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Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
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Lelegramme.
Eine erfolgreiche Forſchungsreiſe des Dr . Peters in Afrika .

JBerlin , 28 . Febr . Der frühere deutſche Reichskommiſſar

für Oſtafrika , Dr . Carl Peters , iſt von einer Forſchungsreiſe

aus Afrika zurückgekehrt und in Neapel gelandet . Ueber die Erfolge

feiner Reiſe ſagte er einem Redakteur des „ Matino “ , er habe im

Zambeſigebiet in portugieſiſch Oſtafrika Spuren phöniziſcher und

altgriechiſcher Kultur entdeckt , die auf ungefähr 2 Jahrtauſende

vor Chriſti zurückreichem . Um ſeine Behauptungen zu beweiſen ,

zeigte er eine in Bronze ziſelierte Satyhr und eine auf einen Hart⸗

ſtein gravierte Figur . Er habe dieſe zwiſchen Zambeſi und dem

Sabifluß in einem 20 Meter tiefen Schacht ausgegraben . Peters

bezeichnete dieſe Gegend als eine der Urſtäkten menſchlicher Kultur ,

als den Ophir der Bibel , wo König Salomo Gold und Elfenbein

für den Tempelbau holen ließ . Der überaus fruchtbare Boden ſei

mit dünnen Goloflocken durchſetzt , von denen er ſelbſt Tauſende

getzählt . Es ſei das Goldland für Austwanderer . Peters lobte dann

die politiſche Einſicht Englands , das in Südafrika einen groß⸗

artigen Staat und die Liebe ſeiner Bürger erworben habe . Er

richte an die deutſche Regierung das Erſuchen , Südweſtafrika

ebenſo zu verwalten , damit ſie nicht unangenehme Ueberraſchungen
erlebe .

Die bevorſtehende Präſidentenwahl im Neichstag .

JBerlin , 1. März . ( Von unſerem Berliner Burenan ) .
Wie ſich die Wahl des Präſidenten heute geſtalten wird , kann

noch immer nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden . Esherrſcht
hierüber bei allen Stellen noch ziemliche Unklarheit und die

einzelnen Fraktionen haben ſich noch nicht endgültig ſchlüſſig ge⸗

macht . Infolge der ſitzungsfreien Tage am Samstag und Mon⸗

1 * tag treten die einzelnen Fraktionen erſt heute zu ihren Sitzun⸗

gen zuſammen . Wie ſich die Liberalen verhalten werden , ſteht

noch dahin , es iſt aber wahrſcheinlich , daß ſie die gleiche Hal⸗

tung beobachten werden , wie bei der letzten Präſidentenwahl .

Demnach wäre die Haltung der Konſervativen und des Zentrums

von ausſchlaggebender Bedeutung für die Präſidentenwahl . Die
Konſervativen bringen natürlich den ſchon proviſoriſch ſeines

Amtes waltenden Grafen Schwerin⸗Löwitz in Vorſchlag , jedoch

hat bis zur Stunde Graf Schwerin⸗Löwitz nicht zugeſagt , viel⸗

mehr wiederholt gebeten , mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheits⸗
‚

zuſtand ihn von dieſem Amte zu befreien , da er aber das Provi⸗

forium angetreten hat , ſo glaubt man auch in konſervativen

Kreiſen , daß er ſchließlich für das Definitivum zu gewinnen

ſein wird . Immerhin haben die Konſervativen einen anderen

Handidaten in Bereitſchaft , den auch von uns ſchon erwähnten

Grafen Finck von Finckenſtein , der ſeit Jahren als Vertreter

des weſtpreußiſchen Wahlkreiſes Roſenberg⸗Lobau dem Reichstag

angehört . Auf keinen Fall werden die Konſerbativen für den

Zentrumskandidaten Spahn zu gewinnen ſein , für den in Zen⸗

trumskreiſen große Neigung beſteht und auch Herr Spahn hat

ſich trotz aller Mißerfolge ſeines Präſidiums ſchon ſo in ſeine

Rolle hineingelebt , daß er nur ſchwer einem Neuling den Vor⸗

tritt einräumen wird . Im Zentrum iſt die Strömung außer⸗

ordentlich ſtark , welche darauf abzielt , daß das Zentrum ſeine

Rechte als ſtärkſte Partei geltend macht , umſomehr , als die

Sozialdemokraten bereits erklärt haben , daß ſie für den Zen⸗

trumskandidaten Spahn ſtimmen würden und dadurch den An⸗

ſpruch des Zentrums als ſtärkſte Partei anerkennen . Ob aber

das Zentrum mit einer Kandidatur Spahn als Gegenkandidaten

gegen den der Konſervativen hervortreten wird , muß noch ſehr

in Zweifel gezogen werden . Schließlich hat das Zentrum ſehr

reale Intereſſen , um die Konſervativen im gegenwärtigen Augen⸗

blick durch ein ſogenanntes Vorrecht als ſtärkſte Partei zu brüs⸗

kieren . Auf alle Fälle darf man ſich bis heute Mittag ge⸗

dulden . Für den Liberalismus iſt die Frage keineswegs ſo wich⸗

tig , daß er ſich deswegen die Köpfe zerbricht .

Hochwaſſer .

m. Duisburg , 1. März. Das Waſſer in den Häfen ſteigt

Die Verladungsarbeiten wurden eingeſtellt .

baben die Schlepßſchiffahrt rheinaufwärts aufgegeben .

Graf Aehrenthal und Botſchafter v. Tſchirſchty .
5 Wien , 28. Febr . Das morgige „Fremdenblatt “ ſchreibt:
jüngſter Zeit wurden Nachrichten darüher verbreitet , denen

lae Graf50 A el s
in Wuterungen über die

00 . Die Magazine und Hafengeleiſe ſind überſchwemmt .

„ Die Großreedereien

baldige Abberufung des deutſchen Bot Theer am Wiener Hofe
von Tſchirſchky , gemacht haben ſoll . Im Zuſammenhang damit

wird behauptet , daß zwiſchen dem Grafen von Aehrenthal und

Botſchafter v. Tſchirſchky Unſtimmigkeiten herrſchen ſollen . Wir

können konſtatieren , daß dieſe Meldungen , deren Tendenz leicht

zu durchblicken iſt , auf purer Erfindung beruhen .

Fraukreichs Ültimatum an Mulay Hafid .

* Tanger , 28. Febr . Wie aus Fez vom 25. Januar ge⸗

meldet wird , beſtätigt es ſich , daß der Sultan beim Empfang des

franzöſiſchen Ultimatums die Weſire und die Ulemas berief und

ſich mit ihnen zwei Stunden beriet . Am nächſten Tage wurde

der Konſul Gaillard zum Machſen berufen , wo er die Bedeutung

des Ültimatums klarlegte und vom Sultan die Ratifikation der

Abkommen erbat . Der Sultan antwortete , er habe ſie in Paris

ratiftzieren laſſen , Konſul Gaillard erklärte jedoch , er habe nicht

den Auftrag , in Erörterungen einzugehen . Als der Sultan dar⸗

auf wegen der endgültigen Annahme von zwei oder drei Punk⸗

ten Vorbehalte machte , zog ſich der Konſul zurück und ließ die

franzöſiſche Kolonie wiſſen , daß ſie mit den Vorbereitungen zur

Abreiſe beginnen möge . Gleichzeitig traf er ſelber entſprechende

Vorbereitungen . Nunmehr ließ der Sultan für Donnerstag

den 24. Februar den Konſul wieder zu ſich bitten . Das Er⸗

gebnis der Unterredung iſt noch nicht bekannt , doch nimmt man

an , daß die Entſcheidung des Sultans angeſichts der Möglichkeit

der Abreiſe aller Franzoſen für die Regelung der Frage voll⸗

kommen günſtig ausfallen werde .

Zur augenblickli chen Lage in England.
2 L0 ndon , 28 . Febr . Die iriſche Partei nahm

1

heulte abend
folgende Reſolution an : „ In Anbetracht der Erklärungen des

Schatzſekretärs Lloyd George wird die Partei davon abſtehen
für oder gegen die Regierung Stellung zu nehmen

China und Tibet .

* Newyork , 28. Febr . Nach einem aus Peking einge⸗

troffenen Telegramm erklärte die chineſiſche Regierung dem

britiſchen auswärtigen Amte auf deſſen Frage nach den Inten⸗
tionen der chineſiſchen Regierung in Tibet , daß die innere

Verwaltung Tibets unverändert bleiben werde .

DVawinenſturz .

* Newyork , 28. Febr . Auch in Burke ( Idaho ) ereignete

ſich heute ein Lawinenſturz . Das Unglück in Maſo hatte die

Bewohner gewarnt , ſo daß die meiſten vorher ihre Häuſer

räumen konnten . Den Schäßzungen nach werden die Verluſte

an beiden Orten mit 50 bis 60 angenommen .

Nachklänge zum Beſuch des

Grafen Aehrenthal in Berlin .

( Von unſerm Pariſer Korreſpondenten . )

R . K. Paris , 26 . Febr .

Der Beſuch des Grafen Aehrenthal in Berlin hat die ge⸗

ſamte Preſſe in lebhafte Bewegung verſetzt und ſelbſt heute ,5 derſelbe vorüber iſt , findet dieſes politiſche Ereignis einen

lauten Nachhall im internationalen Blätterwald . Allerdi 195
klingt das Echo an verſchiedenen Stellen verſchieden . In

Frankreich ſucht man der Tatſache des Um⸗ und Aufſchwungs
der öſterreichiſchen Diplomatie die beſte Seite abzugewinnen ,
indem man in deren Aktion eine neue Gewähr des Welt⸗

friedens erblickt . Daher kann auch die neueſte öſterreichiſch⸗
ruſſiſche Annäherung hier keine Eiferſucht erregen , denn ſie
fördert tatſächlich die von der franzöſiſchen Regierung pro⸗

pagierte Friedenspolitik ; überdies wurde das franzöſiſche
Kabinett von allen Phaſen der bisherigen öſterreichiſch⸗ruſ⸗

ſiſchen Unterhandlungen oder beſſer geſagt : Verſtändigungen ,
ebenſo in Kenntnis geſetzt , wie die deutſche Regierung . Der

hat in vorurteilsloſer Weiſe , ſopohl den Noten⸗

wechſel zwiſchen Oeſterreich und Rußland , ſowie deſſen Rück⸗

wirkung auf Deutſchland , als Oeſterreichs Verbündeten , be⸗

ſprochen und freimütig zugegeben , daß die ſich nun ſelb⸗

ſtändiger bewegende öſterreichiſche Politik , dem Bündnis nicht
nur keinen Abbruch tut , deſſen internationalen Wert

nur noch ſteigern kann . Der Hinweis auf die bisherige „ Ab⸗

hängigkeit “ Oeſterreichs gegenüber Deutſchland wäre aller⸗
dings beſſer unterblieben . Die „ Aktion “iſt malitiöſer . In

kem vom 25 . ds . Mts . datierten Artikel „ Ein Berliner

Idyll “ führt ſie wörtlich aus : „ Graf Aehrenthal , Miniſter der

außeren Angelegenheiten Oſterreich⸗Ungarns , war jetzt drei

Dage in Berlin . Auf ſeinem Rückweg berührt ex München .

*

Dieſer Umweg über Bayern iſt ja nicht die intereſſanteſte
Partie der Reiſe ; doch ſie verdient erwähnt zu werden , denn

es iſt ſeit Gründung des Deutſchen Reiches das erſte Mal, daß

der Leiter der äußeren Angelegenheiten Oeſterreich⸗Ungarns
einen ähnlichen Beſuch am bayeriſchen Hofe macht . Zwei

der

daß die meiſten Einzelheiten teils unrichtig , tei

zwei nattonalliberalen Rednern , den Abgg . Schmidt⸗

Fragen be GebemnbädJ Oeſterreich und Bayerni
die Tieferlegung der Grenzgewäſſer — eine anſcheinend harm⸗
loſe Sache , die aber doch eines Tages der Haager Konferem
unterbreitet werden dürfte — und die Zollſchranken , welche
Preußen auf gewiſſen Waſſerwegen errichten will . Indem
Graf Aehrenthal mit dem bayeriſchen Kanzler direkt in

Verbindung tritt , dokumentiert er eine VBewegungsfreih
15

die in Berlin wohl überraſcht haben mag. “ „Nichtsdeſt⸗
weniger, “ ſagt das Blatt weiter , „iſt er in Berlin auf die

ſchmeichelhafteſte Weiſe empfangen worden . Den Tag vo⸗

ſeiner Ankunft veröffentlichte die „ Nordd . Allgem.
einen liebenswürdigen Willkommengruß und Graf Aehr

thal war kaum einen halben Tag in Berlin , als Wilhelm
ihm die Aeenen des ſchwarzen Adlerordens in Brilla
verlieh . Dieſe Auszeichynung iſt um ſo bemerkenswerter ,
der Miniſter der äußeren Angelegenheiten von Oeſter
Ungarn erſt ſeit einem Jahre die gewöhnlichen Inſigr
des ſchwarzen Adlerordens beſitzt . Es gibt demnach k.
Wolke mehr zwiſchen der deutſchen Diplomatie un dem
Manne , der gegenwärtig die öſterreichiſch⸗ungariſche Diplo
matie lenkt . In dem Augenblicke, in welchem Oeſterreie

mühſelig mit Rußland diplomatiſche Noten wechſel
1

Deutſchland Oeſterreich auf beide Wangen . Die „ Aetio

glaubt nicht , daß dieſe Freund ſchaftsdemonſtration Rußland
ſehr überraſche , denn Herr Iswolski habe im vorigen Jahre
Gelegenheit gehabt , ſich von der Solidität der deutſch⸗öſter

reichiſchen Allianz zu überzeugen . Indeſſen ſei der „ Mang

an Tak, der der deutſchen Bureaukratie eigentümlich iſt⸗

in dieſem Falle denn doch zu offen manifeſtiert worden . 3
der „ Nordd . Allgem . Ztg . “ : „ Die Sympathie

mit welchen wir den Grafen Aehrenthal begrüße umſo
lebhafter , als wir noch unter dem Eindruck
folgten , hiſtoriſchen Ereigniſſe ſtehen , bei

öſterreichiſch⸗deutſche Allianz ſo glänzend dokumen
noch das offiziöſe „ Wiener Fremdenblatt “ di
Ergänzung gegeben , indem es erklärte : „

Grafen Aehrenthal hat ihren mächtigſten St

treuen Anhänglichkeit Deutſchlands gefunden .
in welchem Graf Aehrenthal einen Platz in d

errang , war ein Jahr des Triumphes für die
deutf 0 Allianz . “

Dieſe Anſpielungen der beiden offtziöf en Blätket
deutſche Ultimatum , welches Rußland im März
kapitulieren zwang , ſind nach Meinung der „

zweifelhaftem Geſchmack “ . Sie bemerkt
15 16Nikolaus II . dieſe beleidigenden Kommentare l

ſich daran erinnern , daß die Armee der Zarin El
mals Berlin genommen , daß die Armee Nikola

Joſeph gerettet und daß zu jenen das
reſpektſert war ? ! “

Nom badifchen Nab
. W . Karlsruhe , 28. 8

Die heutige. Debatte , Anfang der Spezialberatun
Budgets des Großh . Miniſteriums des Innern , war

Sozjaldemokratie . Vier Redner marſchierten
Abg . Stockinger , Weber , Maier , Kurz , um in
Breite “Klagen über die Schutzmannſchaft vorzubrin ,
ſonders der Abg . Stockin ger nahm die Zeit des Par⸗
in faſt ſträflicher Weiſe in Anſpruch . Ein und eine

Stunde lang brachte er „ Blütenleſen und Epiſode au
Pforzheimer Maurerſtreik “ vor . Und vor a ärt

Klagen noch berechtigt geweſen , dann hätte ma

zeihen können . Gewiß ergab ſich, daß hier ei

ungehörige Aeußerungen gemacht hatte , dort 19
getreten war , aber im allgemeinen wurde

ein Elefant gemacht . Ja bei näherem Zuſehen ,
der Miniſter des Innern v. Bodman gründli

waren . Der Bruſtton der Entrüſtung des Abg. St
war ins Lächevliche umgeſchlagen und er holt
von dem Miniſter eine feine , aber gründliche Ab
es war wohl niemand , außer ſeinen Fraktionsk
Hauſe , die ſie ihm nicht gegönnt hatten . Es !

Stockinger aus kleinen und kleinſten Vorfällen

und Staatsaktion gemacht , die mit ihrem Aufwand in

Verhältnis zu dem Tatſächlichen ſtand . Vor allem aber

von ihm ſo wenig geprüft worden , wie man es von ei

Landktagsabgeordneten nicht hätte erwarten ſollen . So
u

es eine nicht gerechtfertigte Zeitpergeudung . Sieht ma

und Pfefferle , ab , die lokale Wünſche vorbrachten, ſo w
die ganze Sitzung von dieſen SchutzmannsZaffären , die eiſ
keine waren , ausgefüllt . Die Folge war zeitweili
entſetzliche Leere des Hauſes . Die meiſten Abgeor
zogen vor , ſich in den Wandelgängen oder Fraktion
zu unterhalten , ſtatt dieſen R deden 1 folgekonnte es ihnen übelnehmen .



W. Karlsruhe , 28. Februar .
[ Fortſetzung des Berichtes aus der geſtrigen Abend⸗Ausgabe ) .

Die Petitionen werden den entſprechenden Kommiſſionen
überwieſen .

Präſident Rohrhurſt macht dann noch Mitteilung
von folgendem eingegangenen Schreiben : des Großh . Mini⸗
ſterium des Großh . Hauſes in Auswärtigen Angelegenheiten
mit einem Nachtrag zu I . ⸗Z. 70 , die Nachweifung über
Erledigung der auch vom Landtage 1907 %8 der Großh .
Regierung überwieſenen Petition , ſpeziell die Erbauung einer
Vollbahn von Schwetzingen nach Bruchſal betr . Das Schreiben
geht an die Petitionskommiſſion ; 2. Schreiben des Großh .
Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus und des Unterrichts
mit 5 Sonderabdrucken aus No . 3 des Staatsanzeigers von
1910 betr . der Zuſtändigkeit der Grundbuchhilfsbeamten zur
Ausſtellung von Zeugniſſen und Auszügen aus dem Grund⸗

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten .
Präſident Rohr hurſt ſchlägt zu Punkt 1 vor , den

Geſetzentwurf betr . Aenderung des Geſetzes über den Elemen⸗
tar⸗Unterricht der noch zu bildenden Schulkommiſſion zu
überweiſen . Das Haus erklärt ſich mit dem Vorſchlage ein⸗
verſtanden .

Zu Punkt 2 der Tagesordnung : Spezialberatung des
Budgets des Großh . Miniſteriums des Innern für 1910/11
ſpricht Abg . Kahn⸗Schwetzingen den Wunſch aus , ein
Bezirksgewerbegericht für den Amtsbezirk Schwetzingen zu
errichten . Der Landtag habe bisher einen ablehnenden
Standpunkt eingenommen . Dieſes ſei aber in Anbetracht
der großen Arbeiterſchaft dringend notwendig .

Abg . Pfefferle ( natl . ) wünſchten den Neubau eines
Umtshauſes .

Abg . Stockinger ( Soz . ) konſtatiert eine verſchiedene
Behandlung der Abgeordneten , beſonders der ſozjaldemokra⸗
tiſchen Abgeordneten . Ein Schutzmann in Pforzheim habe
ſich geweigert , den Reichstagsabg . Eichhorn mit Herr anzu⸗
reden . Weiter habe der Herr Oberamtmann die Ehrung
eines verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Führers auf dem
Friedhof in Pforzheim für eine politiſche Verſammlung unter
freiem Himmel erklärt . Redner bringt weitere Beſchwerden
vor gegen Schutzleute . Einmal habe er Einſicht in die Akten ,

die ein Kommiſſar habe bringen laſſen , gehabt und daraus
erſehen , daß grundloſe Denunziationen gegen verſchiedene
ſozialdemokratiſche Parteimitglieder erfolgt ſind . Hierauf
habe die Polizei die Denunzianten noch in Schutz genommen .
Weiter würden der Stadt Pforzheim verſchiedentlich
Schwierigkeiten gemacht bei Bauausführungen . Redner
wendet ſich gegen Urteile des Pforzheimer Gerichts in Streik⸗

en .

Präſident Rohrhurſt bittet zur Sache zu ſprechen .
Ueber Schutzleute zu ſprechen , ſei das gute Recht des Abge⸗
ordneten , abher Gerichtsurteile jetzt zu kritiſieren , ſtünde doch
gar nicht mit dem Gegenſtand der Verhandlung in Verbindung .

Abg. Stockinger ( Soz . ) ( fortfahrend ) : Die Schumann⸗
ſchaft ſei förmlich dreſſiert geweſen auf alles , was mit dem
Maurerſtreik zuſammen hänge . Der Parteifreund Sauer habe
nicht umſonſt 1300 Stimmen erhalten . Das ſei der Polizei
su danken .

Abg . Schmidt⸗Singen ( natl . ) : Bei der Neueinteilung der
Bezirksämter dürfe nicht das Bezirksamt in Konſtanz vergeſſen
werden . Einzelne Gemeinden wären von Konſtanz zu weit ent⸗
fernt . Die Errichtung eines Bezirksamts in Singen ſei infolge
der zentralen Lage notwendig , und ſofort vorzunehmen , wie die
geſpannte Finanzlage nachlaſſe .

Abg. Weber ( Soz . ) wendet ſich gegen eine Entſcheidung
des Bezirksamtes in Sachen des Ausbaues der Gewerbeſchule

in Durlach .
Abg . Maier ( Soz . ) äußert ſich ebenfalls zum Maurer⸗

ſtreik in Pforzheim . Die Polizei hätte nicht immer die nötige
Neutralität gewahrt . Dasſelbe iſt auch in Heidelberg der Fall
geweſen . Er ſei mit M. 5 beſtraft worden , weil er auf dem

Drottvir „ als Verkehrshindernis “ geſtanden habe . Das Ver⸗
halten der Schutzmannſchaft gegen die Streikpoſten ſei beſonders
zu bedauern . Die meiſten Arbeitswilligen ſeien keine anſtän⸗

dige Menſchen . Sie würden aber von der Polizei mehr be⸗

ſchützt als der Landesfürſt . Redner beſchwert ſich dann über die
milde Behandlung von ſkandaliſierenden Studenten . Es iſt be⸗

hauptet worden , daß ſich bei einer beſonders lauten Schar ſogar
Der ſtellvertretende Staatsanwalt an dem Schauſpiel ergötzt habe .
In einem Lokal haben die Studenten alles zertrümmert , ein

andermal hätten ſie mit Revolvdern nach dem Zifferblatt der

einige kleinere lokale Beſchwerden vor . Dann erörtert er den
Hauseinſturz in Mosbach . Die Hebung des Hauſes wurde von
Leuten ausgeführt , die keine Ahnung von einer ſolchen Arbeit
hatten . Außerdem ſei bas Haus alt und morſch geweſen . Das
Bezirksamt in Tauberbiſchofsheim hätte die Hebung nicht zu⸗
laſſen dürfen . Zu Bauleitern würden in jener Gegend Leute
genommen , die Zigarrenmacher , Wirte uſw . ſind , und keine
Bauleute. Dem Bezirksamt in Tauberbiſchofsheim ſei der Vor⸗
wurf einer ungenügenden Bewachung zu machen . Redner wen⸗
det ſich dann gegen den Ratſchreiber in Eppelheim . Der ſei der
eigentliche Herr der Gemeinde und benutze den Bürgermeiſter
zu ſeinen Zwecken . Einmal habe der Ratſchreiber den Ge⸗
meinderäten unter amtlichen Schriftſtücken einen Bürgſchein
über mehrere tauſend Mark vorgelegt , ſo daß dieſe nichtsahnend
unterſchrieben haben . Redner bringt dann noch einige Vor⸗
gänge aus dem Bürgerausſchuß in Eppelheim zur Sprache .

Präſident Rohrhurſt : Wenn die Spezialdebatte ſich
in eine ſolche epiſche Breite dehnt , dann werden wir nicht zu
Ende kommen . Ich bitte doch die Herren Redner , ſich kürzer
zu faſſen .

Abg . Kurz ( Soz . ) bringt aus ſeinem Bezirke Wahlvor⸗
gänge zur Sprache , wobei zwei ſozialdemokratiſche Zettelverteiler
von einem Schutzmann mißhandelt wurden . Die Bürger⸗
ausſchußſitzungen in Weißwangen müßten wie in anderen Orten
nach Feierabend angeſetzt werden .

Miniſter des Innern Freiherr von Bodman
wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg . Stockinger
betr . der Angelegenheit des Reichstagsabgeordneten Gichhorn .
Der Abg . Stockinger habe bei dieſer Angelegenheit weſent⸗
liches verſchwiegen . Der Schutzmann behauptet , die Anrede
„ Herr “ gebraucht zu haben . Das iſt auch von Zeugen be⸗
ſtätigt worden . Wegen einiger anderer Aeußerungen ſind
dem Schutzmann Vorhaltungen gemacht worden als un⸗
gehörig . In der Verſammlungsangelegenheit auf dem
Friedhofe ſei keine Beſchwerde erfolgt , was doch der einfachſte
Weg geweſen wäre . Auf die anderen Bemerkungen des Abg .
Stockinger gehe er nicht ein , weil ſie doch etwas eigentümlich
ſind . In einer Verſammlung , die nach dem Abg . Stockinger
von 3 Beamten überwacht ſein ſollen , iſt nur ein Beamter
anweſend geweſen . Er könne darin eine Ueberſchreitung der

Befugnis der Beamten nicht erblicken . Die Erregung des
Abg . Stockinger und der Verſammlungsteilnehmer darüber
verſtehe er nicht . Er empfehle doch , weniger nervös zu ſein .
Bezüglich der gefundenen Akten , die der Abg . Stockinger
eingeſehen habe , bekunde er eine merkwürdige Auffaſſung
über das , was man finde und ihn nichts angehe . Der Abg .
Stockinger habe dann ſeinem Erſtaunen über die Bauordnung

Ausdruck gegeben . Sein Erſtaunen drücke er in jeder Rede
mehrmals aus . Da verliere ſich die Wirkung auf die Dauer .
Der Vorwurf der Parteilichkeit der Schutzmannſchaft in dem

Maurerſtreik widerlege ſich durch die eigenen Worte des
Abgeordneten . Die Objektivität und Zurückhaltung der

Mannſchaft hat das Gericht anerkannt . Was die Bemerkung
eines Schutzmanns an die Streikbrecher betreffe , ſo iſt das
nötige vom Miniſterium veranlaßt worden . Im übrigen
könne jeder Waffen tragen , dem es nicht verboten iſt . Was
den Vorwurf der Parteilichkeit betriffk , ſo werden wir
uns wohl nie darüber einig werden . Sie verlangen Un⸗

parteilichkeit , ſieht man näher zu , ſo verlangen Sie Partei⸗
lichkeit für die Streikenden . Auch die Streikbrecher ſind
Staatsbürger , die geſchützt werden müſſen in ihrer perſön⸗
lichen Freiheit . Ich ermangele nicht , bei dieſer Gelegenheit
der Schutzmannſchaft in Pforzheim über das Verhalten meine

perſönliche Anerkennung auszuſprechen .
Der Miniſter geht dann die Fälle im Einzelnen durch und

führte dann weiter aus : Ich möchte dieſe Auseinanderſetzung
nicht ſchließen , ohne einige Bemerkungen zu machen . Der Herr
Abg . Stockinger hat ein ausgeprägtes Gefühl für die Würde eines

Abgeordneten . Und das auch mit Recht . Aber den Rechten ſtehen
auch Pflichten gegenüber und dazu gehört , daß man auch erſt
prüft , was man vorbringt . Der Abg . Schmidt⸗Singen hat dann
ein Bezirksamt in Singen gewünſcht . Das iſt noch ein Zukunfts⸗
wunſch . Der Abg . Maier hat dann von den Studentenkrawallen
in Heidelberg geſprochen . Es wird da keineswegs mit zweierlei
Maß gemeſſen . Die Studenten erhalten neben Geldſtvafen Kar⸗

zer . Eine Einrichtung , die alle akademiſch Gebildeten im freund⸗
lichſten Andenken haben , aber doch , wenn die Zeit länger iſt , doch
ſehr unangenehm empfunden wird . Auf keinen Fall ſoll bei Ar⸗
beitern und Studenten mit zweierlei Maß gemeſſen werden . Wo

wirklich Ausſchreitungen von Studenten vorliegen , die von roher
Geſinnung zeugen , ſollen ſie auch ſchwer beſtraft werden . Das

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Karl Friebberg . Wir verweiſen an dieſer Sbelle nochmals auf

den heute abend halb 8 Uhr im Caſino⸗Soal ſtattfindenden Kra⸗

bierabend von Profeſſor Karl Friedberg . S . Zt . ſchrieb der

„Ditſſeldorfer General⸗Anz . “ : Es iſt ſonſt ein hohes Lob , wenn man

die Dechnik eines Pianiſten als etwas Selbſtverſtändliches , als

Miitel zum höheren Ziweck bezeichnet . Kacl Friedberg aber iſt ein

gzu gewaltiger Techniter , als daß man ſein manuelles , unbegrenzt

bPeſcheinendes Können ohne Bemunderung hinnehmen dürfte . Schon
die Technik wird bei ihm zu einer höheren Kunſt .

Neues Operettentheater . Heute Dienstag gelangt wiederum der

ſich immteer ſteigernder Beliebtheit erfreuende Operettenſchlager , der

„ Graf von Luxemburg “ , zur Aufführung . Fräulein Seidne⸗

bdürfte heute Abend infolge eines kurzen Urlaubs bis auf weiteres
zum letzten Mal die Partie der Angsle ſingen . Die übrige Be⸗

ſetzung bleibt dieſelbe .

Jaoſeph Valleis Frankfurter Intimes Theater gaſtiert am
und 4. März im Muſenſaal des Roſengartens . Beide Tage
ben voneinander ganz getrennte Programme . Am erſten Tage

indetdie Vorſtellung vor ſeiner Durchlaucht Auguſt LXXVIII .
Ar.

Valls ) ſtatt . An dieſem Abend gelangt auch der franzöſiſche
„ Nach dem Maskenball “ zur Aufführung . Soliſten des

ends ſind : Rita Marlow , Elmer Spyglas , Hermann Hempel ,bi
Kranß uſw . Der zweite bringt als Novität „ Vier Stationen

Kupee erſter Klaſſe von Julius Horſt , außerdem zwei wei⸗
Einakter .An dieſem Abende treten Mizzi Dreßl , Roſa Ber⸗

inetti , Walter Renord uſw . auf . Beide Programme find neu für
Mannheim .

üwer , Dr .

von der mediziniſchen Falultät der Univerſität Kanſas nachgeprüft
worden und haben überraſchend günſtige Ergebniſſe erbracht . Das
neuentdeckbe Anäſthetikum iſt nichts anderes als — gewöhnliches
Chinin , deſſen ſchmerzſtillende Eigenſchaften bisher nicht bekannt
waren . Es ſcheint , daß das Chinin in der Fähigkeit der Schmerz⸗
betäubung alle anderen bisher angewandien Mittel bei weitem
übertrifft . Bei einer örtlichen Einſpritzung dauert die ſchmerz⸗
ſtillende Wirkung des Chinins tagelang ſort . Bei der operativen
Entfernung von Mandeln ebenſo bei der Entfernung des Naſen⸗
beins hat man Chinin angewendet und tagelang hatte der Patient
nicht die geringſte Schmerzempfindung . Locain verliert kurz nach
der Operation ſeine Wirkung . Ein weiterer Vorzug des Chinins
iſt ſeine abſolute Unſchädlichkeit , während Cocain Vergiftungs⸗
erſcheinungen zeitigt , ausgenommen in den Fällen , wo ganz kleine
Doſen angewandt werden . Das Chinin härtet die Gewebe und
verhindert ſo auch ſpätere Blutungen . Im Univerſitätskrankenhaus
von Kanſas und im Hoſpital von Halſted har man eine lange Reihe
von Experimenten vorgenommen ; die überraſchend günſtigen Reſul⸗
tate der Thibaultſchen Endeckung werden jetzt von Prof . Arthur
B. Hertzler , von Dr . Ford B. Rogers und Dr . Roger B. Bvewſter
von der medizizuſchen Fakultät der Kanſas⸗Univerſität rückhaltlos
beſtätigt .

Marcell Salzer ließ geſtern im Kaſinoſaal ein zahl⸗
reiches Publikum wieder einmal die Welt da draußen ver⸗

geſſen und die Rätſel und Fragen in Lachen und Luſt ver⸗
ſinken . Das kann er und das iſt auch eine tapfere Kunſt .
Die Mannheimer kennen den kleinen luſtigen Herrn , der

mit einem Hopla auf das hohe Podium ſtürzt , die Arme und

Beine ſo luſtig durch die Welt wirft , aus deſſen Augen ſo
viel Teufeleien und Schelmereien blitzen . Er hat ſie gleich
wieder im Bann , wenn er zu reden und zu lachen anhebt
und den Humor förmlich hineinſchießt ins Publikum. Zwei
vergnüsliche und tolle Stunden , in denen er ſich nie aus⸗

ſchöpft oder lengweilig wiederholt , ſondern immer meu und

uh und ſprudelnd iſt und immer mit beiden jatulgenden

widerſtreitende Intereſſen des

2 . Seite .
General⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) Nannheim , 1. März .

2 Kirchenuhr geſchoſſen , ſie ſind aber immer nur mit geringen JBezirksamt in Tauberbiſchofsheim treffe in dem Bauunglück keineBadiſcher Tandtag . Geld⸗Strafen beſtraft worden. Demgegenüber ſtänden die [ Schuld , da die Hebung des Hauſes dem Amte verſchwiegen2. Kammer . — 43 . Sitzung . ſchweren Strafen gegen Arbeiter . Redner bringt dann noch] wurde . Der Miniſter wendet ſich dann den Ausführungen zu ,
die der Abg . Kopf in einer der letzten Debatten gegen den Ober⸗
amtmann in Schönau vorbrachte .

Die ganze von ihm an einen Feſttag ausgeführte Arbeit ,
die nach dem Zentrum im Bezirk böſes Blut machte , war , daß
der Oberamtmann in ſeinem Garten ſich erging und ſein land⸗
wirtſchaftlich geſchultes Auge an dem Weinſpalier einen Waſſer⸗
ſchuß entdeckte . Da die Leiter gerade zur Hand ſtand , ſtieg er
hinauf ſchnitt den Waſſerſchuß ab .

Darauf wird die Sitzung vertagt auf morgen Dienstag , nach⸗
mittag 3½ Uhr . Schluß der Sitzung 7 Uhr .
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Politische Hebersicht .
Maunheim , 1. März 1910 .

Graf Poſadowsku über „ innere Neichs⸗
politik “ .

In der erſten Märznummer des „ März “ führt Graf
Poſadowsky aus , wer die Verhandlungen des Reichstags und
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in den letzten Monaten
verfolge , könne ſich des Eindrucks nicht erwehren , daß ſich
dort Stimmungen fühlbar machen , die dem föderativen
Reichsgedanken nicht förderlich zu ſein ſcheinen . Anlaß zu
dieſen Aeußerungen haben beſonders die Verhandlungen über
die Einführung von Schiffahrtsabgaben und über
die Aenderung des preußiſchen Wahlrechts
gegeben .

Daß zur Einführung von Schiffahrtsabgaben — ſo heißt es in
dem Poſadowskyſchen Artikel — die Aenderung und nicht die ander⸗
wweite geſetzliche Auslegung der Reichsverfaſfung notwendig ſei ,
dürfte jetzt allgemein anerkannt ſein . Die Fvage , ob Schiffahrts⸗
abgaben einzuführen ſeien oder nicht , bliebe vom politiſchen und
wirtſchaftlichen Standpunkte immerhin zweifelhaft . Die Bundes⸗
ſtaaten , welche die Einführung von Schiffahrtsabgaben ablehnen ,
machten nur von ihrem verfaſſungsmäßigen Rechte Gebrauch , das
ebenſo ſtark ſei , wie das jeden anderen Bundesſtacbes , und geben
nur ihrer wirtſchaftlichen Auffaſſung Ausdruck , wenn ſie jenen aßd⸗
lehnenden Sbandpunkt einnehmen . „ Der Wille , Schiffahrtsabgaben
einzuführen , konnte in einem Landesgeſetze nur unter der ſtill⸗
ſchweigenden Vorausſetzung der nachfolgendem Reichsgeſetzgebung
niedergelegt werden , und die vorhandenen Widerſtände , ſoweit
andere Staaten in Frage kommen , können nicht durch Amwendung
von Emnergie , ſondern mur im Wege der Verhandlung zwiſchen gleich⸗
berechtigten Parteien überwunden werden . Die Erklärung , daß
die abweichenden Bundesſtedaten auf preußiſche Koſten ihve eigenen
Intereſſen befriedigen und ſich künftig aus preußiſchem Leder ihre
Riemen ſchneiden werden , dürfte nicht dagu beitagen , vorhandene
Meinungsverſchiedenheiten und Verſtimmungen ſchließlich noch
gütlich auszugleichen . “

„ Noch bedenklicher iſt im föderativen Intereſſe die Stimmung
die ſich bei den Verhandlungen über die Aendenung des preußiſchen
Wahlrechts nur zu deutlich geltend gemacht hat , eine Stimmung ,
die den Inſtitutionen des Reichs wenig freundlich zu ſein ſcheimt.
Auch die Gegner des Reichstagswahlrechts , welches mit dem Reiche
geboren iſt , müſſen anerkennen , daß unter der Herrſchaft dieſes

Grund dieſes Wahlrechts gewäh Körperſchaft noch
Mittel gewährt hat , welche zur Verteidigung unſeres Vaterlandes
zu Land und zu Waſſer notwendig waren . — — Solange aber der
Reichstag in dem Umfange , in dem er es bisher getan hat , ſeimen
nationaln Pflichten genügt , ſcheint es recht fehlſam , das Reichstags⸗
wahlvecht als eine für das Reich politiſch verfehlte und ſchädliche
Einrichtung hinzuſtellen , umſomehr , als alle Parteien des Reichs⸗
tages und ebenſo die Vertreter des Bundesrats bei vielfachen
Gelegenheiten auf das beſtinumteſte erklärt haben , daß es ihmen
völlig fern liege , das Reichstagswahlrecht anzutaſten . Eine Prog⸗
noſe , daß es ſich einmal um die Wahl zwrſchen Reich und Reichs⸗
tagswahlrecht handeln könne , kann nur boßzu dienen , in weiten
Kveiſen Mißtvauen gegen die Abſichten der Regierung und auch der
Parbeien zu ſchüren , deren Vertreter ſolche

i
äußern .

Auch die entſchiedenſten offenen und geheimen Gegner des Reichs⸗
wahlrechts würden kaum in der Lage ſein , ihre Gegnerſchaft in
geſetzgeberiſche Beſchlüſſe zu übertragen . “ —

„ Das Deutſche Reich iſt ein ſehr kürſtlicher , ganz eigenartiger
politiſcher Aufbau , geſchaffen in einer Zett , die wie ſelten , reich
an bedeutenden Männern und opferfreudigem Wagemut war . Man
ſollte ſich aber hüten , einer einzelnen geſetzlichen Maßrgel
ſollte ſich aber hüten , einer eingelnen geſetzlichen Maßregel
läßt , oder aus Mißſtimmung darüber , daß das Rei vecht
auch der ſchärfſten Oppoſition in erheblicher Anzahl die Tore der
geſetzgebenden Körperſchaft des Reichs geöffnet hat , eine gewiſſe
partikulare Mißſtimmung gegen die Verhält⸗
mwiſſe im Reich überhaupt offen heraus zu bekennen oder wenig⸗
ſtens verſtändlich genug durchblicken zu laſſen . Grundſätze und

Rerches ſind bereits reichlich vorhan⸗

Die Mann⸗
heimer kennen dieſen liebenswürdigen und kecken Erwecker
des Humors unſerer „ lieben “ Humoriſten , wie Salzer ſie
alle mit ſtändigem Beiwort nennt , und wir fühlen ' s , daß ſie
ihm lieb , die Lilieneron und Buſch und Ludwig Thoma und
Roſegger und Schlicht und wie ſie alle heißen , die Poeten
des Lachens und des Humors , um den es ja eine ſo ernſte
Sache iſt , daß man glauben möchte , auch Marcell Salzer ,
der kleine luſtige Sprühteufel , könne im Leben ſchon ein

recht ernſter Menſch ſein . Ein ausgelaſſener , fröhlicher
Menſchenſchwarm , der lacht und lachen macht , zieht und toll
an uns vorüber , die Minuten und die Stunden fliegen , wir
wiſſen nicht , wie . Judwig Thomas Lausbuben⸗Geſchichten ,
Otto Ernſts Roswitha und der Dackerl , Schlichts luftige
Manövergeſchichten : es kribbelt und wimmelt dort oben von
tollen , luſtigen boshaften und neckiſchen Teufelchen , dort
oben , wo der luſtige , bewegliche kleine Marcell Salzer elektri⸗
ſiert und andere elektriſierend ſich umtreibt . O Stunden
des Lachens ! Man iſt wunſchlos und gramlos , und ver⸗
gißt für Stunden , daß nicht alle Blütenträume reifen , daß
mehr Tränen zu Tal rinnen als frohe Jauchzer in die Lüfte
ſteigen , und ſchüttelt die Bürden und Laſten ab , wenn man
mit dem Hauptmann der 10 . Kompagnie ins Rapsfeld reitet
oder mit Thomas Lausbuben den Papagei von Tante Frieda
ärgert oder mit Roswithas Dackerl in der warmen Sonne
auf dem Raſen ſich wälzt . Und das alles wirkt und kann
der luſtige kleine Zauberer mit dem unerſchöpflichen Zauber⸗
ſtab ſeiner Luſtigkeit , ſeines mit vollen Eimern ausſchü
den Humors , Ja , er kann es wirklich

Händen ins volle Menſchenleben hineingreift
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den . Ein zu ſtarkes partikulares Selbſtbewußtſe in
iſt nur geeignet , die ſchon vorhandenen Reibungsflächen , die in

eeinem Bundesſtaate aus politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen
5

unvermeidlich ſind , noch zu verſchärfen .

b Draußen im Reich finden derartige Stimmungem leb⸗

Haftben Widerhall und erſchweren die politiſche Arbeit der Stellen
And Perſonen , die für den Reichsgedanben und ſeine Stärkung mit

Herz und Veyſtand eintreten . 5

Im Auslande hält man ſolche Stimmungen für einen

Mehltau , der auf die Reichsfreudigßeit gefallen iſt , und man fragt

iſich mit Erſtaunen , in welchem Dunſtkreiſe eine derartig peſſi⸗
miſtiſche Stimmung gegenüber einem Staatsgebilde entſtehen
konnte , das auf eine ſo gewaltige und allgemein beneidete Ent⸗

wicklung zurückzublicken vermag .

Eine Ultramontanin⸗Probe .
Ein langjähriger Freund der „ Köln . Zeitung “ , der ſich

als überzeugten Katholiken wertet , ſchickt dem Blatt die

Nummer 9 des „ Sonntagnachmittag , Beiblatt zum Chriſt⸗
lichen Familienheim, “ ausgegeben in Maria⸗Martental am

27 . Februar 1910 . Dieſem Erbauungsblatt entnehmen wir

folgenden erbaulichen Artikel , der an der Spitze prangt unter

der Ueberſchrift „ Auf zum Kampfe ! “ :
Vor einigen Tagen laſen wir im „ Luxemburger Volk “ folgen⸗

den , von 10 000 Männern unterzeichneten Pvoteſt : „ Wär unter⸗

geichneten großjährigen Einwohner von . erheben hierdurch mit

allel Entſchiedenheit Proteſt gegen die ungeheuerlichen Läſterungen
und Schmähungen , welche in letzter Zeit in der Kammer der Ab⸗

geordneten gegen die Refigion , ihre Lehren und Einrichtungen , ja

gegen Gott ſelbſt ausgeſtoßen worden ſind . Mit dieſem Proteſt ver⸗
binden wir die Forderung , daß in allen Schulen des Landes der

Religion jener Einfluß gewahrt bleibe , welcher ihr durch die be⸗

ſtehende Geſetzgebung garantiert iſt . “

Wahrlich , ein ſchönes Beiſpiel für uns deutſche Katholiken . All
die ſchönen Worte vom ſeiten des Zentrums ſind zwecklos , wenn die

Katholiken nicht ſelhſt einmal energiſch aufſtehen und gegen die

Knechtung unſerer heiligen Kirche proteſtieren .
Sollen wir uns noch länger dieſen Zwang und dieſe Tyranniſie⸗
wung gefallen laſſen ? Wir ſind Anhänger Chriſti , der uns die

chriſtliche Freiheit gebracht hat , und deine Sklaven
einer weltlichen Macht . Frei wollen wir hinſichtlich un⸗

ſerer Religion ſein von jeder Feſſel des Staates . Das

haben wir wicht zu wünſchen , ſondern das müſſen wir ber⸗

Langen . Es iſt dies ein uns zuſtehendes Roecht .
Darum ſollten alle deutſcher : Katholiken , Männer und Frauen ,

ſich zuſammentun und der degierung zeigen , daß ſie nicht gewillt
find , ſich fernerhin wie Hunde treten und für Bür⸗

ger zweiter Klaſſe anſehen zu laſſen , daß ſie ihre Ordens⸗

leute wieder um ſich und die Schulen unter geiſtliche Aufſicht geſtellt
haben wollen . Eim ſolches Vorgehen iſt kein Verſtoß gegen die Duld⸗

ſamkeit , nein , dieſes zu fordern iſt unſere heiligſte Pflicht —

im andern Falle wir uns einer ſträflichen Feigheit ſchuldig machen ,
die in ſhren Folgen für uns Katholiben verderblich ſein wird .

Darium : auf gum Kampfe für die Freiheit unſerer hl . Kirche und

fürr die Freiheit unſerer Schulen !
Der Einſender ſagt , der Artikel ſei „ ein bezeichnendes

Beiſpiel dafür , was an bewußter Unwahrheit und an ge⸗

meinſter Verhetzung dieſe Art von Preſſe unſerem Volk zu

bieten wagt . Das Urteil iſt ſcharf , ſehr ſcharf , aber nicht zu

ſcharf . Diefe Blättlein kommen in Kreiſe , wo die große
Zentrumspreſſe niemals hinkommt . Sie geben die wahre

Meinung des Ultramontanismus wieder , nicht die feinen

ſpinnenfüßigen Diplomaten , die auf Parkett zu gehen ge⸗

wohnt ſind . An dieſen Blättlein vom Schage des Sonntag⸗

nachmittag und des Grobian wäre ein verdienſtlich Werk zu

üben , wenn ſie kräftigſt zur Ordnung gerufen würden . So⸗

lange ſie ihr ſchändliches Handwerk ungeſtört treiben , iſt es

um den konfeſſionellen Frieden nicht gut beſtellt .

Den 2 25

— Tarifverhandlungen im Schneidergewerbe . Seit drei Jahren
heſteht zwiſchen den im Schneidergewerbe beſtehenden Organiſatio⸗

men , dem Allgemeinen deutſchen Arbeitgeberverband für das Schnei⸗

dergewerbe , den chriſtlichem , fozialdemokratiſchen und dem Hirſch⸗
Dumberſchen Arbeitnehmerorganiſationen ein Abkommen , welches
neben allgemeinen Beſtimmungen üder den Abſchluß von Tariſver⸗

trägen auch die Beſtimmung enthält , daß , ſofern ſich die örtlichen

Inſtanzen über den Abſchluß eines neuen Tarifes nicht einigen

können , nicht eher ein Kampfmittel in Anwendung gebracht werden

darf , bis die Hauptvorſtände einen Schlichtungsverſuch unternom⸗

men haben . In organiſcher Fortentwicklung dieſes Abkommens

Haben die beteiligten Organiſationen ein einheibliches Tarifmuſter

eingeführt , welches bei den diesjährigen Lohnbewegungen erſtmals

zur Antpendung kam . Am 22 . Februar traten die Hauptvorſtände
der oben genannten Organiſationen zu einem Schlichtungsberſuch

zuſcummen . Die Verhandlungen nahmen dre : Tage in Anſpruch und

haben eine völlige Einigung ergeben . Zu ſchlichten waren in die⸗

ſem Jahre die Differenzen von 32 Orben und zwar von Apolda ,

Armſtadt , Barmen⸗Elberfeld , Bielefeld , Bonn , Brandenburg , Bres⸗

Lent, Crefeld , Dortmund , Erlangen , Flensburg , Gera , Gießen ,

Gotha , Halberſtadt , Hanau , Karlsruhe , Kempten , Landau ,

Leipzig , Limbach , Mainz , Marburg , Oldenburg , Plauen , Pößnek⸗

Rudolfſtadt , Rhatenow , Straubing , Witten , Zwickau und Zerbſt .

Mit Ausnahme von Breslau , wo der neue Tarifvertrag erſt am

1. April in Kraft tritt , haben die neuen kariflichen Abmachungen

an den übrigen Orten bereits vom 1. März ab Gültigkeit . Die

Ginrichtungen , wie ſie hier im Schneidergewerbe ſeitens der Or⸗

ganiſationen geſchaffen ſind , haben nunmehr das Gewerbe ſchon ſeit
drei Jahren bor Erſchütterungen durch Streik und Ausſperrungen

berſchont.

NAen

gadiiß dye Politik .
Schwetzingen , 28 . Febr . Geſtern nachmittag

ſprach in einer ſehr gut beſuchten Verſammlung des demo⸗

kratiſch⸗ freiſinnigen Vereins Herr Landtagsabgeordneter

Venedey⸗Konſtanz . Herr Fabrikant Duſſel begrüßte

als Verſammlungsleiter zunächſt den Redner , worauf dieſer

in 1 ½ſtündigen , feſſelnden Ausführungen über die politiſche

Lage im Reiche und in Baden veferierte . Da vor wenigen

Tagen derſelbe Vortrag in Konſtanz gehalten und in dieſem
Blatt auch der Hauptſache nach veröffentlicht wurde , ſeien
mur einige Momente aus der Schwetzinger Verſammlung hier

hervorgehoben . Redner betonte , daß nach den Wahlen durch

Gründung des Großblocks in Baden die politiſche Lage ganz

klar vor Augen liege . Die ſozialdemokratiſche Partei übe

eine ernſte Tätigkeit in der Kammer aus und verlege ſich

nicht nur auf Negation . Redner geht dann hauptſächlich auf

die Reichspolitik ein , ſtreift die widerſinnige Finanzreform ,
die Haltung des Zentrums , das preußiſche Wahlrecht , die
Herrſchaft der Junker , das Reichstagswahlrecht , Schiffahrts⸗
Steuer⸗ , Zoll⸗ , Wirtſchafts⸗ und Eiſenbahnpolitik . Er wünſcht
eine volkstümliche Einrichtung des Heeres und bringt Miß⸗

bräuche in Heer und Marine zur Sprache. In der folgenden
Diskuſſion ſprachen noch die Herren Ihrig⸗Mannbeim

über die Wahlbewegung im Bezirk und die Einigung der
Linksliberalen , Landtagsabgeordneter Vogel⸗Mannheim

über zukünftige Organiſation im Bezirk und Bahnarbeiter

Weißer ⸗Schwetzingen über Wehlrecht . Herr Reollehrer

Morloc ſtattete dem Redrer den gebührenden Dank ſeitens
der Verſammlung ab .

Der Hanſa - Bund

war auch im Monat Februar erfolgreich tätig , in Baden

ſeine Organiſation auszubauen und das gewerbtätige Bürger⸗
tum zur planmäßigen Wahrung ſeiner gemeinſamen wirt⸗

ſchaftlichen Intereſſen anzuſpornen . Dr . Hüttemann⸗

Berlin hielt in Bruchſal und Offenburg , Syndikus Dr .

Gerard in Kehl , Mosbach und Schwetzingen Vorträge . In
den beiden letztgenannten Städten wurde mit Rückſicht auf

die zahlreich erfolgten Anmeldungen die Gründung von Orts⸗

gruppen beſchloſſen .
Finanzminiſter Honſell .

Das Befinden des Finanzminiſters Honſell iſt zurzeit etwas

günſtiger , doch dürften die Körperkräfte ihm nicht erlauben , ſein

Amt noch längere Zeit zu führen . Der Rücktritt wird aber , nach

dem „ Harlsruher Tageblatt “ , vor Schluß des Landtages kaum

erfolgen . An einen längeren Urlaub , den der Miniſter mit ſeiner

Familie im Süden zu verbringen gedenkt, dürfte ſich die end⸗

gültige Amtsniederlegung anuſchließen .

§ Stuttgart , 1. Mörz . Die von der volkspartei⸗

lichen Preſſe gebrachte Nachvicht , daß der Landesausſchuß der

Deutſchen Partei empfohlen habe , bei der Jandtagserſatzwahl
in Freudenſtadt für Gaiſer ( . . ) zu ſtimmen , iſt

verfrüht . Eimne Entſcheidung iſt bis jetzt nicht getroffen ;

dieſelbe ſoll erſt heute fallen .

Aus Stadt und . .
» Maunbeim , 1. März 1910 .

* Nationalliberale Parteiverſammlung . Wie ſchon mit⸗

geteilt , findet morgen Mittwoch , 2. März , von abends ½9 Uhr

ab , im Saal des Cafés „ Germania “ , eine Parteiverſammlung

ſtatt behufs Ausſprache über das ſtädtiſche Budget . Es iſt

hier den Parteifreunden Gelegenheit geboten , Anregungen
und Wünſche auf dem Gebiete der ſtädtiſchen Verwaltung zur

Kenntnis der nationalliberalen Bürgerausſchußmitglieder zu

bringen . Die Referate werden von verſchiedenen Stadt⸗

verordneten erſtattet . Es iſt dringend zu wünſchen , daß die

Parteifreunde ſich an dieſer Verſammlung recht zahlreich

beteiligen .
* 90. Geburtstag . Am Sounntag vollendete der am 28. Febr .

1820 in Heidelberg geborene Kammerherr und Geh . Rat Dr .

Philipp v. Chelius , Vater des Kabinettsrats der Frau Groß⸗

herzogin Luiſe , in voller Friſche des Geiſtes und Körpers ſeinen

90. Geburtstag . Der Großherzog hat Herrn v. Chelius den

Stern zum Kommondeurkrenz des Ordens Berthold des Erſten

verliehen .
* Die Mitglieder des Jungliberalen Vereins werden in

Kenntnis geſetzt , daß die urſprünglich für heute abend vorge⸗

ſehene Mitgliederverſammlung ausfällt zugunſten
der von der Nationalliberalen Partei auf morgen Mitt⸗
woch abend 8½ Uhr in dem Saale des Cafe Ger⸗

mania 0 1, 10 %11 einberufenen Parteiverſammlung ,
in der Mitglieder der nationalliberalen Fraktion über das

ſtädet . Budget ſprechen . Wir fordern unſere Mitglieder , be⸗
ſonders die Herren Vorſtandsmitglieder , dringend auf , ſich im

„ Germania “ einzufinden .

Das Falliſſement Duttenhöfer und

Glaſer vor Gericht .
( Fortſetzung . )

Der nächſte Zeuge iſt Herr Direktor Vogelsgeſang von

der Rheiniſchen Credithank .

Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt der Zeuge , daß bei der

Rheiniſchen Creditbank von der Firma Duttenhöfer u. Glaſer an⸗

telephoniert worden ſei , ob ſie Warenakzepbe hereinnehme . Es

wurde kein definitiver Beſcheid gegeben . Vorſ . : Hat es aus⸗

drücklich „ Warenwechſel “ geheißen . Zeuge : Ich kann das nicht

genall ſagen , da ich nicht ſelbſt am Telephon war .

Vorſ . : Eine perſönliche Beſprechung erfolgte nicht ? War von Si⸗
rona ober Warenwechſel die Rede ? Können Sie ſich daran erinnern ,
ob von Warenwechſeln die Rede war ? Der Zeuge kann die Frage
nicht mit Beſtimmtheit bejahen . Vorſ : : Wenn Sie gewußt hätten ,
daß die Sironawechſel Gefälligkeitsakzepte waren , hätten Sie dieſe
hereingenommen ? Zeuge : Daß ich dieſe nicht hereingenommen hätte ,

iſt ſicher . Staatsanwalt Mayer : Bei der Unterredung mit Dutten⸗
höfer war doch von Warenwechſeln die Rede . Zeuge beſtätigt , daß

von Warenwechſeln die Rede war , wenn auch kein beſtimmtes Unter⸗

nehiten genannt wurde . Der Zeuge wird hierauf entlaſſen .

Zeuge Baulsirektor Teſcher 7

von der Pfälziſchen Bank bemerkt , er habe die Verhältniſſe von

Billigheim nicht näher gekannt . Er wiſſe nur von Kollegen , daß

die Billigheimer Wechſel Warenwechſel ſeien . Er habe geglaubt ,

daß es ſich um legitime Vorgänge handle , die ſich aus der Ver⸗

bindung der Firma Duttenhöfer und Glaſer mit den Ziegelwerken
entwickelt hätten . Ob die Warenforderung beglichen werde durch

den Akzeptant der betr . Firma oder ob es auf einem Umwege ge⸗

macht werde , ſei zunächſt nicht ſtörend geweſen . Er habe gegen

dieſe Form nichts einzuwenden gehabt , zumal von einer durchaus

vertrauenswürdigen Seite die Erklärung abgegeben wurde Er

wiſſe beſtimmt , daß der verſt . Duttenhöfer die Erklärung abge⸗

geben habe , ſie finanzierten das Werk . Da die Firma Duttenhöfer

und Glaſer in hohem Anſehen ſtand , habe man nicht das geringſte

Mißtrauen gehabt . Vorſ . : Nach meiner Meinung hätten Sie

die Sironawechſel nicht hereingenommen , wenn Sie gewußt

hätten , daß es Gefülligleitswechſel ſind . Zeuge : Auch Billig⸗

heimer Wechſel würden nicht hereingenommen worden ſein.
Wenn allerdings ein Werk ſich langſam und gut entwickelt , ſo kaun

man nicht daran Anſtoß nehmen , daß aus 20 000 Mark 40, 60 und
100 000 Mark werden . Wir haben nach dieſer Richtung keine Be⸗

denken gehabt . Diz Wechſel haben mehrfach Anlaß zu Erkundi⸗

gungen gegeben . Immer iſt die Antwort geweſen , daß alle Be⸗

därfniſſe für Billigheim durch die Firma Duftenhöfer und Glaſer

beſorgt wurden . Vorf . : Iſt Ihnen heute etwas davon bekannt ,

daß die Ausſichten des Billigheimer Werkes günſtiger ſind , wie

früher . Zeuge : Nach ben bisherigen Erfahrungen kann ich nicht

ſagen , daß wir ſehr große Hofſnungen haben . Die „ goldenen

Berge “ ſind noch nicht zu ſehen . Vorlöufig iſt das Geldbedürfnis

noch ſehr groß . Bis eine vollſtändige Ordnung eingetreten iſt ,
wird noch eine ziemliche Zeit vergehen . Man nimmt das dem

Werk nicht übel , denn es befindet ſich in den erſten Aufängen

tet , daß es Warenwechſel ſeien . Er erinnere ſich deſſen

Dutienhöfer hat erwidert ,

ſpröche . Zeuge : Es ſei immer gefragt worden ,

bilanz auf falſche Wege zu leiten ,

der Sanierung . Das alte Material muß erſt weggeſchafft werden

und das neue findet auch keinen Abſatz . Wenn ſich die Verkäufe

bis Mai gut anleſſen , dann werden ſich die Verhältniſſe erheblich

baßßſern Won . : Sir nehmen auch Gefülligkeitswechſel nicht an .

geme : Dir kelmen wär ab . Wenn das Akzept aus dem Kontokor⸗

rentberkehr lormmt , ſo kann man ein Auge zudrücken . Vorſ . : Für

uns handelt es ſich darum , daß die Banken prinzipiell Gefällig⸗

keitswechſel annehmen . Zeuge : Ja .
Bert . . ⸗A. Dr . Lindeck : Es werden Zweifel beſtehen ,

ob es ſich um Finanzwechſel oder Gefälligkeitswechſel handelt .
Vert . . ⸗A. Baſſermann : Iſt ſchon einmal ein Mann zu

Ihnen gekommen , der einen Gefälligkeitswechſel angeboten hat ?

Seuge : Das kommt nicht vor . Es gibt auch zwei verſchiedene
Arten von Finanzwechſeln , legitime und illegitime . Bei illegi⸗

timen Wechſeln machen wir keinen Unterſchied zwiſchen Finanz⸗

wechſeln undchefälligkeitswechſeln . Vorſ . : War Ihnen bekannt ,

daß die Firma Duttenhöſer und Glaſer auch mit anderen hieſigen
Banken arbeitete , daß faſt tänlich Wechſel diskontiert wurden ?
Zeuge : Nein . Das würde zweifellos den Anlaß gegeben haben ,
daß nach ganz anderen Richtungen die Erkundigungen über die

Firma eingezogen worden wären . Anlaß zu Mißtrauen lag ben

den Perſönlichkeiten der Inhaber nicht vor . Vert . R⸗A . Maver⸗

Traumaun : Haben Sie gemerkt , daß der Angeklagte Dukten⸗

höfer von der Sache nichts berſtand , oder daß Sie es mit einem

Mann zu tun hatten , der Auskunft geben konnte : Zeuge : Nein ,

Duttenhöfer habe erzählt , daß er von dem Geſchäft nur ſoweit
etwas wiſſe , als er Filialleiter in Reuß geweſen ſei . Daß er

eine Auskunft geben konnte , wie ich es gewünſcht hätte , habe ich

nicht angenommen . Dazu gehört ein Mann , der die Sache ſeit

Jahren in der Hand hat . Vert . . ⸗A. Mayer⸗Traumann :
Der verſt . Duttenhöfer war oft bei Ihnen und hat als Vorſitzen⸗

der der Sparkaſſendommiſſion Geſchäfte gemacht . Zenge : Mir

iſt bekannt , daß Duttenhöfer Wechſel gekauft hat . Wenn er durch

die Sparkaſſe dauten ließ , hat die Sparkaſſe direkt angefragt ,

Zeuge Bankdirektor Offenbächer

beſtätigt , daß ſeine Bank für 36 000 Mark un

für 21000 Mark Billigheimer Wechſel beſitzt . Der Ang

klagte Herm . Glaſer habe ihm perfönlich gegenüber bebaup .
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genau . Angekl . Herm . Glaſer : Ich mwöchte fragen , ob

Zeuge behauptet , daß ich auf dem Bureau war , daß ich mit

Offenbächer überhaupt geſchäftliche Untervedungen geha

Zeuge : Die Wechſel ſind durch Herm . Glaſer telephoniſch
boten worden . Ich erinnere mich , daß Herm . Glaſer geſagt

die Sironawechſel ſind für Maislieferung . Auch für Billig
kommen Waren in Betracht . Vorſ . : Haben Sie die Verhältn

der Firma ſonſt gekannt ? Zeuge : Er habe durch die Pf
Bank erfahren , daß eine Bilanz vorgelegen habe , nach der 7
Million Mark Vermögen vorhanden war . „ „

Anfang 1909 hat ſich der Angekl . Duttenhöfer dem
als neuer Teilhaber vorgeſtellt . Der Zeuge hat gefragt , es
mit den Sirona⸗ und Billigheimer Wechſeln ſtehe . Der Angekl.

das ſind reelle Warenwechfel . Wi

kaufen für Sirong Mais ein . Der Angeklogte Duttenhöfe

beſtreitet , daß er über den Wareneinkauf mit dem Zeugen
geſprochen habe . Der Zeuge bleibt bei ſeiner Ausſage .

züglich des Ankaufs der Wertpapiere deponjert der Ze

der Angekl . Duttenhöfer gekommen und geſagt habe , ma

wieder 20000 Mk. anzulegen . Die Verhandlungen
bis in den Auguſt hingezogen . Verteidiger Rechtsa
deck bemerkt , der Angekl . Herm . Glaſer müſſe

darau

daß ein Irrtum vorliege in Bezug auf die
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laufen dieſe Wechſel ? Da ſei erwidert worden , auf
Der Zeuge beſtätigt auf Befragen des Vert. . ⸗

Traumann , daß Duttenhöfer ganz eingehend m

gen wegen des Ankaufs der Wertpapiere verhandelt
Angeklagte ſei immer auf neue Papiere gekommen .

Zeuge Bankdirekter d. Zuccalmaglio

beſtätigt , daß ſeit 1900 1 400 000 Mk. Wechſel durch d

Bank gelaufen ſind . Er habe geglaubt , daß es ſich
u

ſchaffung für das Billigheimer Werk gehandelt habe.

geklagte Duttenhöfer habe die Wechſel als Warenw⸗ ſe
und ſich erboten , Fakturen beizubringen . Wenn er ge

daß es Gefälligkeitswechſel waren , hätte man die Verbin

fort abgebrochen . Vorſ . : Im Weſentlichen iſt das G
Billigheim gefloſſen . Für ſich ſelber haben die Angeklagbe⸗
tib wenig verwandt . Vorſ . : Sie haben ſ. Zt . Herrn Dutt
zugegeben , daß Sie Sirona⸗ und Billigheimer Wechſel den Be

ken gegenüber als Warenwechſel ausgegeben haben . Haben

Auskünfte über Billigheim eingezogen ? Zeuge : Gewi

die Auskunft ſchlecht geweſen wäre , ſo hätten wir keinen Wech

hereingenommen .
Auf die Vernehmung des Direktors Reiſ

verzichtet . 8

Zeuge Herr Direktor Wüſt berichtet über ein telepf
Geſpräch mit Herm . Glaſer . Wenn er gewußt hätte , daß

erteilte Auskunft über Billigheim nicht der Wahrheit entſpräg
hätte er die Wechſel nicht angenommen . Vorſ . : Können

Si⸗

genau erinnern , daß Ihnen die Verhältniſſe als ſen
zeichnet wurden . Zeuge : Ja . Vorſ . : Hermann Glaſe
Ihnen eine ſehr große Schuld , die Sie ſ . Zt. an die 9

Ereditbank übertrugen , Die Schuld hing mit der Spelu
Angekl . Glaſer zuſammen . . ⸗A. Lindeck will wiſſ n

Schuld entſtanden iſt , die auf die Rheiniſche Eredithank

tragen wurde . Zeuge : Dies iſt ſchon ſehr lange her . 2
war ſchon da , als ich ins Geſchäft eintrat . Zeu⸗

mubet , daß die Sache ſo zuging , daß die Akzepte , d
gegeben wurden , an Duttenhöfer u. Glaſer zurück
die Alzepte on oandere Bonken gaben . Angekll . Glaſe

haben jedesmal einen Brief an die Rheiniſche Eredi
ſchrieben , in dem wir die Bank erſuchten , die Wechſe

Akzept zu verſehen in Auftrag von Billigheim . Die We
an uns giriert . . ⸗A. Lindeck : Ward der Kredit de

heimer Werkes bei der Mannheimer Bank als Akzeptkre
Anſpruch genommen , oder haben Duttenhöfer und G ſe⸗
Wechſel diskontiert und mit dem Betrag die fälligen We
bezahlt . Der Zeuge gibt bhierüber Aufſchluß , worauf Herr Di

tor Wüſt entlaſſen wird .

Auf die Bernehmung des Herrn Bankiers Hohenemſer

Zeuge Cronberger wird gefragt , ob nicht der Ang
verzichtet .

Dutzenhöfer verſucht habe , ihn bei der Aufſtellung
Zeuge verneint

er als Zeuge

er entlaſſen wird . „ „ „
Zeuge Direkior Stoll von Billigheim

den darſſher gefragt , ob er wiſſe , daß von Billighei
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etzepte nach Mannheim geſchickt wurden . Vorſe Glauben Sie

aufnehmen konnte . Herr Glaſer hat geſagt daß Billigheim ſich
noch ſehr empormachen werde und daß er aus Billigheim ſeine
Finanzen wieder ordnen könne . Zeuge : Wir haben ſtets alle
Hoffnung gehabt und haben ſie auch heute noch , daß das Geſchäft
in Billigheim noch ſehr in die Höhe geht . Es kamen oft Mo⸗
mente , wo wir glaubten , eine entſcheidende Beſſerung wäre ſchon
eingetreten . Vorſ . : Wie viel haben Sie verloren : Zeuge : 400 000
Mark . . ⸗A. Lindeck : Haben Sie geglaubt , daß die Schulden
gedeckt werden können ? Zeuge : Ja .

Zeuge Eder wird vom Vorſttzenden nach ſeinen Erfahrungen
in Billigheim gefragt . Der Zeuge , der Geſellſchafter iſt , bemerkt ,
daß er 350 000 Mark verloren habe . Vorſ . : Haben Sie auch
gewußt , daß die Wechſel fortgeſetzt prolongiert werden mußten .
Haben Sie den Angeklagten Glaſer niemals zur Rede darüber
geſtellt . Zeuge : Nein . Vorſ . : Was halten Sie von den Ausſich⸗
ten von Billigheim ? Zeuge : Die Ausſichten ſind gute ; das habe
ich ſchon früher geſagt und ſage es heute noch . Das Werk war
zu Anfang nur zu ſtark belaſtet . Ich war in München wegen
Aufnahme einer Hypothek von 100 000 Mark . Vorf . : Haben Sie
wirklich geglaubt , daß man auf Billigheim noch eine Hypothek
aufnehmen konnte . Zeuge : Es fand ſich auch ein Agent . . - A.
Lindeck : Es war doch in Ausſicht genommen , für die Hypothek
einenBürgen zu ſtellen . Zeuge : Ja . . ⸗A. Lindeck : Kann
man ſagen , daß Herm . Glaſer der kaufmänniſche Leiter des Unter⸗
nehmens war . Zeuge verneint dies ; aber er war der Bankier
von Billigheim geweſen . R⸗A. Lindeck : Es war von einer
Ueberſchuldung die Rede . Waren Sie der Meinung , daß das
Billigheimer Werk vor dem Zuſammenbruch überſchuldet war in
dem Sinne , daß aus dem Verluſte die Gläubiger nicht hätten be⸗
friedigt werden können . Zeuge : Nein . Vorſ . : Aber als die Zah⸗
lungen eingeſtellt waren , hat ſich ein Fehlbetrag von 955 000 Mk .
herausgeſtellt . Der Fehlbetrag war das doppelte des Aktienkapi⸗
tals . . ⸗A. Maver⸗Trauman : Sämtliche Anteilseigner
haben ihr Geld zugeſchoſſen mit Ausnahme von Duttenhöfer und
Glaſer . Iſt ( zum Zeugen gewendet ) Ihnen nicht aufgefallen ,

daß Duttenhöfer und Glaſer finanziell auf recht ſchwachen Füßen
ſtanden ?

Zgieuge Joſef Duprell war techniſcher Leiter in Billigheim .
Borſ . : Wie oft kam Herr Glaſer nach Billigheim ? Zeuge : Im
erſten Jahre alle zwei bis drei Wochen , dann ſpäter . . ⸗A.

Lindeck : Haben ſich Herr Stoll oder Eder nicht auch eben⸗
ſobiel um das Unternehmen gekümmert wie Herr Glaſer ? Was

halten Sie von den Ausſichten des Werkes ? Glauben Sie , daß
es ſich noch rentiere . Zeuge : Das Material iſt ausgezeichnet und
da die Bahn ' jetzt gebaut iſt , ſind die Ausſichten auch weit gün⸗
ſtiger . Vorſ . : Warum hat ſich Billigheim bis heute nicht ren⸗

tiert ? Zeuge : Die Verhältniſſe waren zu ungünſtig und dann
hatte man auch die Bahn noch nicht .

Zeuge Prokuriſt Joſ . Scheuber erklärt auf die Frage
des Vorſitzenden , ob er nur das Werkzeug des Herrn Glaſer

eweſen ſei , oder ob er ſelbſtändig arbeiten durfte , daß Herr
Glaſer den kaufmänniſchen Teil beſorgte , wenn auch nicht direkt .
Mit dem Verkauf hatte Herr Glaſer nichts zu tun . Vorſ . : Das

echfelgeſchäft hat Herr Glaſer gemacht ?
: Hat der Angeklagte Glaſer auch noch andere Geſchäfte

ſorgt 2Zeuge : Ich erhielt die Direktiven entweder vom Vor⸗
genden des Aufſichtsrats oder von Herrn Glaſer . Vorſ . : Das

Werk hat nie proſperiert . Staatsanwalt Mayer : An wen
haben Sie ſich gewandt , wenn Sie Geld brauchten ? Zeuge : Ent⸗
weder an Herrn Eder oder Herrn Glaſer . Das Geld haben dann
die Herren unter ſich in Mannheim ausgemacht . Es kam ja

bor , daß irgend einer der Herren nicht da waren und dann
haben wir uns eben an Herrn Glaſer in Mannheim gewandt.

Stagtsanwalt Mayer : Iſt Ihnen geſagt worden , daß größere
Wechſel in kleinere umgewandelt werden ſollen . Zeuge kann dies

nicht mit Beſtimmtheit behaupten . Der Zeuge wird hierauf ent⸗

laſſen .

Rechtsanwalt Geißmar wird über ſeine Eindrücke bei der

Erbteilung des f Duttenhöfer gefragt . Der Zeuge erklärt , daß
er ſeine Gedanken ſchriftlich niedergelegt habe , die ſich bei den
Akten befinden . Vorſ . : Hat der Angeklagte Glaſer die Ueber⸗

ſchuldung der Firma zugegeben ? Zeuge : Die Zeugen beſtan⸗
den aus zwei Gruppen ; auf der einen Seite Mutter und Tochter ,
guf der der anderen die beiden Söhne . Der eine Sohn hatte ſich
dazu entſchieden , als Teilhaber in die Firma einzutreten . Vor . :
Der junge Duttenhöfer iſt wohl deshalb in die Firma eingetreten ,

weil nichts anderes übrig blieb . Zeuge : Ich kann nicht ſagen ,
daß ich dieſen Gindruck erhalten habe . Vorſ . : Sie haben der

Frau Duttenhöfer geſchrieben , daß das Geld in Billigheim feſt⸗
gelegt

wird. Sie ſchrieben , daß es abſolut notwendig war , daß
von der Sache nichts nach Außen dringe , da die Firma faſt ohne

üſſige Mittbel ſei . Iſt Ihnen bekannt , daß Sie dieſes ſchrieben ?
euge : Mein Gedankengang war der , für Mutter und Tochter
nne ſichere Summe zu erhalten gegenüber einer Unſicherheit ,

denn was ich über Billigheim hörte , war nicht am beſten . Vorſ . :
Haben Sie im Laufe der Verhandlungen perſönlich mit Herrn
Glaſer verhandelt ? Zeuge : Ich glaube , daß er mehrere Male

bei mir war , jedoch erſt beim Schluß der Verhandlungen . Vorſ . :
Was bat Herr Glaſer bei dieſer Gelegenheit geſagt ? Zeuge :

Ich lann mich an nichts mehr erinnern . Es handelte ſich ledig⸗

lich nur um die Abfindung der Frau Duttenhöfer und deren
chber ſowie der Bürgſchaft . Vorſ . : Hat ſich Glaſer jun . über

e Verhältniſſe ſeines Vaters borientiert gehabt ? Zeuge : Ich
e mir ſelbſt eine gewiſſe Reſerve auferlegt . Was die Sirona⸗

rke anbelangt , ſo mußte ich zunächſt die Ermächtigung meiner

ſtroggeber einholen , bevor ich mich hierüber äußerte . Der

ſeuge wird hierauf entlaſſen .

Vernehmung des Augeklagten Alſred Glaſer .

Vorſ . : Es wird Ihnen zur Laſt gelegt , daß Sie tätig
der Diskontierung der Wechſel mitgewirkt haben . Esiſt
chlig , Sie haben die Wechſel diskontiert . Weiter wirdn

zur Laſt gelegt , daß Sie die Tatſache , daß die Firma

höfer u. Glaſer überſchuldet , daß ſie ſchon lange
ingsunfähig war , unterſtützten und daß Sie Akzepte
getzt und gewußt haben , um was es ſich handle . Weiter

nen zur Laſt gelegt , daß Sie auch bei den poſitiven

üngen gegenüber den Banken inſofern mitwirkten , als

zußt haben , daß den Banken in einer Reihe von

orgemacht wurde , daß die Sironaakzepte Waren⸗

ſeien. Angekl . Duttenhöfer frägt den Vor⸗

was er unter den poſitiven Täuſchungen meine .

daß man auf Billigheim noch eine Hypothek von 100 000 Mark

Zeuge beſtätigt dies .

In⸗

ſtruktionen handelten . Angekl . : Duttenhöfer : Mein
Vetter war nur bei einigen Beſprechungen anweſend . Genau
kann ich es aber nicht ſagen . Wenn ich von den Banken
zurückkam , habe ich Bericht erſtattet und zwar entweder in
Anweſenheit meines Onkels oder meines Vetters . Da hat er
alles gehört , oder wenigſtens die Hauptſache . Einmal habe ich ihm
erzählt . wie ſich die Sache bei den Banken abſpiele . Vorſ . : Wel⸗
chen Fall meinten Sie da ? Angekl . Duttenhöfer : Den Fall
bei der Reichsbank und der Dresdener Bank . Vorſ . : Wo die
falſchen Fakturen und die unrichtigen Bilanzen vorgelegt wurden ?
Angkl . Duttenhöfer : Ich weiß dies nicht mehr genau . Von
den Wechſeln habe ich erzählt , daß ich ſie für Warenwecheſel aus⸗
gegeben habe . Borſ . : Was hat Ihr Vetter dazu geſagt ? Hat er
ſtillſchweigend zugehört ? Hatte Ihr Vetter eine beſtimmte Kennt⸗
nis von den Vorgängen durch Ihre Bemerkung erlangt ?

Angeklagter Alfred Glaſer : Ich bin ſchon jahrelang
faſt jede Woche nur eine Stunde lang hier , um ins
Elternhaus und dann ins Geſchäft zu gehen . An den Be⸗
ſprechungen habe ich nicht teilgenommen . Ich bin auf
das Bureau , habe mich intereſſiert , wie die nächſten
Wechſel diskontiert werden . Es wurde mir dann geſagt , bei der
Dresdner Bank und ſollte dieſe Bank die Wechſel nicht nehmen ,
dann gehen wir zu einer anderen Bank . Dann habe ich Blankvo⸗
akzept gegeben . Dies war meine ganze Tätigkeit im Geſchäft .
Ich habe das Verhältnis Duttenhöfer⸗Glaſers zu den einzelnen
Banken nicht gekannt . Es wurden mir ſchon vor Jahren
geſagt , die Banken nehmen einen beſtimmten Betrag . Wenn
ich mich gelegentlich nach den Diskontierungen erkundigt habe ,
ſo wurde mir mitgeteilt , die Akzepte würden glatt genommen .
Vorſitzender : Warum haben Sie geglaubt , daß Ihre Akzepte
ſo gerne genommen werden . Angeklagter Alfr . Glaſer : Die
Leute haben jedenfalls Rückſicht auf meinen Schwager genommen .
Mein Vater verlangte von mir , mein Leben um M. 100 000 zu
verſichern , weil es in England gang und gäbe kei . Vorſitzen⸗
der : Als es zum Zuſammenbruch kam , ſind Sie eines Tages
ins Geſchäft gekommen und haben aus dem Pult Ihres Vaters
Briefſchaften an ſich genommen und dieſe vernichtet . Angeklagter
Alfr . Glaſer : Es hat ſich nicht um Briefe gehandelt , ſondern
um ein Aktenſtück , das meinem Vater zugeſtellt wurde , um Direk⸗
tor Zuſchneid auf Zinſen zu verklagen . Ich mußte dieſes Akten⸗
ſtück haben . Mein Vater gab mir die Schlüſſel zum Pult . Vor⸗
ſitzender : Sie haben ſich zu jener Zeit auch eine Konkurs⸗
ordnung gekauft , um beſondere Studien zu machen . Zu gleicher
Zeit kauften Sie ſich auch ein Strafgeſetzbuch . Haben Sie oft
mit Ihrem Vater über Geſchäftliches geſprochen ? Angeklagter
Herm . Glaſer : In Wahrheit habe ich mit meinem Sohne nie
über meine oder deſſen Geſchäfte geſprochen .

Es werden hierauf noch zwei weitere Zeugen einvernommen .

Zeuge Aug . Sander , Fabrikant bei den Sironawerken
wird über die Akzepte gefragt . Der Zeuge kann jedoch hier⸗
über keine Auskunft geben , da dies nicht in ſein Reſſort fiel .
Vorſitzender : Sind Sicherheiten verlangt worden ? Zeuge :
Freilich . Der Zeuge wird hierauf entlaſſen .

Zeuge Prokuriſt Karl Sander bekundet , daß man ſich auf
die Heirat des Angeklagten Alfred Glaſer verlaſſen habe . Man
habe gewußt , daß der Schwiegervater Glaſers ein reicher Mann
war und hoffte deswegen , daß die Sironawechſel eingelöſt würden .

Staatsanwalt : Warum wurden die Akzepte des Si⸗
ronawerkes für Maislieferung nicht eingelöſt , ſondern prolon⸗
giert ? Zeuge : Wenn das Kapital , das die Firma Duttenhöfer
u. Glaſer ſchuldig war , eingezahlt worden wäre , dann wären
überhaupt keine Akzepte ausgegeben worden .

Als letzter Zeuge wird auf Wunſch der Verteidigung Unker⸗
ſuchungsrichter Dr . Boden heimer vernommen . Der An⸗
geklagte Duttenhöfer , ſo bekundet der Zeuge , habe auf ihn von
Anfang an den Eindruck der Glaubwürdigkeit gemacht . Die An⸗
gaben , die der Angeklagte im Laufe der Unterſuchung machte ,
ſeien ſeiner Meinung nach durch die nachfolgenden Ereigniſſe als
richtig beſtätigt worden . Der Angeklagte war beſtrebt , ſeinen
Onkel Herm . Glaſer zu ſchonen . Auf Befragen des Verteidigers

. ⸗A. Lindeck bemerkt der Zeuge , der Angeklagte Alfred Glaſer
habe einen gewiſſen Galgenhumor entwickelt . So habe er geſagt ,
er ſei erſt ein halbes Jahr im Geſchäft und müſſe ſchon eine halbe
Million Schulden auf ſeinen Buckel nehmen . Die ganze Familie
blicke auf den Angeklagten Herm . Glaſer mit ungeheurer Hochach⸗
tung . Sie halte es heute noch nicht für möglich , daß der Angekl .
Herm . Glaſer überhaupt eine ſtrafbare Handlung begangen habe .

Der Vorſitzende ſtellt feſt , daß ſämtliche Angeklagten
unbeſtraft ſind .

Nach kurzer Pauſe wird in die

Vernehmung der Sachverſtändigen

eingetreten . Am ausführlichſten beſpricht der erſte Sachverſtän⸗
dige , Bankier Goldſchmidt , den Charakter der Wechſel und
die der Reichsbank und der Pfälziſchen Bank vorgelegten Bilan⸗

zen . Er iſt der Meinung , daß die Billigheimer Akzepte zum gro⸗
ßen Teil Finanzwechſel ſind . Sie verloren aber ihren Charakter
als Finanzwechſel , ſobald ſie zum Austauſch benutzt wurden .
Etwa 300 000 Mk . Wechſel ſind als Austauſchwechſel anzuſehen .
Duttenhöfer und Glaſer waren von Anfang an Bankiers des
Billigheimer . Werkes . Er halte es für ausgeſchloſſen , daß die
Banken die Wechſel angekauft hätten , wenn ſie gewußt hätten , daß
es Finanz⸗ oder Gefälligkeitswechſel waren . Er war von vorn⸗

herein überzeugt , daß es die Angeklagten nicht nötig hatten , zu
ſagen , daß es Reitwechſelwaren . Wenn allerdings gefragt
worden iſt , welchen Charakter die Wechſel trugen und die Ange⸗
klagten haben falſche Auskunft gegeben , dann liegt eine betrüge⸗
riſche Abſicht vor . Es liegt nach der Konſtatierung des Vorſitzen⸗
den nur eine einzige Reichsgerichtsentſcheidung vor , die in dieſer
Beziehung nicht der Anſicht des Sachverſtändigen iſt . Die Bi⸗

lanzen , die der Pfälziſchen Bank und Reichsbank vorgelegt wur⸗

den , waren objektiv und ſubjektiv falſch . Es erſcheine ihm wunder⸗

bar , daß die Inhaber des Billigheimer Werkes , die innerhalb
weniger Jahre für 5 Millionen Wechſel unterſchrieben haben ,

nicht gemerkt haben , daß die Firma Duttenhöfer u. Glaſer un⸗

günſtig ſtand . Der Angeklagte Alfred Glaſer hätte ſich ebenfalls
an dem Geſchäftsleben ſtoßen müſſen , wenn er nicht ein

„ kaufmänniſches Kind “ wäre . Auch die Verſicherung Alfred Gla⸗

ſers mit 100 000 Mk . und die Verpfändung der Polize zu Gunſten
Billigheims ſei ein außergewöhnlicher Fall .

Sachverſtändiger Schleſinger iſt der Anſicht , daß es die

Mannheimer Banken der Firma Duttenhöfer u. Glaſer leicht ge⸗

macht haben , die Gefälligkeitswechſel in Umlauf zu ſetzen . Er ſei
der Anſicht , daß alle Sirona . und Billigheimer Wechſel Ge⸗

fälligkeitswechſel waren . Die Sachverſtändigen Kaufmann
König und Handelskammerſyndikus Dr . Blauſtein ſchließen

ſich im Allgemeinen den Ausführungen der erſten beiden Sachver⸗
ſtändigen en . Dann wird um 8 Uhr die Verhandlung auf Diens⸗

bag, vormittag 9 Uhr pertogt .

—

Die heutige Sitzung wird kurz nauh 9 Uhr mit dem
Plaidoyer des Staatsauwalts Mayer

eröffnet . Bei dem am 20 . Auguſt 1909 eefolgten Zuſammenbruch
der Firma Duttenhöfer u. Glaſer , ſo führte der Vertreter der
Anklage aus , war eine Aktivmaſſe von ca. 15 —17 000 M. und eine
Paſſivmaſſe in Höhe von etwa —900 000 M. vorhanden . Die
Eröffnung des Konkurſes unterblieb lediglich mangels Maſſe . Die
Ueberſchuldung der Maſſe liegt ſchon um Jahre zurück . Der Sach⸗
verſtändige hat die Bilanz auf 31 . Dezember 1908 gezogen und in
dieſer Bilanz eine Ueberſchuldung von 112 000 M. feſtgeſtellt , un⸗
geachtet der Verbindlichkeiten , die die Firma durch die Tvatten auf
die Sirona⸗ und Billigheimer Werke übernommen habem , ſowie
Ungeachtet des Umſtandes , daß die Firma Duttenhöfer u. Glaſer
bei Billigheim ihren ganzen Nominalbetrag von 86 100 M. trotzder fortgeſetzten Verluſte in die Bilanz einſetzte . Die Ueber⸗
ſchuldung lag in ähnlicher Weiſe am 30 . April 1807 und 1908
vor . Die ſeit Jahren beſtandene Ueberſchuldung mußte den In⸗
babern der Firma Duttenhöfer u. Glaſer bekannt ſein . Die von
den Angeklagten angefertigten Auszüge aus der Bilanz waren ſo
offenſichtlich falſch , daß ihre Unrichtigkeit jeder auch nur einiger⸗
maßen erfahrene Sachverſtändige ſofort zu erkennen vermag . Als
am 9. Degember 1908 der frühere Teilhaber Alfred Duttenhöfer
verſtorben war und die Auseinanderſetzung mit den Erben not⸗
wendig wurde , kam damals ſchon der Konkurs der Firma Dutten⸗
höfer u. Glaſer und der mit ihr finanziell eng verbundenen Sirona⸗
und Billigheimer Werke in Frage . Der Inhaber der Firma machte
deshalb die verzweifeltſten Verſuche , eine notarielle Auseinander⸗
ſetzung zu berhindern . Von der Lage der Firma ſprechen die ver⸗
leſenen Briefe eine beredte Sprache⸗ In einem Briefe ſteht ganz
offen , daß kein Fremder Einblick in die Vermögensverhältniſſe
nehn en dürfe , denn wenn es herauskomme , daß mehr Schulden als
Vermögen vorhanden ſeien , wäre es mit dem Kredit der Firma
zu Ende . Der Angeklagte Herm . Glaſer ſagt ſelbſt in einem Briefe ,
daß er vermögenslos ſei .

Nach langen Verhandlungen iſt es gelungen , die öffentliche
Erbauseinanderſetzung zu berhindern und mit Frau und Tochter
Duttenhöfers einen Vergleich abzuſchließen , für den Alfved Glaſer
die Bürgſchaft übernommen hatte . Die Inhaber der Firma Dutten⸗
höfer u. Glaſer verpflichteten ſich , 70 000 M. an Duttenhöfers Ehe⸗
frau zu bezahlen . Wie ſchwer es der Firma wurde , jene Verpflich⸗
tung einzugehen , ergibt ſich aus den für die Zahlung feſtgeſetzten
Bedingungen . Die Zahlung ſollte in Raten bis 1. Juli 1926 er⸗
folgen . Ueber die geringen Barmittel geben auch eim klares Bild
die Briefe , die der Angeſchuldigte Duttenhöfer an ſeine damaligeBraut ſchrieb , aus denen ſich ergibt , daß er nicht einmal in der Lage
war , tauſend Mark zu erhalten , um ſich eine Ausſteuer zu ver⸗
ſchaffen und ſo die Heirat zu ermöglichen . In den Briefen iſtdavon die Rede , daß Alfred Glaſer bei der Diskontierung eines
Wechſels eine Summe von 1000 M. hineinnehmen müſſe , die für
Duttenhöfer zur Anſchaffung der Ausſteuer verwendet werden
ſollten .

Der Milchkrieg .
Der Milchkrieg hat begonnen .

Geſtern nachmittag 5 Uhr nahmen die Mannheimer Milch⸗
händler in einer ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung noch
einmal zur Milchpreiserhöhung Stellung . Der Verſammlung
war eine Beſprechung der Vorſtände beider Parteien , nämlich
der Händler und Produzenten , borausgegangen . Herr Tra⸗
bold berichtete über die ſtattgefundene Beſprechung , die zu
keinem Reſultate führen konnte , weil beide Parteien an Ver⸗
ſammlungsbeſchküſſen gebunden waren . In der Verhandlung ſei
behauptet worden , daß es an ihm liege , wenn die Forderung der
Produzenten abgelehnt wird . Dieſe Behauptung müſſe er zu⸗
rückweiſen . Er habe nur als Vorſitzender die Intereſſen und den
Standpunkt der Allgemeinheit vertreten . Um nicht einſeitig zu
handeln . habe er den Produzenten verſprochen , in der Milch⸗
händlerverſammlung darüber abſtimmen zu laſſen , ob dieſe in der
gegenwärtigen Verſammlung ihren Standpunkt ſelbſt vertreten
dürfen . Nach längerer Diskuſion über den bevorſtehenden Milch⸗
preisaufſchlag wurden die folgenden zwei Beſchlüſſe gefaßt : 1.
Die Milchhändler nehmen gegenüber dem Publikum keinen
Preisaufſchlag vor . 2. Die Milchhändler lehnen die For⸗
derung der Produzenten , für den Liter Milch 18 Pfg . zu zahlen ,
ab . Nachdem die Verſammlung beſchloſſen hatte , die Produzen⸗
ten zuzulaſſen , begründeten dieſe durch ihre Redner , die Herren
Müller , Fruth , Keller u. . , die Milchpreiserhöhung ,
erklärten aber , daß es für ſie ein Zurück nicht mehr gebe . In
der Diskuſſion befleißigten ſich beide Teile größter Sachlichkeit .
Aber auch die Milchhändler ſind trotz der Reden der Produzen⸗
ten auf ihrem Standpunkt ſtehen geblieben und haben es abge⸗
lehnt , den Milchpreis ſich einfach diktieren zu laſſen . Ein Vor⸗
ſchlag aus der Mitte der Verſammlung , die Produzenten ſollen
den Termin der Preiserhöhung hinausſchieben , da vielleicht bis
dahin eine Verſtändigung möglich ſei , glaubten die Produzenten
ablehnen zu müſſen .

Damit war der Würfel gefallen und für
Mannheim beginnt mit dem heutigen Tage der
Milchk rieg . Die Milchhändler appellieren an die Unterſtützung
des Publikums , denn in letzter Linie kämpfen die Milchhändler
um die Intereſſen der geſamten ſtädtiſchen Bevölkerung . Durch
die Preſſe , durch Flugblätter und Verſammlungen wird weiteres
mitgeteilt werden . Die folgenden Vereine in der Stadt Mann⸗
heim rufen die Bevölkerung zur Unterſtützung der Milchhändler
und zur Abwehr der Milchpreiserhöhung auf : Gewerkſchafts⸗
kartell Mannheim . Chriſtliches Gewerkſchaftskartell . Ortsverband
deutſcher Gewerkvereine . Verein Mannheimer Beamten . Verein
ſtädtiſcher Beamten . Verein der Oberpoſtſchaffner . Freiſinniger
Verein . Konſumverein Mannheim . Badiſcher Eiſenbahner⸗Ver⸗
band . Verband der Straßenbahner . Mannheimer Wirteverein
Sozialdemokratiſcher Verein .

* Mannheimer Dieſterwegverein . Es ſei nochmals auf den
heute abend 8¼ Uhr in der Aula der Friedrichsſchule ſtatt⸗
findenden Vortrag des Hrn . Schriftſteller Dr . Adam Karillon
von Weinheim über „ Eine Nacht in den Lagunen von
Dahome “ hingewieſen . Für Mitglieder iſt der Eintritt frei ;
es wird jedoch gebeten , Mitgliedskarten oder Beitragsquittung
vorzuzeigen . Für Nichtmitglieder ſind in beſchränkter Anzahl
Karten zu 1 M. am Saaleingang erhältlich .

Polizeibericht
vom 1. März .

Brandausbruch . Im Hauſe Rheindammſtraße
No . 20 gerieten am 25 . v. Mts . abends beim Aufmachen von

Fenuſtervorhängen dieſe in Brand . Es entſtand
hierdurch ein Fahrnis⸗ und Gebäudeſchaden , der auf 350 M.
geſchätzt wird . Das Feuer konnte von einer Hausbewohnerin
wieder gelöſcht werden .

Unaufgeklärte Diebſtähle . Von noch un⸗
bekannten Tätern wurden dahier entwendet : a ) in der Zeit
vom 1. bis 4 . Januar im Hofe P 6, 20 ein zweiräderiger ,
grau angeſtrichener Fandkarren ; an der Achſe genz
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„ Hotel Viktoria “ . b ) am 9. v . Mts. im Hauſe G 3, 12 ein

ſchwarzgrauer Ueberzieher mit überzogenen Knöpfen ,

ferner 3 Kiſtchen Zigarren a 100 Stück . Die Kiſtchen

tragen die Aufſchrift Georg Arnold , Mannheim , hochfeine
Spezial 10 Pfg . ⸗Zigarre , und 4 Kiſtchen a 50 Stück ; c) aus

zeinem Neubau in der Nacht von 22 . auf 23 . v. Mts . 1 brauner

Segeltuchhandkoffer , 1 dunkelblaue Kammgarnhoſe , 1 Paar

Herrenſchnürſtiefel , 1 wollenes Badehandtuch , 1 Kleiderbürſte ,

1 ſchwarzer Arbeitskittel und Weſte , 1 graue Klappmütze und

1 engl . lederne Arbeitshoſe . Um ſachdienliche Mitteilungen
an die Schutzmannſchaft wird erſucht .

Vephaftet wurden 15 Perſonen wegen verſchiedener
Ktrafbarer Handlungen .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
m. Köln , 1. März . Laut der „ Kölniſchen Zeitung “ ſollen

Bedenken der Landesverteidigung dem Verlangen der Stadt
Köln entgegenſtehen , daß Luftſchiffe Köln überfliegen , weil da⸗

durch der Spionage Gelegenheit gegeben werde , die Befeſtigungs⸗
anlage zu erkunden . Die „ Köln . Zeitung “ meint , wenn erwieſen
würde , daß dieſer Geſichtspunkt mit Recht gegen die Anlage
von Luftſchiffhäfen in Feſtungen geltend gemacht werden kann ,

ſo müſſe Köln verzichten . Aber bisher ſei der Beweis noch nicht

erbracht und werde auch nicht erbracht werden können . Mit

größtem Nachdruck müſſe deshalb Einſpruch dagegen erhoben

werden , daß auch in dieſer Anlegenheit Köln aufs neue ge⸗
ſchädigt werde .

m. Newyork , 1. März . Der amerikaniſche Ausſchuß hat

beſchloſſen , die geplante Berliner Ausſtellung um ein Jahr zu
verſchieben . Zahlreiche Förderer ſind auf Delbrücks Aeußerun⸗
gen hin zurückgetreten . Der Plan gilt hier als abgetan .

Von einer Lawine begraben .
* Newpyork , 28 . Febr . Nach neueren Meldungen iſt durch

ein Lawinenunglück die Ortſchaft Marce bei Wallace ( Idaho )

zerſtört worden , in der etwa 300 Bergleute wohnten ; die Ret⸗

tungsarbeiten werden durch einen heftigen Schneeſturm erſchwert .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

Die neue Reichsverſicherungsordnung .

Berlin , 1. März . Die dritte Leſung der Reichsver⸗

ſicherungsordnung iſt am Samstag in dem Ausſchuß des Bundes⸗

rats beendet worden . Man kann annehmen , daß das Plenum des

Bundesrats ſich in der nächſten Sitzung mit der Vorlage beſchäf⸗

tigen wird . Der Entwurfwird dem Reichstag wenige Tage vor

Beginn der Oſterferien zugehen . Die erſte Leſung ſoll gleich nach

den Oſterferien ſtattfinden . Man nimmt an , daß der Reichstag

die Vorlage an eine Kommiſſion überweiſen wird , die den ganzen

Sommer über die Reichsverſicherungsordnung durchberaten wird .

Die Abſicht , eine den ganzen Sommer über tagende Kommiſſion

einzuſetzen, zeigt den Willen des Reichstags , das große ſozialpoli⸗

tiſche Werk zum Abſchluß zu bringen .

Preßſtimmen zum Artikel des Grafen Poſadowsky im „ März “ .

IBerlin , 1. März . Der Artikel des Grafen Poſa⸗

dowsky über die innere Reichspolitik findet in der Preſſe
durchaus nicht die Aufnahme , die man vielleicht erwartet
hat . Es iſt ein eigenartiges Zuſammentreffen , daß die

„ Deutſche Tageszeitung “ und ihr Antipode , die „ Voſſ . Ztg . “

mit den gleichen Argumenten die Ausführungen des Grafen
Poſadowsky ablehnen . Die „ Deutſche Tageszeitung “ ſtößt
ſich vor allem daran , daß Graf Poſadowsky in einer Halb⸗

monatsſchrift das Wort ergreift , in der ſonſt in der Haupt⸗
ſache nur füddeutſche Demokraten ſichauszuſprechen pflegen .
Seine Ausführungen über die Schiffahrtsabgaben weiſt das

Blatt zurück , indem es ſchreibt , daß es befremdlich und vor⸗

läufig unerklärlich ſei , wie Graf Poſadowsky , der doch zu

der fraglichen Zeit preußiſcher Staatsminiſter war , der waſſer⸗

wirtſchaftlichen Vorlage habe zuſtimmen können , wenn er

damals ſchon über Schiffahrtsabgaben ſo dachte , wie er es

hier ausgeſprochen habe . In das gleiche Horn ſtößt die „ Voſſ .

Itg . “ , welche ſchreibt , daß Graf Poſadowsky dieſen Anſichten

hätte zur Herrſchaft verhelfen ſollen , als er noch Miniſter
war . Und zu ſeinen gegen Herrn von Bethmann⸗Hollweg

gerichteten Ausführungen über die pveußiſche Wahlreform
meint das liberale Blatt , daß keinerlei Gewähr dafür ge⸗

geben ſei , daß Graf Poſadowsky , wenn er ſtatt des Herrm
von Bethmann⸗Hollweg Reichskanzler und Miniſterpräſident

wäre , dann beſſere Vorſchläge gemacht oder freiheitlichere

Reden gehalten hätte , als der augenblickliche Inhaber dieſes

Amtes . Zum Schluß macht die „Voſſ . Itg . “ dem früheren

Miniſter den Vorwurf , daß gerade er den Einfluß des Junker⸗
tums am meiſten geſtärkt habe . Der „ Vorwärts “ ſchreibt ,
daß es für die Kennzeichnung der gedankenarmen Reaktion
und ihrer miniſteriellen Handlanger im Reich kein ſchär feres
Urteil geben könnte , als dieſer Proteſt eines durchaus konſer⸗

vatiwen Mannes . Auch ihm ſcheine Herr v. Bethmann⸗
Hollweg den Reichsgedanken hinter dem preußiſchen Parti⸗

kularismus zurückzuſetzen und der im Ausland das Deutſche

Reich durch ſeine miſerable Politik diskreditiere .

0 Zurückgang des Branntweinkonſums .

Berlin , 1. März . Nach den jetzt vorliegenden ſtatiſtiſchen
Feſtſtellungen iſt der Branntweinkonſum ſeit 1. Okt . 1909, alſo ſeit

dem Inkrafttreten des neuen Branntweinſteuergeſetzes um ein

volles Drittel zurückgegangen . Man geht nicht fehl , wenn man dieſes

Ergebnis als eine Folge des ſozialdemokratiſchen Branntwein⸗Boy⸗

kotts betrachtet . Der gewerbliche Verbrauch iſt gegen das Vorfahr

noch um 23 000 Hektoliter geſtiegen , der Trinkverbrauch um 286 000

Hektoliter gefallen .

Hochwaſſer .
Rhein und Neckar ſind in der bergangenen Nacht ge⸗

fallen . Der hieſige Pegel verzeichnete geſtern den Waſſerſtand des

Rheins mit 5,35 und heute früßh mit 5,34 Meter . Der Neckar

iſt von ſeinem geſtrigen Stand mit 5,0 auf 5,33 Meter zurück⸗

gegangen .

„ Frankfurt , 28 . Febr . Der Main iſt hier heute auf

280 Zentimeter geſtiegen und ſteigt noch langſam . Auch von

den Waſſerbauämtern des Obermains wird noch weiteres Steigen

des Waſſers gemeldet . In Lohr iſt der Stand heute morgen 312

Zentimeter ; in Achaffenburgg2 ? Zentimeter . Das Hochwaſſer
der Nebenflüſſe Kinzig und Nidda hat ſeit geſtern ſtark zuge⸗

nommen .
» ᷑Kreuznach , 28 . Febr . Die Nahe und Eller bach er⸗

breichten heute früh eine derartige Höhe , daß das Waſſer in die

Keller eindrang . In den Vormittagsſtundenging das Waſſer
etwas zurück . Gegen abend ſtieg indes das Waſſer wieder , ſodaß
neue Ueberſchwemmungen befürchtet werden .

* Höln , 28 . Febr . Der Rhein hat nun mit 6,50 Meter

nahezu den höchſten Stand der vorangegangenen Hochwaſſer des

Jahres erreicht . Die Hafengaſſe ſteht zum dritten Male ſeit fünf

Wochen unter Waſſer . Da von der Moſel fallendes Waſſer ge⸗

meldet wird und der Regen ſeit Samstag aufgehört hat , hofft man

auf einen Stillſtand .
Duisburg , 28. Febr . Der Rhein ſtieg heute ſtündlich

um 3 Zentimeter . Der Ruhrorter Pegel zeigt 6,22 Meter . Im

Duisburger Außenhafen iſt der Betrieb eingeſtellt . Im Ruhr⸗

orter Hafen ſind Dampfkranen und elektriſche Kranen ſtill⸗
gelegt . Die meiſten Großreedereien haben die Schleppfahrt
bergwärts eingeſtellt .

Koblenz , 28 . Febr . Das Hochwaſſer der Moſel hat den

Stand vom 10. Februar wieder erreicht . Die niedrigen Partien

des Moſelwerfts und die Werftbahngeleiſe ſtehen unter Waſſer .

Das Waſſer dringt in den Zohllhof an der Moſel . Der Rhein

überſchwemmt den Rheinkai bis zur Rheinterraſſe und einige

Partien der Rheinanlagen .

Cochem , 28. Febr . Geſtern ſollte hier eine Zentrumsver⸗

ſammlung ſtattfinden mit den Herren Abgg . Dr . Dahlem und

Pauly als Redner . Das Hochwaſſer , das den unteren Stadtteil

in ein kleines Venedig verwandelte , machte die Verſammlung

unmöglich . Der Verkehr wird durch Nachen aufrecht erhalten .

Hamm ( Weſtf . ) , 28. Febr . Lippe und deren Nebenflüſſe
führen Hochwaſſer . Das ganze Tal im Lippegebiet iſt von Waſſer

überflutet . Die Fußwege zum Nachbardorfe Heeßen ſind unter

Waſſer geſetzt und unpaſſierbar .

Jolkswirtschaft .
Rheiniſche Hypothekenbank Mannheim .

In der geſtrigen Sitzung des Auſſichtsrats der Rheiniſchen Hy⸗

pothekenbank wurde über das günſtige Geſchäftsergebnis des ab⸗

gelaufenen Geſchäftsjahres berichtet und beſchloſſen , der auf den 14.

März einzuberufenden Generalverſammlung , neben reich⸗

lichen Rückſtellungen , die Verteilung einer Dividende von wiederum

9 Prozent ( wie im Vorjahre ) für das Geſchäftsjahr 1909 vorzu⸗

ſchlagen .
* * *

Pfälziſche Hypothekenbank in Ludwigshafen a. Rh .
Der Aufſichtsrat beſchloß , für das Geſchäftsjahr 1909 der General⸗

verſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder 9

Prozeut vorzuſchlagen .

* *

Deutſche Steinzeugwarenfabrik für Kanaliſation und chemiſche
Induſtrie in Friedrichsfeld .

Der in der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung zur Vorlage gekommene
Jahresabſchluß weiſt aus : einen Bruttofabrikations⸗
gewinn von 1068 791. 91 ( gegen 952 822 . 67 i. . ) und , nach Ab⸗
ſetzung der ſtatutariſchen Abſchreibungen von ½% 137 857 . 38 ( gegen

149 629. 23) einen Reingewinn von 485 654 . 57 ( gegen Mark
392 470. 51 im Vorfahre . Hierzu tritt der Gewinnvortrag mit Mark
169 345. 30. Es wird vorgeſchlagen : den Gewinnvortrag aus dem Vor⸗
jahre zu außerordentlichen Abſchreibungen auf Fabrikkanaliſations⸗
Konto 55 798. 50, auf Mobilien⸗Konto 24 926. 70, auf Inventar⸗
Konto 54 463, auf Modelle und Formen⸗Konto 8834 . 10 heranzu⸗
ziehen , ſodaß ſich dieſe Konten auf je / . — ermäßigen .

Von den alsdann verbleibenden 510 977. 57 beantragt der Auf⸗
ſichtsrat der am 12. April anzuberaumenden Generalverſa m m⸗
lung die Verteilung einer Dividende von 15 pCt . ( 14 pCt . )
— 375 000 — vorzuſchlagen , 100 000 dem Spezialreſervefonds zu⸗
zuführen und nach Zuweiſung von „ 27 500 an den Aufſichtsrat und

1000 an die evangeliſche Gemeinde Friedrichsfeld , 4 7477 . 57 auf
neue Rechnung vorzutragen .

* * *
Induſtrielles auf Fraukenthal .

*

Nach einer Mitteilung die der erſte Direktor der Frankenthaler
Zuckerfabrik Kommerzienrat Karcher in der letzten Stadtratsſitzung
in Frankenthal machte , hat die Leitung dieſer Fabrik die Abſicht ,
einen Teil des Fabrikbetriebes noch Gerusheim zu verlegen . Die
Verlegung nach Gernsheim , wo die Frankenthaler Zuckerfabrik
bereits eine Fabrikanlage beſitzt , wird um deswillen für vorteilhaft
erachtet , weil Gernsheim am Rhein gelegen iſt , was für die Fabrik⸗
leitung mit Rückſicht auf die billigere Frachtbeförderung auf dem
Waſſerwege von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt . Auch die
Schnellpreſſen⸗Fabrik Albert u. Co. geht , wie der Direktor dieſer
Fabrik , Kommerzienrat Ganß , dem Direktor der Zuckerfabrik mit⸗
geteilt hat , mit der Abſicht um, für gewiſſe Artikel eine Filiale in
Berlin zu errichten . Die Verwirklichung beider Vorhaben würde
für die Stadt Frankenthal einen großen Ausfall bedeuten . Die
Zuckerfabrik mit 84 369,81 und die Schnellpreſſenfabrik Albert u.
Co. mit 20 452,66 reiner Staatsſteuer ſind die Höchſtbeſtenerten
Frankenthals .

Der Auſſichtsrat der Bayeriſchen Spiegel⸗ und Spiegelglas⸗
Fabriken ( vorm . Bechmann , vorm . Kupfer u. Söhne ) wird für 1909
6 Prozent (i. V. 7 Proz . ) Dividende vorſchlagen .

Die Verwaltung der Deutſchen Gasglühlicht⸗Aktiengeſellſchaft
( Auer⸗Geſellſchaft ) verweiſt nochmals daraufhin , daß die Preisherab⸗
ſetzung von Osramlampen nicht die ihr zugeſchriebene ungünſtige
Bedeutung für die Geſellſchaft habe , da ſie nur den kleinern Teil des
Abſatzes berühre . Nach Meinung der Verwaltung werde wie bei
frühern Preisherabſetzungen auch die neueſte Preisherabſetzung be⸗
wirken , daß die bisherige fortgeſetzte Steigerung der Umſätze weiter
anhält . In den Monaten Januar und Februar d. Is . hätten ſich die
Verkäufe und Verwendungen von Osramlampen gegenüber den
gleichen beiden Monaten des Vorjahres nahezu verdreifacht .

* & M *

Telegraphiſche Handelsberichte .
( Telegramme unſeres Berliner Bureaus . )

Neues vom Dividendenmarkt .

J Berlin , 1. März . Die Vereinigte Berliner

Möbelwerke ſchlagen 6 Prozent Dividende lim Vorjahre
3 Prozent ) vor .

JBerlin , 1. März . Die Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft
„ Colonia “ in Köln ſchlägt 80 Mark (i . V. 60 . ) pro Aktie vor .

Berlin , 1. März . Der Aufſi tsrat der Braunſchweiger
Bank in Braunſchweig ſchlägt 5½ Prozent Dividende vor lim

Vorjahre 6½ Prozent ) .

Berlin , 1. März . Die Generalverſammlung der

Bank für Grundbeſitz ſetzte die Dividende auf 6 Prozent feſt .

J Berlin , 1. März . Die Würzburger Straßen⸗

bahn⸗Geſellſchaft ſchälgt 6 Prozent Dividende wie im Vorjahre

vor.
Berlin , 1. März . Die Deutſche Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaft

ſchlägt 5½ Prozent Dividende gegen %½ Prozent im Vorjahre vor .

Berlin , 1. März . Der Bruttoüberſchuß der Maſchinenbau⸗
anſtalt , Eiſengießerei und Dampfkeſſelfabrik Pautſch . ⸗G. in
Landsberg ( Warthe ) beträgt 240 510 (i. V. 145 100 0 . Davon

ſollen verwendet werden zu Abſchreibungen 144810 (i. V. 82 875

für den Reſervefond 4040 , für den Spezialreſervefonds 30 000
Auf die Stammaktien entfällt keine Dividende , auf die Vorzugsaktien

4 Prozent .
Berlin , 1. März . Die bayeriſche Spiegel⸗ und 1

glasfabrik vorm . 15 vorm . Kupfer uv. Söhne in Fürth ſchkägt
6 pEt . Dividende (i. B. 7 pCt . ) vor .

Berlin , 1. März . Die Deutſchen Jute⸗Spinnerei⸗Werke in

Mainz erzielten einen Ueberſchuß von 718 134 ſi V. 821 239) , Es
werden wiederum 20 pCt . Dividende verteilt⸗

Eiſen und Metalle .
Lenudon , 28 . Februar . ( Schluß . ) Kupfer , ruhig , v. Kalſa 59.

8 Mon . 60. . 9, Ziun flau per Kaſſa 149 . 00 . 0. 8 Mou . 150 . 10 .

ruhig , ſpaniſch 13. . 0, entzliſch 13. 15. ,0 , Zink ſtetig , Gewöhnl . Marken

28. . 6, ſpezial Marken 24 . 00 . 0.
Glasgow , 28. Februar . Noheiſen , ſtetig , Middlesboronah wa

rauts , per Kaſſa 51/ % per Monat 51 /,6.
Amſterdam , 28 . Februar . Baneg⸗Zinn ,

Austion 90¼ .

New⸗Herk , 28. Februar .

Tendenz : flau , loko 90

5

Heute Vor Kurs
1287 1312 1287//1I812Kupfer Suporier Ingots vorrätig
326203385 38258287

178 Siß .
ob - iſen am NorihernFoundry Ne n p. Tonue 1825/½1850 1825/½1850

Stahl⸗Schienen gon frei öſtl . Frbr . 28 . — 28 . —

Waſſerſtandsnachrichten im Monaf Februar .
Pegelſtatisnen Dat u m

vom khein : 24 . 28. 22 22 — 4

Fartte 4 50
Wal 1 2,95 3,
800 8 2,55 2,70 2,76 2,88 2,75 2,60 Abds . 6 U

Kehl ! . J36,13 3,29 2,25 8,46 3½43 8,32 N. 6 Uhr
Lauterburg ,85 4,97 5

6

Mazbaun . 600 5,11 5,26 5,34 5,½50 5,42
Germersheim 4,74 4,94

Maanzeim . 58 . 83 5,00 5,20 5,35 5,84

Mainz 22,10 2,28 2,49 2,68

WPingen J42,90 8,5
Saub . „ . 52 8,69 44 4,44 438 2

Koblongz 4 42 . 85 5 10

Höln . . 4,68 5,22 5,45 5,91 6,48

Ruhrort 4,07 4,65
vom Neckar :

Maunheim 4,72 4,93 5,10 5,28 5,40 5,35 ] B. 7

Heilbrenn 178 1,79 1,80 1,95 1½80 8 . 7

) Windſtill . Bedeckt , ＋ 2˙ 0.

Wllterangsbesbachtung der tesbee en &t
MNanmheim .

7 7 ES
3 22 2 „

22
daten den

S 5 22 K 3

WW 5 ——

28 . Febr . Morg . 77540 2,3 S2 8,6

28 . Mittg . % 565 6,2 S2

28 . Ubbds . 9755,6 2,6 S2

1. März Morg . 2,0 SSeEs

Höchſte Lemperatur den 28 Febr . 6,5

Dieſſte 5 vom 28. /1 . Febr . ⸗März 0,2
* Mutmaßliches Wetter am 2. und 3. März . Für Mittwoch

nnerstag iſt zwar noch mitunter bewölktes aber nur zu gar
einzelten Niederſchlägen geneigtes , mäßig kaltes Wetter in Au

D

VVerantwortlich
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte .
für Lokales , Provinztelles und Gerichtszeitung : Richard 8

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Tet

9 59 e 8 1 Fr
Druck u erlag der Dr. ſchen Buchdracksrei

Direktor : Eruſt Mülle
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Fastenspeis

NRnorr⸗So
reines Pflanzenprod

Starkes Aufquellen , grösste Ausgle
keit , appetuliches Aussehen , höcht

Wohlgeschmack . 8
In allen einschlägigen Geschäften zu habe

Der beſte Milch⸗Flammeri wird

Mondamin
bereitet . Man verwende 35 g auf 75 Liter Milch.

wieder in der Schüſſel und ſerviere il
ſchmorten Birnen oder Feigen ꝛc. De

nußartige Geſchmack des Mondamin⸗Mil
macht ihn zu einem Leibgericht , ſowohl
als auch für Erwachſene . 55

Suchen Sie in den Mondamin ;
—

Paketen n

Die nicht feffende fHai
Das Beste

Haukpflegemittel !
rube S0 Pl . und 100 Pi

Kombellaselfe St . 80 Pfg .

Boezugsquellen : Drog . z . Waldhorn Apoth . Bengart
Sehlossdrogerle L. Büehler , L 10 , 6 ; Herm . Gey
E. wWeissen Kreur , Mitteistr . 60 ; Heinrich Herekl
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Durch gemeinschaftlichen
Einkauf von ca . 200 Ge -

UINLWANEN
8

Wir führen nur bewährte erstklas -

schäften grösste Vorteile .

Garne und Seiden . Nadlerwaren . Bandwaren .
8 Ackermann , 200 Ids. farbiNähgarn , Rolle Pfg.

* Unsere Hamburger Spezial -Nähgarn , Merke , 500 jds Nolle 17 pfg .
auf Rollen , schwara und weissZwirn

Rolle A pfr .

N Reihgarn weiss und ungebleicht
Spule plz .

Knopflochseide . Pacgn I5 u. A b .

E
JPfg .

Stecknadeln Bnof à 200 Stuek

Stecknadeln Messing , Brief à 200 St. S Pfg .

Nähnadeln

Nähnadeln pezial Narke
Hlempgnig 5 pfg .

Nähmaschinennadeln Se . 50 Pig .

4plg .
VVV

Cöperband baumw . , per Stück 5 m

sige Qualitäten , deren Verwendung 10unserer Kundschaft grösste Halt - 8barkeit gewährleistet . 2

Diverse Kurzwaren .
2.

1 2

anef I Pl . Jaconetband be 3

e Stricknadeln ben polierte Spiel 5 Pfg . Gardinenband weiss u. erẽme , m I0 Pig .Sternseide „ ente Gutermann - farbig O pfg . een e
Häkelgarn Lockennadeln Brief IPlg .

No⸗ 5
and m 12 Pfg .

Estemsdurs wede l . ff
0 0

g5 f . Haarnadeln , Deee eſpſen ere 0
VV 8

Helbleinenband eiss, ale Egn J0Pfg .
Stopfgarn auf Karten , alle Farben

ICher . eltsna Sin grossen pack Pfg .

Kknäöpfe .
* Druckknöpfe garantiert N S pfz .

Druckknöpfe ιν
end 18 pfg .

AHokformen 62f bend on 2 f
Wäscheknöpfe Dutsend von 4 lf .

Neu aufgenommen ] Amerikanische Kurzwaren

170l

per I0 m Stück 18 34
Nahtband wesss

u eger 20 Pig . 35 Pig .

Strumpfgummiband Vusehen 45 Pfg

Leinen-Nouleauxkordel“ 60 Prr . 8
Seidene Kordel , a & 15 ,G, 3 Pig. 7
Schnürbänder Paar von 3 Pfg . an 70
Zackenlitze , eue Breiten Stück O Pfg . N.
Doppelbuchstaben veise - tot Dtad. Ipfg. 7
Besenlitz e, and ale Paben IOpfg . 0
de ee
Lamalitze in sllen Farben m Apfg. 1

Stopfeier u . Stopfpilze s . 20,12pIg . *

5

30 Pig .

Zwirnknöpfe 8
1888 Dutzend von 6

erscheint an jedem ersten eines Monats
und wird an unsere werte Kundschaft

gratis verabfolgt . Schnittmuster zu
„ „ „ „ Original - Preisen

. Hirschlend & ( . blanmbenm
Hamburger Engros - Lager .

Veu adgenemmenf Jaillenverschlüsse , Stäbe %in Qualität und Ausführung unerreicht . 1.
Foster Strumpfhalter Snowyte Schweissblätter Neue u. praktische
sind von einer bewährten ] Sind das neueste Produkt der Can - amerikanische : 1 mit Fischbein -

pfg .Konstruktion , welche eine geld Rübber Co . und speziell für Strumpfbandschnallen , 8 5 2
Verbesserung der Figur her - Balltoiletten sehr zu empfehlen . Haarnadeln , Sicherheits - Ho andstäabe Bent 15 Nbeiführt , auch können die - Croven Pins sind Schweissblatt - nadeln , Stopfpilze , Fischbein i hen Dtad ven I2 Pfg . an 8selben mit und ohne Korsett nadeln , welche das Annähen der ee

K Hli 30 20 Pf, 75getragen werden . Schweissblätter überflüssigmachen Kragenstäbe etc . Orsettschliessen bear
2

erten 4 Pig . 40— FHaken u . Augen
Beinknöpfe er , vee 4 fg Schweissblätter . Futterstoffe . Strumpfhelterklammer

38 28 f. *
perlmuttknöpfe Dutsend von A lie . Monopol Trikot Paer 20 , 16 , I2 PE .

— Gelegenheitskäufe . en e ſe eee2 n Feohinor Trikot Paar 55 , 45 , 35 pfg . Coper ca . 100 em breit m 48 pfg . Messingringe dead ven Pfg . an 1088 Canfield Paar IIO , 95 , 85 Pfg . Serge ca . 130 em breit m 14⁵
19 — Butteriks Modenblatt — ) he Blausetter Paar 50 Pfg . Zanelle ca . 130 om breit m 145 Anstricken u . 95

von Strümpfen und Socken beso 5Wir seit kurzer Zeit und hat diese Neu- N
Einrichtung bei unserer werten Kund - 7
schaft durch ihre sorgſältige und beste 70
Ausführung grossen Beifall gefunden . 5

2
—

anat, Firstenhalr
0 . 12 Osdar Parche O 7, 12

Salvator .
Konzerthaus „Storchen “

K J, 2 K J, 2
Heute grosses 6o

Eröffuungs-NTonzert
Damen- Trompeter - Corps „Steffanle “.

EN
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Beltfedern, Dämpf⸗ und Reinigungs⸗Anſalt z

f4 , 4 D. N. P. „ Thuringia “ D. R. G. M. f 4, 4
übernimmt zum Reinigen , Umarbeiten und Desinfiszieren
jeder Art Bettfedern unter Garantie wie neu ; auf Wonſch
im Beiſein der werten Kundſchaſt . Ein komplettes Belt koſtet
id Mk. Eimelne Betiſtücke billigſt . ( Abholen und Zurück⸗
bringen unentgeltlich ( 5100 ) Wilhelm Fahrian .

ſpät . z. ve

Kus dem Großherzogtum .
Weinheim , 27. Febr . Eine kleine Ueberraſchung bot

ſich beute den ſonntäglichen Beſuchern der kath . Pfarrkirche . Der
gotiſche Chorteil der Kirche war durch Balken und Bretter voll⸗
ſtändig unterzogen . Herabfallende Putzſtücke hatten dieſe Maß⸗
regel notwendig gemacht . Die Kirche ſoll neugebaut werden .
Die Arbeiten haben ſich jedoch ſo lange verzögert , daß die Sache
jetzt ernſt zu werden beginnt .

Villingen , 28 . Febr . In Nordſtetten iſt der
große „ Nordſtetter Hof “ abgebrannt . Das Feuer ſcheint
durch aus dem Kamin gekommene Funken entſtanden zu ſein . Das
abgebvannte Anweſen gehört Herrn Landwirt Auguſt Reiſer , von
welchem es Herr Schreiner Paul Jordan von Lenzkirch vor etwa
einem Jahre gepachtet hatte . Hilfsbereite Nachbarn eilten nach
Ausbruch des Brandes ſofort herbei und es gelang ihnen , vom
Viehbeſtand des Herrn Reiſer 2 Pferde und 20 Rinder zu retten ,
während 5 Maſtſchweine und der Hühnerbeſtand dem raſenden
Element zum Opfer fielen . Es war nicht möglich , auch nur das
Geringſte von dem Mobiliar und der Wirtſchaftseinrichtung zu
retten . Herrn Neiſer entſtand ein Gebäudeſchaden von 29 600 Mk .
der Fahrnisſchaden beträgt bei ihm 15 640 Mk . Er iſt verſichert .
Herr Jordan erlitt einen Geſamtſchaden von 5000 Mk. , der aber
benfalls durch Verſicherung gedeckt iſt ; er arbeitet für die C.

Werner ſche Uhvenfobrik und verbrannten auch 200 Holzkaſten für
Weckeruhren im Werte von zirka 400 Mark .

Radolfzell , 28 . Febr . Am 2. Oktober 1910 kann
unſere Stadt das 100jährige Jubiläum der Zu gehö⸗
rigleit zu Baden feiern . Anläßlich dieſes großen , hiſtori⸗
ſchen Momentes des Uebergangs von Radolfzell an Baden be⸗
ſchloß der hieſige Gemeinderat in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung , am
2. Oktober 1910 einen biſtoriſchen Feſtzug erſten Ranges
zu veranſtalten . Dieſes große Unternehmen iſt einem hieſtgen
Bürdersſohn , dem Herrn Pfarrer Sernatinger in Hauſen vor
Wald übertragen worden . Die einleitenden Schritte ſind ſchon
im Gange . Am Feſtzug werden gegen 700 Perſonen mitwirken .

* Radolfzell , 28 . Febr . Eine für die Entwicklung Ra⸗

in Kenntnis , dass unser teurer , treubesor
und Onkel , Herr

Hermann Striegel , apbehre
nach langem , schwerem Leiden gestern abend 6 Uhr im Alter von 32 Jahren
sanft verschieden ist .

5- Uull - Zimmer- Wo1hnungen
i. hochherrſch . Ausſtattg . ( Warmwaſſanl . eic . ) m. all . Zubeh .
l. d. Neubaut . Heinr . Lanzstr . Nr . 12 , 16 u. 18 , p. ſof . od.

Stętbt qedler beso

Todes - Anzeige .
Teilnehmende Freunde und Bekannte setzen wir schmerzbewegt davon

gter Gatte , Vater , Bruder , Schwager

MANNHEIM , den I . März 1910 .
Die tæesuerademn Himterbliebenemn :

Lina Striegel , geb .
Hermann Striegel , stud . med .

Julius Striegel .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 3. März , nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle

aus , statt .
Es wird gebeten von Kondolenzbesuchen absehen zu wollen .

NN

empfiehlt

rm Burecau Fucke . Tel . 1331 . 15740 für nur beſſ .

Riedlinger in der geſtrigen Gemeinderatsſitzung . Er gab
von einem Schreiben ſeitens der Leitung der Kommiſſion für
Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodenſee Kenntnis , im
dem die Stadt dahin verſtändigt wurde , daß Radolfzell nach der

Rheinregulierung von Straßburg bis Konſtanz , die ſo gut als

ſicher iſt , als Hafen⸗ bezw . Güterumladeplatz beſtimmt worden

ſei . Wie die Fr . St . mitteilt , wird der nächſten Bürgerausſchuß⸗
ſitzung eine Vorlage behufs Bewilligung von Beiträgen an die
Stadt zu den nötigen Vorarbeiten zugehen . Die Erſtellung bezw .
Ausbauung der Hafenanlagen ſei ſicher und ſoll ſchon in fünf
Jahren vollendet ſein .

= Freiburg i. Br . , 28 . Febr . An der hieſigen allgemeinen
Volksſchule mit 6623 Schülern wurden ſeit Oſtern 1909 in
29244 Fällen die Lrnmittel unentgeltlich abgegeben ,
d. i. 44,15 Prozent der Geſamtſchülerzahl . — In Ergänzung einer
früheren Meldung ſei mit mitgeteilt , daß bis jetzt 11 Musketiere
der 4. Kompagnie des 5. badiſchen Infanterie⸗Regiments Nr . 113
an Scharlach erkrankt ſind , während ſich mehrere andere zur
Beobachtung im Lazarett befinden . Wahrſcheinlich wird die Kom⸗
pagnie noch einige Zeit in der Lederlekaſerne iſoliert bleiben
müſſen . Von der 10 . Kompagnie erkrankte ein Ginjährig⸗Freiwil⸗
liger infolge Anſteckung in ſeiner Privatwohnung ; in dieſer Kom⸗
pagnie wurde ſonſt niemand von der Epidemie betroffen .

* St . Georgen , 27 . Febr . Das weithin bekannte Gaſt⸗

haus „z. Bad “ am Ausgang des Bernecktales ( Gemarkung Schram⸗
berg ) ! ging zum Preiſe von 44 . 000 Mk . an die „ Pfauenbrauerei “
in Rottweil über . Das Anweſen wird verpachtet .

* Perſonalnachrichten . Gtatmäßig angeſtellt als Werkmeiſter
Werkführer Robert Deckelmeier in Mannheim ; die Beaumten⸗
eigenſchaft verliehen : dem Schreibgehilfen Heinrich Hevold bei
Gr . Maſchineninpektion Mannheim .

* Verkehrsnotiz . Die Großh . Generaldirektion der badiſchen
Stcratseiſenbahnen weiſt darauf hin , daß der Frühjahrsver⸗
kehr an den Güterwagenpark vorausſichtlich ſtarke Anfor⸗
derungen ſtellen und daß ſich die rechteeitige Geſtellung aller an⸗
geforderten Wagen nicht immer ermöglichen laſſen werde . Die

Eiſenbahnverwaltungen ſeien zwar beſtrebt , den Wünſchen der
Verſender auf pümktliche Geſtellung der n möglichſt entgegen⸗
zukommen ; ſte fänden aber bei den Verfrachtern und Empfängern
etelfach nicht die nötige Unterſtützung . Es ſei daher dringend

lwünſchens pent, daß die beteilicten Kbeiſe bie Beſtrebungen

Gerem . Amzeige .

Penſion Auhl,
785

H 2, 19, 2 Treppen ,

ihren anerkaunt tiſch können noch einige
prima Mittag⸗ u. Ab

Sre
Eiſenbahn auf glatte Abwickelung des Verkehrs

Anktauf .
Ich kaufe getragene

Herren⸗ und

Frauenkleider
Schuhe und Stiefel

bezahle die höchſte Preiſe .

1215 eſelung ubilte, 15
L . Herzmann

E 2 , 12 .

4 Zu verkanlen. 5
Möbell

1 Kleiderſchrank , 1 Küchen⸗
ſchrank , 10luſchel⸗Bettſtelle ꝛc
1 Roſt , 1 Matratze , 1 Vertiko ,
pol . ,2 Steppdecken , 1Diwan ,
1 Sofatiſch , 1 Pfeilerſpiegel ,
1 Nähtiſch ,1 Teppich , 1 Verkekof
lackiert , 1 Waſchkommode,
1 Chaiſelongue , 1 Nachttiſch ,
1nußb . Buffett, 1Serviertiſch ,
1 Rauchtiſch , 1 Regulateur ,
1 Bauerntiſch , 1 Paneelbrett ,
1Hausa otheke,1 Bücherſchrk.
ſehr billig zu verk . 26784
Mannheim . 8 7, 22, 1 Tr . hoch .

nach Kräften in⸗
ſofern unterſtützen , als ſie die zur Frühjahrsbeſtellung erforder⸗
lichen Düngemittel und ſonſtigen Begarfsartißel möglichſt bald ein⸗
kaufen , damit für den Betzug ein längerer Spielraum verbleibe .
Ferner müſſe von allen Seiten darauf gehalten werden , daß die
Wagen tunlichſt raſch be⸗ und entladen würden , und daß das Lade⸗
gewicht der 15 To . ⸗Wagen voll ausgenutzt werde .

Von Fag zn Jag .
— Raubmord . Oldenburg , 28 . Febr . In Sillens

bei Burhave wurde in der vergangenen Nacht die Witwe Bergmann
ermordet und beraubt . Die Leiche wurde heute vormittag mit
durchſchoſſenem Kopf und durchſchnittenem Hals aufgefunden .Der
Mörder entwendete ein Sparkaſſenbuch und Bargeld . Als Däter
vennutet man einen früheren Verlobten der Tochter der Ermor⸗
deten . Die Gendarmerie iſt ihm bereits auf der Sparr .

— Von einer Feſtlichkeit weg verhaftet . Ber⸗
lin , 28 . Febr . Die „ B. . “ meldet aus Kaſſel : Hier wurde
der Stadtreiſende einer angeſehenen Drogenfirma Wech⸗
ſelfälſchungen von über 40 000 M. von einer ichbeit weg
verhaftet .

— Schändlicher Diebſtahl . Berl in , 28 . Febr . Die
„ B. Z. meldet aus Weißenſee : In der Nacht zum Sommtag wurdem
aus einem Erbbegräbnis 2 bronzene Flügeltüren im Gewichte
von 3 Zentnern und im Werte von mehr als 1000 M. geſtohlen .

— Eine Liebestragödie . Berlin , 28 . Febr . Der
„ Lokalanz . “ meldet aus Bredereiche ( Kreis Zemplim ) : Der
in der hieſigen Papierfabrik beſchäftigbte 29jährige Maſchinen⸗
gehilfe Scheffler erſchoß ſeine Braut , die 28 Jahre alte Ter⸗
leska , und dann ſich ſeloſt . Scheffler hatte vor einiger Zeit
den rechten Arm verloren und ſah in dieſem Verluſt ein
unlberwindliches Hindernis für ſeine Verheiratung .

Geſchäftliches .
* Eröffnung Aſſenheim . Bei unſerem e

ebatten wir Gelegenheit , die prachtvolle Eröffnungs⸗Dekovalion des
neuen Etabliſſements für unſere Damenwelt „ Aſſenheim “ zu be⸗
ſichtigen . Vom einfachſten Koſtümrock , von der billigſten Blouſe
bis zu den aparteſten Pariſer Originalmodellen iſt jedem Geſchmack
Rechnung getragen . Der in den Auslagen entwickelte Geſchmack
läßt darauf ſchließen , daß der Mannheimer Damenwelt reichlich

6094

Kinkel .

8 , &
zwei Treppen . Au vor⸗
zügl . Mittag⸗ u . Abend⸗

endtiſch beſſere Herrn teilnehmen .
26487 266855

Gelegenheit geboten iſt , ſich billig und geſchmackvoll bei „ Aſſenheim ?m
derau kleiden. Zuſpruch iſt dem neuen Unternehmen nur zu twünnſchen .
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Im e ams Feh .
Roman von Hans von Hekethuſen .

( Nachdruck verboten . )

6¹9 FFortſetzung . )

Oh , wie genau ſie das heute wußte !

Als ihr nun das Glück wurde , auf der Werft nach Schluß der

Arbeit dem Kaiſer zu begegnen , war ſie tief bewegt und ſchied
dankbar von dieſer Stätte der Arbeit , auf die ſie früher einmal

einen feindlichen Blick geworfen hatte , als ihr Kind ihr noch fremd
und undankbar erſchien .

Auch Schiffe wurden beſichtigt — ein japaniſcher Kreuzer

und der Rieſendampfer „ Ozeann , über deſſen Pracht und ſeine

eleganten Gäſte ſie nicht genug ſtaunen konnte .

Einladungen zu Bordfeſten und einem Eſſen im Jachtklub
lehnte ſie ab . Sie ſange offen , ſie paſſe nicht zu den vielen luſti⸗

gen Menſchen . Auch 5 ihre Kleidung viel
98 2 ſchlicht für ſolche

geſellſchaftlichen Feſte .
Sie hatte plötzlich das Gefühl , als könne es dem Sohne

peinlich werden , eine ſo einfoche Mutter zu haben . Sie ſagte es

aber nicht , es hätte ihn vielleicht böſe gemacht .
So war eine Woche verſtrichen . Und als ſie am achten Tage

abreiſen wollte , würde ſie beſtürmt , zu bleiben , denn nun käme

die großt Illumination des Hafens , und das ſei das Allerſchönſte .

„ Ihr geht mit mir um wie mit einer Gelenkpuppe “ , meinte

ſie , als ſie zuhörte , daß Fritz das Zimmer im Hotel noch für

weitere zwei Tage einfach für ſie beſtellte . „ Ich glaube wirk⸗

lich , der Juftizrat hat recht , er fagte neulich : „ Menſchen ohme

Genußfähigkeit ſind oft ſelbſt ungendeßbar ! “ Mir war das zuerſt
nicht einleuchtend , aber da ich nun ſehen muß , wie ſich meine

eigene Föhlgkeit ſteigert , die ſchönen Eindrücke hier zu genießen ,

geweßen klann . . Das hätte mir mal einer vor zehn Jahren

ſagen ſollen ! Fritz , wenn Dein Vater noch lebte , er würde mich

nicht ſchelten — er würde — ſie brach ab .

„ Er wür de 5 ſo machen wie der Sohn “ , ſagte ocger und

küßte ſie .

ſo lomme ich zu dem Reſultat , daß der ein Narr iſt , der nicht

FFritz , mir iſt was Merkwürdiges klar Haworben, alich 5

daß wir uns die unſeres Ganzen

Mein Verkauf

heginnt

Spezial· Haus J. Ranges
für Damen - Konfektion

Planben neben der Hauptpost

.„ Ja “ , ſagte ſie ſinnend . „ Sobald wir das aber erſt 18 5
ſind die Schranken fort , und dann kann man die Dinge ſehen ,
wie ſie wirklich ſind . — Das iſt doch ſchließlich die Hauptſache im

Leben ! “

„ Dir , mein Sohn , ward das nie ſchwer .

geworden , ehe ich die Augen dafür bekam . “

Sie ſprachen oft in dieſem Sinne zuſammen und waren beide

glücklich dabei .

„ „ Ich bin alt

* * *

Im Körteſchen Hauſe wurde in dieſem Jahre die „ Woche “

ſtiller gefeiert als ſonſt . Die Mutter ging noch immer morgens

ins Krankenhaus und kehrte erſt am Abend von dort zurück .
Daraus ergab ſich , daß das geſellige Treiben in der Villa ruhte .

Auch zu den Feſtlichkeiten der „ Woche “ waren vom Juſtizrat
keine Freunde und Verwandte als Logiergäſte eingeladen .

Niemand konnte darüber froher ſein als Marie . Sie war

zwar einige Male zu den Regatten mit hinausgefahren , hatte auch
mit befreundeten Familien in Begleitung des Vaters im Jacht⸗
klub gegeſſen , aber im ganzen verlief die ſonſt ſo rauſchend und

feſtlich begangene Zeit ſehr viel ſtiller als ſonſt .

Auch eine Einladung zum Bordfeſt auf der „ Elſaß “ lehnte

ſie bittend ab , und der Vater ſchüttelbte in ſcheinbarer
rung den Kopf .

Sie wußte es ja ſelbſt nicht , was mit ihr geſchehen ſein

mußte , denn ſie Hatte plötzlich einen heißen Wunſch, allein und

ſtill für ſich nachdenken zu können . Und doch war es kein eigent⸗

liches Denken , ſondern nur ein unbeſtimmter Zuſtand . — Wie

neu , wie ſeltſam erſchien ihr das ! Sie ſcheute ſich , Fritz zu be⸗

gegnen ! Wie ſchwer , wie beunruhigend ging ihr das durch den

Sinn . Und dann ſein zurückhaltendes Benehmen gegen ſie —

zwar noch immer auf der Baſis des alten Vertrauens , aber es

war etwas Neues in ſeinem Weſen !
— Sie mußte es ſelbſt

eiwas Großes nennen .

Wenn nur erſt dieſer Trubel vorbei wäre ! Dann würde es

auch in ihr wieder klarer werden . So konmte man doch einer

faſt täglichen Begegnung nicht ausweichen ! — Schon die Anweſen⸗
heit der alten , noch immer ahnungsloſen Mutter führte ſie von

ſelbſt berbei .
Am Tage, zu dem die große Beleuchtung für den Abend feſt⸗

geſetzt war , machbe der Himmel anfangs ein troſtloſes Geſicht .
Erſt am Nachmittage hörte der gewaltige Regen auf . Der Plan ,

die Illumination von Bellevue aus anzufehen , wurde aufgegeben⸗

denn man l Rückficht auf die dir Fun, dir ſich

dwohl merken laſſen wollte .

bewachen ? — Ach , ſo ein törichter Gedanke ! Das c

feuchten Garten der Reſtauration erkälten honnte .

Dem Juſtizrat war es gelungen , noch zwei Platze im

klub zu bekommen , und er ſagte zu Marie , ſie uöge die
intendentin dorthin begleiten .

„ Iſt es für Dich ein großes Opfer . wenn ich Dich bi
an meiner 9 7 0 8 fragte 5 mit geſenkten

Antwort .

„ Mir iſt der Kopf ſo wirr ; im geſchloſfenen
vielen ſchwatzenden Menſchen ſteigt mir das Blut ſo 15Stirn — mir “

„ Was das alles für Ausflüchte ſind !

gar nichts von der ſchönen Illuminativn ſehen ? “
„ Wenn ſie wirklich ſtattfindet , was ja noch zweifelhaft

ich die paar Schritte von unſerem Hauſe zur E

hinüber . — Ich habe es ja ſchon ſo oft geſehen ! “
„ Und biſt blaſiert geworden “ , ſagte er und ſoh ſte
„ Nein , das iſt es nicht ! Ich wäre Dir wirtlich

wenn Du mir
520 Bitte e —

daß 15 den gunzen Abend 15 junges Geſicht
ſoll . Fritz hat nämlich geſchickt , er könne nicht mit .

W

lich bekomme er Dienſt . Er müſſe zu neum Uhr an Bord

oder ſchon vorher . Sie war ſehr enttänſcht, und
gerade in ſonderlicher Laune empfangen . “

Maxries bittende Augen machten dem Geſpräch ein

Ehe ſie ſich trennten , wandte er ſich noch einmal

ſagte: 85 55
„ Wenn das ſo weitergeht, werden wir im Winter wohl 9i

zum Schneeſport unſere Zuflucht nehmen müſſen . “
Sie ſchüttelte nur leiſe den Kopf . Ein liebliches Lö

ſpielte um ihren Mund . Das verriet ihm mehr , als ſi

. Was mochte ſie vorhaben ? . . .Dieſe Frage beſch
ligte ihn jetzt ernſthaft . Er zweifelte ieht nicht mehr , daß
etwas Heimliches wollte . — Sollte er ſie fragen — ihre S

ſo ſicher in ſich — man konnte ſie unbekümmert handeln la
wenn ſie auch einmal etwas tat , was nicht altem
kommen war .

( Fornetzung olgt . )
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35 . orstellung i : Abonnement B .

Die Braut von Hessina
oder : Die feindlichen Brüder .

Trauerſpiel mit Chören in 4 Aufzügen , von Schiller .
Regie : Emil Reiter .

Perſonen :
Donna Iſabella e von

Meſſina
Don Manuel ) ihre Söhne ( Heinrich Götz
Don Ceſar ( Georg Köhler
Bestriee DVDDiella Zampach
Diego , Jſabella ' s alter

Diener 5 Paul Tietſch
Ein Bote der Iſabella
Ein Bote des Don Ceſar
kau Donna Jſabella

Guſtav Trautſchold
Alexander Kökert

Anna Storm vom Stadttheater
in Zürich als Gaſt .

Die Aelteſten von Meſſina . Edelknaben .

aus dem Gefolge der Brüder .

( Chor des Don Mauuel . )
Karl Schreiner
Wilhelm Kolmar
Karl Neumann⸗Hoditz
( Auguſt Krebs
( Franz Schippers

( Fonrad Ritter
( Hans Wambach

Chor , beſtehend
Erſter Chor .

Cajetan
Berengar
Maufred

„„„„„
1 *1 * 4 * 2

( Gotthard Deckert
( Karl Lobertz
( Karl Becker
( Karl Stamm

( Chor des Don Ceſar . )
Haus Gyodeck
Fritz Freisler

Karl Fiſcher
( Fritz Müller
( Hugo Schödl
( Georg Maudanz
( Hermann Trembich
( Wilhelm Burmeiſter
( Hans Browers
( Jean Nicolai
( Louis Reifenberger

Anf . 7 Uhr . Ende u, 10 Uhr

Eine größere Pauſe nuch dem 2. Akt .

Kleine

Zweiter Chor .
Bohemund
Roger
Hippolyt *

21

„
* 2

2

*

6

VT

Kaſſeneröff . halb ? Uhr .

Preiſe .

AIm Großh . Boftheater .
Mittwoch , 2. März 1910 . 33 . Vorſtellg . i . Abon . 4

Orpheus und Eurydike .
Anfang ½8 Uhr .

1

Reues Operoſen-Tneater
Lelephon 2017 . Direktion : K. Weiss

Heute Dienstag 8 Uhr

2Uu Kleimen Freaisem .
Parterresitz 80 Pig . Orchesterfaut . . — Mk.

„ Der Graf von Luxemburg “ .
Morgen Mittwoch 8 Uhr 6078

„ Der Graf von Luxemburg “

Valle ' s

Frankfarter Intimes Theater.
Nur Stägiges Gastspiel

am Donnerstag , d . u . Freitag ,4. Mürz

26680

Musensaal des Rosengartens
2 ganz verschiedene für Mannheim

neue Programme .
Vorverkauf in der Musikallenbandlung F Heckel .

Mder Aaun raguepKonzert zge d
Ens emble

N 25 13 . „ Dalmatia “ .

6080

LEE

Weinstube zum goldenen Pfauen
4 , 14 Strohmarkt P 4 , 14

An gutem , kräftigen Mittagstisch zu
80 Pig . u. Mk. . — ( mit Mittwochs - und

Sonntagsdessert ) können noch mehrere Herren

teilnehmen , epentuell ganze Penslon billigst .

5991 Fritz Klink .

Schreibbureau „ Fortuna “
R 7, 10 . Tel . 4689 . R 7, 10 .

Anfertigung aller schriftlichen Arbeiten mit Maschine
oder Hand — vervielfältigung von Manuskripten , Zeug -
missen und Drucksachen aller Art mit Spezialapparaten

billig und sauber . N9

F

rel , 7000 , 7001, 7002. Srosses Lager 59⁵6

- - Traäger , Monier - Eisen vn
Vorrat ca. 800. „

Eisenbahnschlenen u Bau- und Sleis - wesken
Grubenschlenen sts . neu und gebraucht .

400 Tonnen .

Tur
15 Tage !

SbTHH HBpnk HHAps
letzter Abend in seinem

HAREMS - REICHEI

Gastspiel

bfosse orlentallsche Prünk - Panomime,
dargestellt von

nnekssin 2onn
vom Kaiserlichen Harem des Sultans

Abdul Hamid II nebst

echten Haremsdamen
( ehemal . Frauen des enthronten Sultans )

Zeremonienmeister im Kais . Harem des Vildiz - Ki

Bacchus u. miss Ieallan

Das Kelsalolele Tfblabrs -Programm!
Prolongati on

ausgeschlossen !

Unter JLeitung des Colonel Vietor Bertrand Bey , langjähr .

2 Eunuchen = zumm1. Male in Deu schland

Burleske - Ex-
Gsntrie - Duo .

osk mit 8

aus Mannheim .
Experim . Die Presse schreibt :

beüer
Gedanken - Künstlerin in ihren telepath

„ Ernesto Bellini erreicht “ .

ae Marum , Mannheim

BELLONMNI '
konkur . -

5
mit seinen xradfahrenden Bei e

loser

lb belt RonbnTd
die berühmte kgl .das musikalische Wunder

ADA PAGIII

Hof - Violin - Virtuosin .
italien .

THE FAMOUS

Osnatos - Irup pe
in ihrem einzig dastehenden Original - Bünhnen - Luftakt .

Terzett Philomele
sSchwed . Kunstgesang

Drbese Velograph ,
stets die neuesten Bilder .

2 Wo amüsiert man sich 2

Täglich von 9 bis I1 Uhr im Silbersaal des „ A
Eingang durch ' s Café .

Keine erhöhten Preise . — Abonnementsheftchen giltig 5

Das fidele Mannheim bei Nacht !

Bier - Cabaret im Npollo⸗Thea

Sonntags lindet das Bier - Cabaret im Gold - Saale statt .

db 1. Mät: das Nlesen- Cabaret - Programm!

er
5

pollo “

Maud Remond
Soubrette

bofte König
Vortrag - Süngerin

Else becnaru
Soubrette

Der einzige Rvale von Danny Cürtie

.Bler-Cabaret
Allabd.

10

Uhr

mit eigenen Dichtungen .

SIMPIIZISS WILD
8 letzte Idealist des deutschen Brettis “

T

goauqu-Aei
Aun

el

Madel. Wilden fella mella
Humoristin Soubrette .

buclede Gascard
Soubrette .

Frled . Brianelly Soubrette Iilga Holms , Sonbrette

tüglich abends von 9 bis ½12 Uhr .
Im Apollo Café parterre

Sonntags ab 4 Uhr

GELITE . KONZERTEGS
des neuen Streich - Orchesters,Monninger '

Beginn 11 Uhr abds . Direkter Eingang von der

Künstler - Cabaret !

10 neue Cabaret - Sterne

Täglich nach Schluss der Varieté - Vorstellung
IM APOLLO - CABARET INTIM

Auftreten von nur erstklassigen Cabarettisten !
10 neue Cabaret - Sterne

Strasse .

I Der Harem im Pabar et !
Alepenauen AIMpLZlss WII.1273 Uur

Aluminium, Auminium Bleche. Metalle und Legierungen .
letzte Idealist des deutsch . Bretti ' s , mit eigen .

15
bendlich

25

11 7
en. Pichtg

Mannhelnt⸗( E . . )

Donnerstag , den 3. März 1910

abends 8½ Uhr
im Saale des Friedrichsparkes

Vortrag
des Herrn

Unlversitätsprofessor Dr.

Robert Petsch aus Heidelberg
üder

Der deutsche Maturalismus

und Gerhard Hauptmann .
Für Nichtmitglieder sind Tages -

karten à Mk. . — in unserem
Bureau , in der Hofmusikalien -
handlung K. Ferd . Heckel , in der
Musikalienhandlung Th. Sohler ,
im Verkehrsverein , Kaufhaus ,
Bogen 47/8 u in der Buchhand -
lung von Brockhoff &Schwalbe ,
hier , in der Klavierhandlung
von A. Donecker , hier , L I, 2,
sowie in der Baumgartner ' schen
Buchhandlung in Ludwigshafen
a. Rh. zu haben .

Die verehrlichen Damen
werden höfl . ersucht , dle Hüte
abzunehmen . 30114

Die Karten sind beim Ein -
tritt in den Saal vorzuzeigen .
( Die Tageskarten abzugeben . )

Die Saaltüren werden punkt
81 % Uhr geschlossen .

Ohne Karte hat niemand Zu-
tritt . 80126

Kinder sind vom Besuche der
Vorlesungen ausgeschlossen .

Der Vorstand .

Bitte .
Die unterzeichneten Pfar⸗

rer bitten , ihnen auch in

von Gaben für bedürftige
Konfirmanden machen zu
wollen .
L. Simon , Dekan , R 1, 13
A. v. Schvepffer , R 3, 8
Th . Achtnich , G 4, 5
W. Sauerbrunn , Windeckſtr .1.
P. Klein , Dammſtraße 89
J . V. Weißheimer , Luther⸗

ſtraße 4
A. Höhler , Traitteurſtr . 48
Dr . H. Hoff, Mollſtraße 34
K. Maler, G4 , 2.

dieſem Jahre Zuwendungen

„ Liederkranz “(2. Stock ) , ſtattfindenden 608ã

Witglieder⸗Verſammlung
freundlichſt eingeladen .

Tages⸗Orduung :
1. Vorlage der Statuten zur Beſchlußfaffung .
2. Wahl des Vonſtands .
3. Sonſtige Vereinsangelegenheiten

n zahlreicheBeteili ung erfuuht Der Vorſtand .
Meiner verehrten Kundſchaft piermitzur gefl. Sernmendaß die von mir ſeither betriebene

Vellfederurtinigung mit Dampf⸗ 1. elektt. gelith
in unveränderter Weiſe fortbeſteht . — Das mir bisher geſchenkte

Vertrauen bitte ich mir auch fernerhin entgegenbringen zu wollen .

.

dardinen und Stores
SsSohmeill umd . 53414R

— Abholung und Zusendung kostenlos

Dampfwaschanstalt Lindenhof
von Wilhelm Wörner . 4708

Telephon 1322 . Telephon 1322

Annahmestelle , H , 1 ( Kricl9 ) .
DeE . Ann

Nähschule .
Mädchen können das Weißnähen und Zuſchneiden

gründlich erlernen . 26127⁷
Anmeldungen täglich —12 und —5 Uhr . einit

am 1. und 15. eines feden Monats . Honorar mäßig .

8 . Schnetler, 1 6 . 27 . 4 . Et . .

Beruhigend , stärkend
belebend wirkt der

Heilmagnotismus

Nervenleidende
und Schwache

gowie bei verschiedenen
anderen Krankheiten .

F. H. Harzbelm, Magnetopath
UG6 , 4 Sprechst . - 11, 8⸗7

Telef hon 4412 .
Refaronzen vur Verfügung .

5204

Meinauleresprolutt
ersetzt Gumiol - Politur

Lackfabrik Curt Gündel ,
Dresden 30.

Alleinverkauf in Mannheim bei :

Ludwig & SchüttnelmHoflieferanten .

Unerreicht
in Güte und Billigkeit

sind die

WNHüt

L. N.
Braeitestrasse H 1. 6

. 50 , . 00, . 50, —4 Mk. ,

das ff. feinste in steif und

wWeich.

Alle andern

Hüte
enorm in Auswahl und

15600

d kibzige
beſte u. ſicher wirlende medis Seiſe
gegen alle Hautunreinigkeiten u.
Hautansſchläge , wie : Miteſſer , Fin⸗
nen, Flechten , Blütchen , Geſichtsröte
A ſt Wfeeb die allein echte
Steckenpferd eerſchwef .Seife

v. Bergmann & Co. , Nadebeul ;
3 St . 50 Pi. , in Mannheim i. . :
Engel⸗Apothele, Neckarvorſtadt
Adler⸗Apotheke , H 7, 1
Stern⸗Apotheke , T 3, 1
Mohren⸗Apotheke , 0 2, 5
Neckar⸗Apoth. , C. Schüh, Langſtr . 41
M. Oettinger Nfl., F 2, 2 Marktſtr .
Merkur⸗Drogerie , Gontardyl . 2
Flora⸗Drogerie , Mittelſtr . 59.

Iu Neckarau : A. Schmitt , Drog .
Iu Nheinau : E.

6075⁵

ficbrebtrnehma
wenn Sie meinen Mosel - Cog -
mac nicht versuchen . Liter -
flasche M. . —, . 50 und höher .

Medieinal - Drog.Tk. von Eichstedt
Kunststr . N 4, 12 , Tel . 2788

Arüne Rabattmarken .

Beste E
Schaliplafte

Laute und klare Wiedergabe . Grösste Hait -
barkeit . Ständig Neuheiten . Katalog frei .

Aus dam Repertoir von ca. 12000 Nummern :

esan J. as . Ein Hoch dem
mit en Grafen Zeppelin . —Gustav ,

e e Conblete
Gas im

adenn 4 0
n

Br peus .aus iss Düde
28003/89001 P. Ave Maris an

von Moszkowski . pt. 5
4— 20. Holde Alda , aus

— Hullb dich in Orchester
Taud,;aus „Bajazzo “ . 1＋8 19550 re. e. — 1=

An des 5 5
Biert . An der Vese TougrWalser, aus „ Gagpa

1—45457,88 Zarenlied , aus . 12802 . Goldregenwalzer .
Zar und Zimmermann“. — Boocacio - Walzer .

Frolog , aus BaJaagot . anene Ue peère Ia vie -
- 19801½. Duett aus , Die lu - „ Marsch .—Bienen -

stigen Weiber “ . — BangNMarsch.
ben - Duett , aus gnon“. . 82022/28 D. Fain dung. Ma⸗

. 19428ʃ2f. Des Eindes Seh. zurkk . — Toiß au Bal,
nen . Ich lag am Waldes - - Walzer - Intermezzo ,

saume. . 88009/0 D. Allegro , aus
J. TdsdSv . Wenn die Pflau-“ „ Nebukadnezar — Arxie

menbaäume bluh ' n. —Luta , der Nioletta, aus „ La
der tut ' s. Couplets . Fravista “ .

Zu haben bei :

Ernst Leonhardt , Hannhen :

Aug . Mappes , Heidelberg .
Carl Antritter , Konstanz .

delen Fabfll, Farafte, . g. ManneserUnden? 28

Gborg Schumann, Schupmacher, Tattersallstr .20
Aufertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz .

Spezialitkt : Plattfussstiefel . Reparaturen jeder Art schnell
und billig . 103³

808

Regenmäntel
für Herren u . Damen

nur erstklassige Stoffe in modernsten

Facons empfehlen in grôsster Auswahl

Hill & Müller
Gummiwarenhaus

Kunst - Strasse

25⁴

N 3 , 1 N 3, ff
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6 Bitte meine Schaufenster Zzu beschten)

Grosse Posten

leiderstoffe
OCheviot heviot Oheviot

schwarz und farbig Reine Wolle , schwarz u. farbig , sehr solide Ware Reine Wolle , schwarz und farbig , 110 em breit

00 1
Hieter i . Neter ful .

Satin und Serge Wollstoff - Neuheiten Blusenflanell und

Reine Wolle , schwarz und farbig gestreift und Kariert PO peline

1
45

metr A mt

Schwarz - weisse Stoffe , sowie elegante Neuheiten engl . Genres hervorragene »iliig
—— — —

—— —

Grosse Posten

Sei d Se E [ Usen mschWarz , Weilss u . feamb . meueste Facoms

75 12 .n . l

Elegante Stoff - Blusen medernsten Herben

Posten

öõclC
Damen - Unterröcke aus sehr soliden Stoffen in neuesten Ausfünrungen

250

.

Damen - ⸗Unterröcke aus vorzüglichem Moirèe in schwarz und farbig

75 750
il .

8 Prüfen Sle gefl . die Vortelle meiner Augebote)

Breitestr .

Dr . Dralle ' s

dlyberin - und Honig - Gelee .

degen spröde und aufge -

sprungene Haut . Fettfreſ !

Veberall zu haben .

50

Iwangs - Verſteigerung .
Mittwoch , den 2. März 1918 .

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Ladenburg mit
Zuſammenkunft am Rat⸗
hauſe gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öf⸗
fentlich verſteigern :

Eine große Partie ver⸗
ſchiedene Sorten Bretter
und Vorratsholz . 15911
Maunheim , 28. Febr . 1910.

Brehme , Gerichtsvollzieher .

92 3 , 4 8 , 4

Große Verſteigerung .
Am Dienstag , den 1. März ,

nachmittags 2½ Uhr
ich in meinem Lokal ,

Q 3, 4: 1 ſchönes Pianino , ſchöne
Betlen, Schränke , Waſch⸗ und
Nachttiſche , Büfett , Fahrräder
ſowie Möbel aller Arl .

1 große Partie Herren⸗ und
Damen⸗Kleider , Stiefel , Weiß⸗
zeug, Küchengeräte , eeeeund anderes mehr . 158

NM. Arnold , A
3. 4 und N 3, 11. Tel . 2288

Vergebung von Bauarbeiten.
Für den Neubau der Chri⸗

ſtuskirche nebſt Pfarrhäuſern
in Mannheim ſollen die nach⸗
ſtehenden Arbeiten im öffentlichen
Angev otsverſahren vergeben
werden :
a. Bodenbedeckungen mit Guß⸗

10 0 195
die Kirche u. die

farrhäuſer ,
b. Eiſenkreppen für den Turm⸗
c. Plattenböden für die Pfarr⸗

hänſer ,
d. für die Pfarr⸗

e. Glaſerarbellen für die Pfarr⸗
häuer

f. Nolladen⸗ und Klappladen⸗
lieferung für die Plarrhäuſer⸗

Die Zeichnungen und Beding⸗
ungen liegen in unſerem Bureau
zur Einſicht auf , woſelbſt auch
Angebotsformulare gegen Er⸗
ſtattung der Umdtuckkoſten er⸗
hältlich ſind .

Die Angebote find bis zum
Samstag , 5. März 1910 ,

11 Uhr vormittags
verſchlofſen und mit entſprechend .
Aufſchriſt verſe en, einzureichen .

Zuſchlagsſriſt 4 Wochen
Mannbeim , 25. Februar 1910

Tullaſtraße 18. IL

Evangel . kirchl . eeenee
9440 Döring . 1
Klein . Lager oder Weezu vermieten .

Tatterſallſtraße 22, part .

3ber
tätiger oder ſtiller mit ca .

15 000 Einlage , von einer
ieſigen gut eingeführten

aumaterialienhanoͤlg , ge⸗
Offert . unt . F. 422

M . an Rudolf 1Nen

Phauffeur
geſucht

nach Manunheim ür einen
40 HPBenz⸗Wagen . Reflektiert
wird nur auf gaus erſtkl .
beſtempfohleneKraft . Der⸗
zelbe muß gel . Mechaniker
ſein und ſchon längere Zeit
auch Touten gefahren haben .

Hahes Gehalt
Offerten tit Zeuan ' sab⸗

chriften sub M. 406 F. M. an
Rud . Mosse , Hannheim er⸗
beten . 9418

Hoher
Verdienſt !

500 Mark
disponibles Kapital ſind
nötig zur Errichtung einer
Niederlage in

Stwelzer Sfimereien
Offerten unter F. J. S.

529 an Rud . Moſſe , Frank⸗
furt a. M. erbeten . 9446

Geſchäftsgewandle 9447

gebildete Dame
repräſentationsfähig , ſucht
Leitung einer Filiale oder
ähnliche Stellung . , Gefl . Of⸗
ferten u. A. 435 F, M. an
Nud . Moſſe , Mannheim .

ſucht ſokort
gut möbl . Zim . ,
Gegend 15 of. An

1329 an 5

Moſſe , Maunheim .
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Neu aufgenommen

Salamanderstiefel für die Jagd und für ' s Gebirge aus

kräftigem Rindleder , Lederfutter , extra starke Doppel -

sohlen , Staublasche .

Für Herren und Damen Mark 165⁰0
Herren - und Damenstiefel mit kräftigen Doppelsohlen

fertig von Mk . 14 . —, 16 . —,

E1 . S
Breitestrasse .

Verloren 7

Mittagblatt . )

0Ial
in grösster Auswahl , zu ausnahmsweise billigen Preisen aus solidem Kamgarn , Cheviot od . Melton

18 . —, 20 . — bis Mk. 35 . —, nach Maas entsrpechend höher .

Elegante Verarbeitung mit la , Zutateiff u . Flickstü

1

vormals M. Trautmann .

Mannheim
Beachten Sie gefl . genau meine Firma !

5 Ankauf . 13

ergdollt

Piauino

aus guter Familie geſucht .
Nisza 1e

Lau-Aualge
Verßeirat

et. Mann . langjähr . ,
Dals Hausmeiſter tät . , ſucht

ähnliche Vertrauensſtellung.
Prima Referenzen ſtehen zur
Seite . Offert . unt Nr . 26894
an die Expedition dieſes . Bl.

Gebildet . Fräul . aus beff .
Familie , kautionsf . , wünſcht
Filiale zu übernehmen , am
liebſten Färberei od. Kaffee⸗
Schokolade ⸗ Spezialgeſchäßt
am 1 April oder ſpäter .

Gefl . Ofert . unt . 26723 au
die Exped .ds. Bl .

Gebild . Fräul . ſucht tags⸗
über Beſchäftigung am lieb⸗
ſten zu leidender Dame od.
Herrn . Offert . unt . 26850
an die Exped . ds . Bl .

99 Mielgesuche

Skenl

5656

HM .
Breitestrasse .

Tächtige echneiderin
für mein Aenderungs⸗Atelier

Snalamuullor Kinderwagen 26743 Liegenschaften

Einheitspreis . . . M. 12 . 50 Portemounaie mit Inhalt ] Zahle gute b cht Metzgerei
Luxus - Ausführung M. 16 . 50 u. 2 Schlüſſel verloren. Ab⸗ gleider Stiefel Pfandſcheine zu verkaufen in 26729 zu miet . geſ . Off . unt . 26721

18 8 78
1 Retk gute Gold , Silber u. Möbel Poſt⸗ Mar Joſefſtr . ?28 , part . 1. N I O 3 4 an die Exped . ds . Bl .

Fordern Sie Musterbuch ! 3, 16 , 1 Tr. h. r 5 2 1 —— el El 5 7 5
95 genügt . A. Kinkel , Gulerhaltene Mandoline 587³ Kaufmann ſucht bürgerk .

4, 1. 26751 zu verkaufen 55 15872 Mitlag⸗ u. Abendtiſch . Off .
—

Windeckſtraße 111 IEs Per Anfang März ſuchen mit Preis unt . Nr . 26730K Ferlant N — eir für unſer Bureau an die Exped . D8. B .

Italieniſch ! Wer erteilt ei⸗ ( aufm . Abteilung ) eine Aelterer Kaufmann Ww. ,
alleinſtehend , ſucht in gutemnem Herrn in Ludwigs ——

hafen in deſſen W̃ zum Sitzen u. Liegen , wenig Dame , Hauſe Penſion 51 erhalten ;

abends Unterricht ? Offerten gebraucht preiswert abzu⸗ 2 * b
am liebſten wo ein Geſchäft

unter Nr . 15880 an die Ex⸗ geben . Weſpinſtr . 10 pt . r. Beidel erg . die bereits Poſten e de edem er

Schuhges . m, b. H. 6074 pedition dieſes Blattes . Eine neue Schreibmaſchine 3. beſſeres bekleidet hat . Ferner ſteno⸗ ſich nützlich machen kaun
5 ( Mignon) zu verk . Zu erfr. 5 dans a

e 0 85 graphieren kann u. Schreib⸗ Gefl . Offert . unt . 28713

5 H Sirat S. 4 22. Tel . 213. 26736 N Seegg an die Exped . ds . Bl .

Sehr gut erhaltener Sitz⸗ Schloſſes zu perraitein. Das⸗ perfekt ſchreibt . 750 Mi übl immer
Mannheim Heidelbergerstr . Mehr . Serren und Damen 926045 155 iſt

15 ſhr ae Zu⸗ 55 mit⸗
11 Aimmer,125

„ „ anmenn wert zu verkaufen 66 ande und hat nach zwei 5
Tel . 346ʃ . P B, 18/ö16 . ee e iſt

155 Abeinviuenftr. 115 5 28018 — nen . Ausgange Wach⸗ u.
555 5 an

. r
EErſatz für Villenhaus ) . c Gfl .

5 11
Für CLiebhaber ! Off . u. R 50 hauptpoſtlag . Tücht . bürg . Köchin⸗ , Zim . Offerten m. Preisang , unt .

KN Nießler, Ludwigshafen, Grä . Schiſfsmoden ( rorpedo ) , ] Heidelberg . eee aucen; Nr . 15881 4. d. ee
„ hafen , Graä⸗ 775 80

55 mädchen werd . ſof. u. 1. Apr . 2

45 fenauſtraße 48 , II . maſſiv Livorno⸗Alabaſter , 5 50 2

8 7 — ů 0 % zu verkaufen . Zu erfr . „ % % % ͤ Wirtschalten
4 150 in der Exped . ds . Bl . 2072⁴ Stellen finden Wickenhäuſer , N 4, 1, 2

N 8
Vermisehtes . e Zuverläſſiges 15889 Tüchtiger Wirtfür Kolonialw . zu verkauf . Tüchtiger , in der Kohlenbrauche

8

41 Empfehle mich den 0 25 26748 Rheindammſtr . 17.
5

Aaahende Kindermadchen ( gelernter Fachmann ) ] , ſucht

ten Herrſchaften im Kochen
( Fet zu einem 2½%jährigen Kinde auf 1. Oktober gutgehendes

bei Feſtlichteiten u. Konfir⸗ Gebrauchtrr Kaſſeuſchrauk geſucht . Wein⸗ od. Bier⸗Reſtanrant .

mationen . Frau K. Hußler , dillig zu rerkauſen tt Reis , U 6, 11 . Vermittler verbeten .

Ludwigshafen , Von der
5

8 ibeicelt Ein ordentliches 15890] Gef . Offert . erbet . u. E. E.
E 5 987 u1 287⁷ 1 7

900
0 40 Tannſtraße 22. 26740 7 der ſelbftſtändig und zuverläfſig Zimmermädchen ee

Damen⸗ und Kinderkleider ſirae 10, 3. St Ißs837 arbeitet für Contor u. Lager geſucht. i. 9 ht . 2

P 3 . 14
werden angefertigt . 26739 —

77
5

980 15
Off. m. genauer Angabe d. ſeith . Sotek Wiapſor O 5, 1. irt 0 f.M 1, Za, 3. St . Umzugshalber : ITätigkeit . Gehaltsanſprüche unter — 2

Diskrel Eutbind ſederz . Beitſtelle mit Matratze und Ar. 15833 an die Expedition dieſ. Junges Mädchen tagsüber 17285
636 Neueste und Beste in: 55 —

1 Sofa ſofort billig zu verk. ] Blattes . oder Lauffrau geſucht leptl . an tüchtige Wirtsleute in

Mainz , Zanggaſſe 24 1,/10.B 6, 224
1Treppe b. 26707 dur , Arrehtlieh . FJendenheim , Zapf zu vergeben . 8820

6178 Ich ſuche zum 1. April einenMaunheimerſtraße 22. 26754
0all 80 U 9i0, IdWa 910 Kind 150 Ainderwage küchtigen 9444 ] ] Saub . Monatsfrau Näheres

7 5 8 *
72 diskr . beff 55 1 5 von] I 6, 1, 2. Stock links . Reisenden uni Seugniſſen dus beſſeren es 50 , 3. Stock

DSel fagefn , fagen ane Pflene 1 Wegen maseen goumuan- für die Pfalz u. angrenzen des 19 11 19 —
Bureaux. L7 Uur 1 „Ane zen des 0 1

event . wird daſelbe gegen
dos drei guk gerittene

Geblel . Oßfer en mit Zeug⸗g
— dedeeee

Manscheften bfyiteurs einmal . Erziehungsbeitrag
9 10

lisabichr . u Photograſhie au bebrmädchen N , 12
adoptiert . Gefl . Offert . er⸗ 9 Ni
beten unt. M. H. 26752 an 7 Sfer E 0 Wit Bleibtren 1 großes Zimmer ,

Und Oberhemden. die Exped . ds . Bl . W Lehrmädchen paff . als Bureau oder Atelier

Juwelier FFerkstätte preiswert 5
verkaufen : 8 Ieig . : a. d. 8. Kl . d. Volks⸗ oder zu vermieten . 1897⁴

2 1 1 preußiſche Rappftute , ungar . Bürgerſchule für kaufmänn .

r
am den Planken , neben dem Tomasbräu . ( Laden ) Hef, billig , solid . schön ] Fuchswallach , letzteres für per 1. April geſucht . Offert .

Jupwelen - u. Goldarbeiten qed. Art] mittleres Gewicht . 15885 l . Dederer⸗Hartmann , Robes , zu richten unt . Nr. 26746 an
kt . 2 Stockwerke zuſammen ,

L.
12215 Schwetzingen . 2655 H 7. is part . Bl . in der verl . Rheinſtr . u. Luiſen⸗

Täglich friſch gekochte

Och ſenſülze
per Pfund 40 Pfg .

Augartenſtr . 82 , part . 15405

Sie ſehen
ſchlecht aus !

Bei nervöſen Leiden , Kopf⸗
ſchmerzen , Schlafloſigkeit , Un⸗

ruhe , Melancholi haben ſich
Dr . Schneiders Nerventropfen ] !
als ein ideales , ganz unſchäd⸗
liches Beruhigungsmittel be⸗
währt . — Deſt . aus Baldrian ,
Menth . , Arnſca . Fragen Sie
ihren Arzt . — à Mk . . — und

. —, allein echt in den Dro⸗
gerien Th . Eichſtedt . N 4, 12

Kunſtſtraße und Germauia⸗

Magenleidende
teile aus großer Daukbar⸗
keit gerne umſonſt mit , was

meiner Frau und mir nach
langen vergeblichen Verſuchen
endlich gleich großartig ge⸗
holfen hat . Lehrer Teßmaun ,
Hamburg 36 , Ausſchläg⸗
erweg 32 . 6107

Dr . Dralle ' s

Gcerin - und Honig - Gelee ,
In Kalter Jahreszeit u. auf Ge-

birgs - u. Seerelsen geg spröde
und aufgesprungene Haut .

Glänzend bewührt ! Fettfrel !

7876 Drogerie , E 1. 8. 14783

Die Frau Schwägerin .
Humoreske von Karl Murai .

Aus dem Ungariſchen von A. Belus .

( Nachdruck verboten . )

( Schluß . )

„ Im Kaſino oder im Café brauchſt Du es nicht zu verheim⸗

lichen , daß meine Tochter eine Mitgift von 10000 Gulden erhält .
Am DTage der Cheſchließung wird ſie bar ausgezahlt . Ihr

DTroufſeau wird fürſtlich ſein , und die Möbel beſtelle ich aus der

Hauptſtadt . Dies iſt auch 3000 Gulden dwert . Die Hochzeit werde

ich beſorgen . Davon will ich gar nicht veden , daß ſie Gratiswoß⸗

Rung erhält . Dem Mieter kündige ich am Tage der Verlobung . “
Da es nunmehr kein Geheimnis war , brachte ich ' s bald unter

die Leute , Binnen zwei Tagen wußte es jedermann , und alle

ſprachen davon .

gleich Mizzi noch immer dem Frühling in Perſon glich , freilich

0
dem beginnenden , beimenden , ſondern ſchon dem nebelhaften ,

ſen.

Ewäre angezeigt “ meinte einmal die Schwägerin , „ wenn
guch Du demach ſäheſt , daß Mizzi unter die Haube käme . Bei
devlei Dingen muß immer ein wenig nachgeholfen werden . Und

wer baun dies leichter tun, als der Schwager ? Du biſt ja dabei

nicht inteveſſtert . Ich kann doch nicht die jungen Männer anfle⸗
hen . meine Tochter zu holen ! Suche einen darunter aus und rede

ihm den Kopf voll . Das Mädchen iſt wunderſchön und bekommt

15000 Gulden . Die eine Pußta , ſowſſe ein Weingarben 585 ihr

gehören , ſomit beträgt ihre Miigiſt zirka 30⁰000

Trotzdem trat keine Veränderung ein , wenn⸗

Ankauf , Pausch , Verkauf . Forſt , Leutn . ,

würde

Malzkaffees ſo rieſenhaft überragen .

ſchmeckt nicht ſüßlich und fade, auch nicht bi

Nachahmungen , ſondern hat einen angenehmen ,

eun er nicht an beſten ſchmeckte,
Kathreiners Malzkaffee nicht an Verbreitung alle andern

Kathreiners Malzkaffee

die Exped . ds .
9755 ring zu vermieten .

Näh . Kirchenſtr . 12 .

Prinz Wilhelmſtraße 19

Bureau , 60 qm groß . zu
verm . Näh Bureau Albert

Speer , Architekt . 1222²³

Bureaux
im Stadtzentrum in
Größe zu vermieten
Georg Fiſcher , E 2 . 1½ , 3.—5
2 Werkstättef
Langſtr . 26, Werkſtatt , auch
als Magazin zu verm .

tter und ſcharf wie viele

vollen , mild⸗aromatiſchen

Wohlgeſchmack . — Dieſer Vorzug , dazu ſeine Bekömmlichkeit Seſſung . 9
und Billigkeit haben Kathreiners Malzkaffee in der ganzen

Welt zum Lieblingsgetränk aller Bevölkerungskreiſe gemacht . Ackerſtr . 20
iſt eine Stallung für —83312
Pferde billig zu verm . 15588

eeeeeeeree

Sie war ſehr gerührt und ſagte , ſie lege alle Hoffnungen in

mich . Ich ſelbſt beſchloß , nunmehr dem Mädchen unbedingt zum

Freier zu verhelfen . Ich ging ins Café , wo ein Infanteriehaupt⸗

mann mir entgegentrat , an mich die Frage richtend , ob ich noch

immer der Bevollmächtigter der Frau Schwägerin wäre . In die⸗

ſem erkannte ich den ehemaligen Leutnant , Mizzis früheren Ver⸗

ehrer . Seitdem war ſeine Stirn ein wenig höher geworden , doch

blieb er dennoch ein hübſcher Burſche . Beinahe hätte ich vor

Freude aufgejauchzt . Ich begann , ihn mit Kognak zu traktieren .

Wir ſpeiſten miteinander zu Abend , und dann vertilgten wir

Unmengen von Champagner , daß wir beinahe darin ertranken .

Natürlich war immer von Mizzi die Rede , denn die Neigung

des Haupitmanns zu ihr war noch nicht erloſchen . Er pries ſie

hoch und erzählte weiter , ſchon öfters habe er heiraben wollen ,

ſeine Auserkorene hätte aber die Kaution nicht erſchwingen können .

Da erwähnte ich Mizzis Mitgift , worauf der Hauptmann ſo be⸗

geiſtert wurde , daß er noch eine Flaſchenbasterie aufmarſchieren
ließ , die ich dann bezahlte .

Gegen Morgen , als wir ſchieden , war die Sache in Ordnung ,

und ich erklärte , er dürfe ſich getroſt als Mizzis Bräutigam be⸗

trachten . Am dritten Tacze , als es unſer Geſundheitszuſtand er⸗

laubte , zogen wir vor die Frau Schwägerin , um die Hand ihrer

Tochter zu erbitten .

Die Frau Schwägerin vergaß ſich ſo ſehr , daß ſie das Augen⸗

glas des Freiers mit einem Kuſſe bedachte und den erſchrockenen

Mann ihren Sohn nannte . Sie zeigte viel zu deutlich ihre Freude ,

allein man iſt nicht immer der Herr ſeiner Gefühle . Sie zitierte
den Schwager herbei und erklärte , Mizzi ſei des Hauptmanns

Wein herbeiſchaffen . Die Schwägerin war eitel Freude und

Wohlwollen .

„ Solange ich lebe, “ ſagte ſie gerührt , „vergeſfe ich Dir dieſen
Liebesdienſt nicht . Wäreſt Du nicht , würde Mizzi ein altes

Mädchen bleiben und ich eine unglückliche Mutter . Ich kaun

alles Dir verdanken ! “

In einigen Monaten kam die Zeit der Hochzeit heran . Die

Frau Schwägerin ſtrahlte vor Glück und probierte vorher , zum
Staunen der Dienerſchaft , verſchiedene Tanzſchritte , leiſe dabei

trällernd .

Auch der Tag der Trauung brach an . Mit größer Pracht
wurde ſie gefeiert . Das junge Paar — das nach Benedig reiſte
— begleitete ich zur Bahn und beſorgte auch die Fahrkarten im

Auftrage der Frau Schwägerin . Als ſich der Zug in Bewegung

ſetzle , und der junge Ehemann ſeine Frau zu küſſen begann ,

kehrte ich ins Hochteitshaus zurück . Der Schwager hatte ſo viek

getrunken , daß er nun ſüß ſchlummerte . Die Dienſtboten zech⸗
ten tapfer , lärmend drauf los , des Weinens und Schluchzens

gar nicht achtend , das aus Mizzis Zimmer drang . Am Diwan

ſaß die Frau Schwägerin . Ihr Haar war gelöſt , und ſie ſchluchzte
bitterlich , fortwährend betonend , man habe ihr ihre Tochter
geraubt .

Als ſie mich gewahrte , ſprang ſie auf und ſtürzte auf 55los . Doch ihre Kräfte verſagten , und ſie fiel in die Kiſſen des
Sofas zurück , mir zuſchreiend :

„Ach. Schwager , Du krögſt die Schuld , daß derebube meine Tochter geraubt. Ach , Schbvager , dieſen

Schlag verwinde
5
nie , das verzeihe 25Dir wientee — —

Der 55 nicht viel dreinzureden hatte , ließ

60 2
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W. Oell ,S

26527

umpfiehlt ſich in⸗ und 125Wanſe .

5 Monate alter Polizeihund
entlaufen , m. Schuppenhals⸗
band . Abzugeb . geg . Beloh⸗

nung 2 7, 18, IV . 26498

＋ Unterricht

Klavier⸗ , Zither⸗ und

Mandolin⸗Unterricht
wird gründlich erteilt . 15139

Friedrich Nullmeyer ,
Mufiklehrer , J 2, 18 .

Englisch Lessons

Specialty : 12088

Commerelal Correspondence

N. M. Eltwood , d 3, 19.

Heirat
Fräul . , 33 . , ev. , mit 8000
Mark Vermög . , ſ. paff . 2
Off . u. 26639 4 . d. Exp .d. Bl .

Heiraten verm . ſtr . Teell u.
ſtreugſt . Diskret . Offert . u.

Nr 26638 a. — Exved . d. .

Venſton .
Zur Miterziehung meines

7jährigen Töchterleins wer⸗
den —2 Mädchen von 4 bis
12 Jahren in gewiſſenhafte
Peuſion genommen . 14828

Näh . Frau S. W. haupt⸗
voſtl . Karlsruhe i. Baden

Kaufmann , ſelbſt . , mit
Verhältn . vertr . , übernimmt
gewiſſenhafte Hausverwaltg .
Offerten unter Nr . 15628 an
die Exp . ds . Bl . 15628

Landauer Anzeiger ,
Landau Pf . Auflage im März
150001 ! Inserate wirksam .

11452

Honig , 5 ſclöſt geſchleud . ſ . . W.
gar . Poſtk . 10 M. franco , intl . Büchſ
(hellg. ) ob . ( dunkelg . ) ( Kand. od. flüß .

eeeeeee ee

1 fee

Edeacn 4 2
1549⁰

auffriſchen z. repa⸗
Aufpolieren rieren von Möbel
aller Art wird unter Garantiee in
u. außer 100 Hauſe angef . 225412

chrein er„Werkſt G6, 11.

Hünneraugenoperateur
Fritz Frank , P3 , .

Bestellungen im Friseurladen

6982

Frau üGuthmann

Viehhofstr .

In der gr . Mange kaunn 4g⸗
lich ſelbſt gemangt werden ,

w. Vorhäuge u. Stores
z. mangen angenom . Sächſ .
Waſchmaugerei , M 4, 18a .

15604

2 1
Spezialwerkstätte

für Reparaturen u. Neu -
arbeiten an Uhren , Gold·
u. Silberwaren , sowie für
vergolden u. versilbern .
Eintausch von altem Gold
u. Silber , Platin u. Edel -
steinen ete . 11741

Maurerarbeiten aller Art

( Eloſettanſchluß ) werden ſchnell u.
billig ausgeführt . 15814

Lorenz Groß Maurergeſchäft
Eriedrichspl . 14 Poſik. genügt,
Kleidermacherin
empfiehlt ſich 2

Eßlinger , Q 2. 25.

[ Nlle Nähmaſchinen werden
gründl . repariert . 23785

Jof . Kohler , Mechan . P 4, 6.

Herrenanzüüige u. Ueherzieh .
werd . elegant

unter Ganle angefertigt ,
auch wenn Stoff geliefert wird .

Reparaturen billigſt . 12590
G. Schweickart ,

Schneidermeiſter , K 4, 19/20.

damenſchneiderin
303

Gertrude Fleig,
Seckenheimerſtraße Rr . 16, 3 St .

Spezialität im Aufpolieren
u. Wichſen v. Möbel empf .
ſich unt . Garantie prompt . u.
billiger Arbeit Karl Wißler ,
Schreiner , E 5, 19. 25940

Uebernehme jede

Verſteigerung und
Waren aller Art

au Aun Hofmann ,
Auktionatorin .

70
Taxatoriu

H 2, 26 , 1 Treppe .

Viele hundert Zamten ,(a ſolche
. Kind . u. körp . Fehl . ) Verin . v.

2000100,00 M. aſch bald.
Seirat . Nuc für Herren , ev. auch
ehne Vermög . , bei den . geg. eine

eir . kein Hindernis rare —
8

diesbz . Angelegh . , ſtr . gewiſſ .
u. ebenſo diskr . Off . u. Nr .
25652 a. d. Exved . dſs . Bls .

Damen finden diskr. Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

Frieſenheim , Roſenſtr . 11.
23143

Anſtänd . Dame , die ſich zu⸗
rückzuzieh . wünſcht , findet
Aufn . Frie⸗
ſenheim , Riedſtr . 3, 2. Stock .

25942

LACeldrerkehr .
12 000 Nin .

II . Hypothek von pünktlich .
Zinszahler a. prima Objekt
per ſofſort oder 1. April be⸗
hufs Rückzahlg . einer größ .
Hypotheke geſucht . Off . unt .
15436 an die Exped . ds . Bl .

SGelddarlehen
erhalten ſolide , kreditwürd .
Leute in jeder Höhe geg .
Sicherheit oder Bürgſchaft ,
ſtreng reell u. diskret von
Privatbank . Ankauf v. gut .
Wechſeln , Schuldſcheinen ,
Forderungen , Hypotheken⸗
briefe , Mietzinsbeleihungen
Baukredite ete . Näh . durch
Peter Mack , Vertreter in

Faullelber
K 4, 13. 15026

auf 1. Hypothek .aukgelder billigſt . Näheres
u. Nr . 15294 an die Exped .d. Bl.

Ankauf .
Gebr . gut erhaltene Hobel⸗

bank , evtl . m. Werkz . z. kau⸗
fen geſ . Offert . unt . 26550
an die Exped . ds . Bl .

Alte Gebiffe ,
Zahn bis 25 u. 45 . zahlt
15407 Brym , G 4, 13.

A chtung !1 14719

Ich zahle die höchſten Preiſe
für geir Herren⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stiefel ete .
B. Starkand , Traitteurſtr . 23
Zahle hohe Preiſe für gebr .
Möbel au. Bett . , ganze Haus⸗
halt . Frau Becherer, Jean
Beckerſtraße Nr . 4. 12277
Ankauf von Lumpen , Eiſen
Metalle . Keller , 4, 6, vor⸗
mals 13223

ohe Preiſe für getragene
Herren⸗ und Damenkleider ,

Schuhe , Möbel und Betten zahll
12741 M. Bickel , Mittelſtr . 99.

An⸗ und Verkauf
v. Pfandſcheine , Gold , Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 15829
Ms Feter Haas MA. 8

Ankanefv. Möbel , Speicher⸗
u. Kellergerümpel . M. Neu

Riedfeldſtr . 27 , 3. St . r. 14607

nkauf gebrauchter
Bücher ,

ganzer Bibliotheken , zu
höchsten Preisen . 13517
F . Nemnich , Buchh .

N , 7/8 .

Lahledie höchst.pralde
für altes Eisen , Kupfer ,
Messing , Zinn , Zink ,
gsowie sämtliche Metalle ,
Lumpen und Neutuch -
abfälle . 11558

. , Kleinbengen ,
Kleine Wallstadtstr . 9

Tel . 4151 .

Alter Malaga
garant , echt und rein , vor⸗
zügl . f ür u. Kranke ,
die Fl . 126728 Teehans ,E

Ich kaufe 13757

getr . Kleider
Sacko⸗ , Rock⸗, Frack⸗

Anzüge , Hoſen , Schuhe ,
Stiefel , Möbel , Bett⸗

federn ꝛc. ꝛc.
Ich zahle dafür

auſtändige Preiſe
wegen dringend . Bedarf

gefl . Beſtellg . erbittet

Brym , G 4, 13.
rFIbbel . Klelder . Stleſel fauft u.

verk . Dambach . 2 , 11. 10388Kiuſanpfpapier
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten etc . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampſens .

Sigmund Kung, J 6, 8
Magnzin : T 6 , 16

Telephon 9958 . 11088

TDaeecaen
Ein Haus

mit davorliegendem Bau⸗

platz , auf dem Lindenhof
zu verkaufen . Off .

26076 an die Exv . ds . Bl .

Geſchäftshaus
Eckhaus mit Laden und

Werkſtatt in guter Lage der
Unterſtadt preisw . zu verk .

Offert . unt Nr . 15812 an

ger , Berlin 18 . 05 die Exved . ds . Bl .

Mitteilung , dass ich von

wiederum einen grossen

Auswahl in

I

Wasche- Stickereien u. St.

aufmerksam machen .

vesllen Wert von 40 . —

in Seide , Wolle , Batiste , Leinen ,

Damen - und KRinder⸗Ronen, Taschentücher

Meinen verehrten Kunden , sowie der übrigen Damen -
welt von Mannheim u. Umgebung mache ich die ergebene

Montag , den 28 . Februar bis und mit

Samstag , den 5 . März

Sonder - Verkauf
ansetze . Da ich für das neue Sammerlager Platz und
Geld gebrauche , setze ich das ganze Hier habende Lager
zum Selbstkostenpreise aus und gewähre demgemäss auf

SALlLe ArtiEei .

50 % Rabatt .
Mein Lager bietet wiederum die bekannte grosse

iten Damen- Blusen
Zephyr etc .

Jaller⸗Rideaux (Vorhänge)
ganz speziell möchte ich noch auf einen grossen Posten

gestidrte Echarpes in waschbarer Seide ausgeführt

Wer in einem Tag 20 H. verdienen wil Homme au mir
und kaufe sich für diesen Betrag Waren im garantiert

Mit Rücksicht auf die Selbstkostenpreise bin

joh genötigt die bei mir gekauften Waren in nur ge -
wWöbnliches Zeitungspapier einzuwickeln .

Einemgeneigten Zuspruche entgegen sehend,zeichnet
Hochachtend

de mum Cüfl Bächfold
D 2 . 14 (Hunststrasse).

6072

Villenneuban ,
komf . ausgeſt . , mit 9 Zim⸗
mern , Wohndiele ete . u. kl .
Garten in beſter , ſonniger
Lage Heidelbergs ( Neuen⸗
heim ) , nahe ein . elek . Halte⸗
ſtelle gelegen , beziehb . per 1.
Juli , um 38 Mille zu verk .
Gefl . Offerten u. Nr . 15752

d. d. Exped . 8 . Bls . erbet .

Wer ein Haus , Geſchäft
ſowie 13958

Anpeſen jeder Art
kaufen od , verlgufen will ,
Teilhaber od Hypotheken
ſucht hier od , answärts
wende ſich ſofort an die
Zentral⸗Verkaufs⸗Börſe

Deutſchlands , Frankfurt
a . . , Töngesgaſſe 23 .

Beſuch erfolgt koſtenlos .

etzgerei
Neckarauer ue eng vis⸗
a⸗vis Spar⸗ u. Bauverein :
Metzgerei in konkurrenzloſer
Lage zu verkaufen oder zu
vermieten per 1. Juni , evtl .
früher . Näheres W. & K
Waibel , P 1, 6, 2. St . Fern⸗
ſprecher 3328. 13653

Rentenhaus
8 9ſ½% 15642

Neuer Stadtteil Waldhof , neu
erb . Eckhaus mit Mk. 10 000

Anz . zu Mk. 44000 zu verk .
Karl Götz , P 1. Ta .

Bäckerei ,
neu erb. , in einem aufſtrebenden
Vorort ( Bauviertel ) , iſt ſofort zu
vermieten oder zu verkaufen . 180

Gg . Barthel , Schloſſermeiſter ,
Waldhof⸗Luzenberg .

Wirtſchaft mit Metzgerei in
einem Vorort Mannheims
günſtig zu verkaufen

Offerten unt . A. S. 15160

an die Expedition ds . Bls .

Ichriesheim
Ein Neubau mit 7 Zimmern
iſt per 1. Juli zu vermieten
evtl . zu verkaufen . Näheres
durch Wilh. Ortlipp , Schries⸗
heim , Roſengaſſe . 15617

2 2

Wegen Wirtſchaftsaufgabe
vollſtänd . Wirtſchaftseinricht .

Näh . Qü 7, 15,
15489

billig zu verk .
4. Stock . 5

⸗EinrichtungenBade und Wannen ,
neu und gebraucht billig .
14856 22 . 23 .

Feuer⸗ u. diebesſtcherer , groß .

Kaſſenſchrank
wegen Wegzug zu verkaufen .
Anzuſeben : Meerfeldſtraße 44J .

ein PoſtenUnſtändehalber ſchwarze Seide
für Kleider u. Bluſen , fertige ſeid .
Bluſen u. ſeid . Unterröcke ; ferner
1 ſchöner ueuer Divan ſehr billig
zu verkauf . B8 5, 3, 1 Tr . 15690

1 Bett mit Roſt u. Zzteil .
Matratze ſowie 1 Waſchtiſch
weg . Umzug billig zu verk .
26547 Laugſtr . 46 , 3. St .
pferd , Akkumulatorzdg . ,

lang . Bau , verſtärkte Vor⸗
dergabel , garant . tadellos ,
für 180 zu verk . Off . u.
Nr . 26624 a, d. Exped , d. Bl .

Ein großer gebrauchter Kaſſen⸗
ſchrank billig zu verk. 15698

Sohn , G 2, 19 .

Mehrere komplette Betten
billig zu verkaufen . 15699

Sohn , 2 19 .

Verſchiedene guterhaltene
Möbel zu verk . 15692
R eindammſtraße 20 , 1 Tr .

Wegen Umzug
Spiegel und Kleiderſchr . ,

Vertiko , Auszug⸗ , Schreib⸗
u. Stegtiſch , kompl . Küchen⸗
einrichtung , kompl . Schlafz . ⸗
Einrichtung , einzelne Bett⸗
ſtellen mit Roſt u. Woll⸗
matratzen ſpottbillig zu verk .

Q3 . , 11 nur 2. St . , Stapf .
15592

Ausgeſtopfte Vögel
ſowie prächtigen zu
verkaufen . 6194

J . Kolb , Rheinauſtr . 1, 1 Tr .
Ein modernes , eichenes

Schlafzimmer mit großem
Spiegelſchrank , prima Ar⸗
beit um 250 abzugeben ,

Lindenhof , Landteilſtr . 4a ,
3. Stock 15597
K. Frey , Möbelagenturen .

1 Speiſezimmer
GEichen gewichſt , zurück⸗

geſetzt und ſehr billig

W. bandes Sönne.

5 , 4

Hassenschrank⸗
Transport u. Reparaturen .

Anfertigen neuer Schlüssel be-
sorgt schnell und billig

Kassenschrankfabrik

L. Schiffers , Alphornstr. 13.
Telephon 43283. 5406

Guterhaltener Kinderwagen ,
ganz vernickelt , zu verkauf .
Rennershofſtraße 21, 2. St .

26584

cglegenbeltstal
Wegen Geschäfts -

verlegung nach
Auswärts verkaufe

Piauos
nur erstkl . Fabrik . mit
teils 10 fähr . Ga - ⸗
runtie Mk . 100 bis
MIx. 200 unter früh . Preis

M 2, 17a, II

12372

Faſt neuer kl.
abzugeben .

2 e
Federrolle m. Palentachfen ,
geeign . f. Milch o. Flaſchen⸗
bier , auch Gärtner , bill . zu
verkauf . Näheres W. Nuß⸗
baumer , Lenauſtr . 63. 26635

Aobrueh ? . l
ſueben Warenh . Schmoller ! .

Türen , Feuſter , Holztrep⸗
pen , Bauholz , Hauſtein⸗
faſſade . Granitpfeiler , kl.
Zentralheizung uſw . billigſt
zu verkaufen . Näheres an
der Bauſtelle oder bei Mart .
Mayer , Baugeſchäft , T 6, 17.

14635

Tadenſchrank
mit Glasſchiebetüren , 3 m
lang , Tiefe 65 cm , 2602¹

hochf . Schlafzimmer , ein
Spiegelſchr . , 1Küche vollſt . , Piano ,
hochh. Betten, Schläferb. m. Patent⸗
röſte , Vertiko , Tiſche , Diwan , Laden⸗
theken , Spezereieinrichtg . ,

—. 959—tiſch , Nähmaſchine u. a. m. E 6 , 4,
Aufbewahrungsmagazin se

Bülow⸗

Salonpianino ,
180 om bob, Nußbaum , faſt neu ,

Jat 10 Jahre Garantie , if

Neuheit .
Lohnende Artikel .

Haufierer
geſucht . D 6, 7/8 part . Iks .

15780

Tüchtiger , erfahrener

Elektro⸗
Monteur

findet bei hohem Gehalt

dauernde Beſchäftigung .

Baumaterial
wird abgegeben an der Bauſtelle

6, 23½4 F . H. Schmitt , Bau⸗

geſchüft . 15537

2 Kaſfenſchränke
mittelgroß , ſehr gut erhalt,⸗
bill . zu verk . J 6, 4, 3. St . ,
zu beſicht . 11 —2 u. —7 Uhr .

26627

Schönes , wenig gebrauchtes

Harmonium ,
13 Regiſter , günta zu ver⸗
kaufen in K 2 , 4 . 26612

Gpelhe ' s Werke
in 10 Bd. , neu , billig zu

verk . Näh . I 6, 10, II . 26608

Fellen Indenf
Stellen⸗Aachweis

des

Verbandesder Hausangeſtellt .
Gewerkschaftshaus , f 4,9

(2 Treppen ) .
Bureauſtunden v. —7 Uhr .

( Sonntags geſchloſſen ) .

ZurVermittlung gelangen alle
int häuslichen Dient benötigten
weiblichen Perſouen . 6350

Hoher Verdienst !
Für alle Städte und grössere

Orte wird je ein angesehener
intelligenter Geschäftsmann , Ge⸗
schäftslührer oder pens . Beamter

gegen hohen Verdienst für leichte
Tätigkeit im Nebenerwerb sofort
gesucht . Bei fleissiger Tätigkeit
mit Gehaltsanstellung , Gefl. An-
gebote uuter Nr. 15847 an die
Ceschältsstelle dies , Bl erbeten .

Zigaretten . Vertreter gegen
hohe Proviſtion geſucht . Off .
unter J . 26618 an die
Expedition dſs . Blattes .

Ein küchtiger Commis
in ſämtlichen Bureauarbeiten
bewandert , findet ſofort An⸗
ſtellung in Kohlen⸗Engros⸗
Geſchäft Straßburg . Offert
mi Angabe von Referenzen
und Gehaltsanſpriuch unter
. , u. R Nr 15794 an die

Expedition dieſes Blattes .

Ein tüchtiges Mädchen ,
das gut bürgerlich kochenkann ,
auf 1. April geſucht .

natt 850 Pik . für Mk. 500 . —

abzugeben dei
5 Papyrus . . - 0.

Siering , 8, 8 . Mannheim⸗Waldhof . 188

Altes Geſucht
auf ſofort ein gedienter Ka⸗
valleriſt ( ledig ! als Pferde⸗
pfleger . Zu melden im
Tatterſall . ( Gute Zeugn . )

26352

Aetns Mädchen , d. bürgerl .
koch. kann , ſof . geſ . Näh .

Voigt, Meerftuge, 35 , 4. St .
26692

Placier⸗inſtitut
8 G, 17. 14632

Köchinnen , Beiköchinnen ,
Hausmädchen , Alleinmädch . ,
Laufmädchen werden ſofort ,
pex 1. März u. 1. April geſ .

Junges Mädchen zu einem
Kinde geſucht , wird gut be⸗
zahlt . G 8, 5, II . 26633

Perfekte 15776

Tailleuarbeiterin ,
welche ſelbſtändig im Auf⸗
ſtecken iſt , ſowie ein Lehr⸗
mädchen wird angenommen .
Joſephine Spiegelhalter⸗Bi⸗

lek , P 4/5 .
Tüchtige ſelbſtändige Rock⸗
arbeiterin per ſofort v. ſpät .
geſucht ſowie tüchtige Tail⸗
leuarbeiterin . 15762

A. Schaber ,Q 7. 15.

Tüchtige , gewandie 15782

Verkänferin
aus guter Familie geſucht
per 1. April oder ſpäter .
Guido Pſeiſer , Hofpelzhand⸗
lung , B 1. 3, Breite Straße .

durean Mlauser, K d ,
ſucht und empfiehlt ſür Hier 1105
Auswäris beſſ . weibl . Küchen⸗,
Haus⸗ u. Wixlichaftsperſoual.12734

Mbeilerinn. 1 Webnnal
geſucht Hafenſtz . 50 , II . 825

Tücht Arbeiterin f.Damenſchneiderei
ſofegeſ Charl . Ahrens F4 . 18 . 26710

Ein braves fleiß . Hausmädch .
of. oder 1. März geſucht .

Meerſeldſtr . 31 , 2. Stock .

Tücht . jüng . Köche , Hotel⸗ u
Hausburſchen , Reſt . Kbchin.
Büfettfräul . , Zim. ⸗, Haus⸗
u. Küchenmädchen ſucht Cen⸗
tral⸗Bureau Berger , I 2, 2,
Telephon 2917. 15500

Aelteres kräftiges

Maclchen
welches einfach kochen kann ,

gegen guten Lohn auf 1. April

geſucht . 15343

1

—

Näheres Tullaſtraße 18,
4 Stock , links . 18755⁵

1
7 5

15689
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7 Entlaufen ded . es Bienbngge
ſtandesgem . Aufn . u. Rat i.

5
Induſtrieſtraße 9. 2. Stog
Wegen Erkrankung unſe⸗

res Fräuleins , ſofort oder
1. März geſ . tüchtige Stütze

1
7 Hausarbeit u. Kinder .

Nur ſolche mit guten Zeug⸗
niſſen wollen ſich von 10 —12
Uhr melden . Stephanien⸗

promenade 8, 1. E . 15795

Tauimexstede
In einem erſten Groß⸗

handlungshauſe der
Materialwaren⸗Brauche

iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch einen jungen Mann aus
guter Familie , nicht unter 18

bet zu beſetzen .
Gefl . Offerten unter Nr .

15221 an di⸗Exvedition d. Bl .

3 für unſeren kauf⸗
Betrieb ein 15744

Lehrling
Lehrmädehen.

Sebrüder Hahn

Herreukleiderfabrik . O 3. 16.

Seellenuehen.
Junger Maun ſucht Stel⸗

lung auf Baubureau oder
bei Architekt zwecks weite⸗
rer Ausbildung .

Offert . unt . Nr . 26548 an
die Exped . ds . Bl .

Mehrere auſtänd . Mädchen
ſuchen per 1. März u. April
Stellen durch Frau Babette
Mandel , Weinheim a. der

Bergſtr . , Hauptſtr .44. 15778

19jähr . Fräulein , welches 8
Jahre in Metzgerei tät . war ,
ſucht Stellung , gleich
Branche . Offerten u. F. M.

10⁰⁰bahnpoſtlagernd . 26634
Nelt . noch rüſt . ſanb .

Frau ſucht Monatsſtelle,
Bureaureiuigen oder dergl .
Zwiſchen 12 und ½2 Uhr
zu ſprechen T 6, 12,

Hinterh . , 4 . St . I . 25582

A ietgesuobe
Part . ⸗Wohnung , 3 Zimmer

u, Küche u. Werkſtätte im
Zentrum d. Stadt geſ . Off .
u. 26549 an die Exp . ds . Bl .

Fein möbl . Zimmer in der
Ober⸗ oder Oſtſtadt per 15.
März zu mieten geſucht .

Offert . unt . Nr . 26552 an
die Exped . ds . Bl .

Schöne —5⸗Zimerwohnung
im Parterre auf 1. Apr . i. d.
Oberſt . z. miet . geſ . Off . u.

Nr. 26610a . d. Exped .d. Bl⸗
4I ſchine helle Parterrezim⸗

mer in d. Oberſtadt auf 1.
April zu miet . geſucht . Off ,
1 M 2501l 8 2 d

Magazine

d5e Mazazin mit Bureau

zu permieten .
26683 Nähere ; Laden
Ichg in in mein . Hauſe
Schön. Magazin 1 6, 30 ,

für alle Zwecke verwendbar ,
1. u. 2. St . mit je ca. 55 qm
mit Speicherraum u Buteau
im part . ( 2 Zimmer ca. 22 u.
16 qm gr . ) ſof . od. ſpät . , ganz
oder geteilt billig zu verm .
15708 M Marum

Tel . 7000 , 7001 , 7002 .

n .Le⸗ 25 126813 5
1 Laden 1. einem Zimmer
ver 1 Jan 1010 in derm .

Eck⸗Laden
[ Ecke Schwetzinger⸗ und

Heinr . Lanzſte . Nr . 33
ept . mit Wohnung ſof .
oder ſpäter zu vermiet .

moderne Erkerfenſter⸗
Näh . Architekt Wittmaun

Lameyſtraße 28 .

Telephon 1245 .

für Zigarrengeſchäft oderx als
Filiale mit oder ohne Woh⸗
nung in der Nähe des Tat⸗
terſalls preisw . z. vm. Näh .
Schwetzingerſtr . 30, 3 Tr . od.
bei Th . Denzle , Pforzheim ,

— traßze ——5 5745

KIII 47
iſt ein Caden , evenil .
mit Wohnung , Ma azin
od . Werkſtätte p. 1. April

II. zu veum . 1488

8 lStckeuheiw .
Schöner geräumiger Lagen m. od.
ohne Wohnung an der Haupiſtr.
zu germieten . Nüheres bei Gg

Zimmergeſch . Aentraße 8
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50 180 225 260 30150 180 228 260 300 378 400 475 550 ea½ ½ 1j . Lir. Inhalt

20 150
Kochtopf Eukachtessel

. o . Spelseleller
1 16 18 20 22 2¼ em 2 26 28 20 e en ] Läange Drablamnen e . 82

20 om 22 om 33333

15 15 15 25 öu 3 365 5 4 be br Tischkochkessel Punrr 1750 190 75 155 5

Anennpelier Kaffeekannen Wasser -

sehr praktisch e8 1 171 Kochkessel
Sa. 1 Itr . 30⁰ 47

ca . 2½ 3Ltr .

225⁵ 295 590 675 5
Schaumlölel . 90 r . %„

%, 1 Teekannen e 1e , inderbscher ] Schöpfönel . . . . . . .. .. 85, 95 rr
Saucenlöffel 10 [ 365 45 30. 435558 585 600 750⁰0 Backschaufel slste .98 Pf

Kartoffelkocher Kasserollen u. Stel undAusguss iee illonsiebe un St Fleischtopf
sehr praktisch 0a. 1 Ltr . 5 135 255 Vorzüge der e 8

15 12 18 em

3 % 1020 Is 2 350 Rein - Aluminium - Kochgeschirre %% 3z5 z , 1 ke e e
komplett 2⁰ 22 24 26 c

Unbegrenzte Haltbarkeit ! Flegantes Aussehen ! 80⁰ 3⁰⁵ 4³⁵ 50⁰⁰
Bequemes Reinigen ! Kein Abspringen von Splittern
daher absolut unschädlich für die Gesundheit !

10 Jahre Garantie für jedes Stück

Bestes

Putzmittel für Auminium- deschipre * . 20 r

Verlangen Sie doppelte Rabattmarken .

Fnlalles
der Holz
ca. 20 Bezirke bereits verkauft
größeren Uuternehmens halber

Geſchäft
brauche — patenta ntlich geſchützter Konſumartikel ,

— iſt der Bezirk Mannheint
mit Kundſchaft und Arbeits⸗

vorrichtungen zu verkauſen , eventl . zu vermieten

— Sichere Existenz
Erforderlich ſind einige 100 Mark , Fachkenntniſſe nicht nötig .

Gefl. Anfragen Wallſtadtſtraße 62 , parterre . 5975

Brikefs ,
Ruhrkohlen ,

Ruhr⸗ u . Saskoks , Holz

Fr . Boffstaettel
Uuisenring 61 . 8 Telephon 561 .

4730

Große Auunebdeeſelſcuft2: Neckarvorſtadt E . V . :
Dietstag , 3. März 1910 ,

abends 8½ Uhr
im „ Neckarſchloß “

rd . Milglieder⸗Verſammlung
Tagesordnung :

„Jahresbericht ,
„ Rechnungsablage ,
Neuwaßl des Vorſtandes ,
Volksſeſt ,

5. Verſchiedenes .
Es ladet hoͤfl. ein

Der Vorſtand .

IAnkauf .
Ganze und halbe leere

champannerhaschen
zu kaufen geſucht .

82—
6096

Gebr . Spiegelſcheiben
zu kaufen geſ. , Gr . 3994115 .

: [ Off . unt . 15921 an die Exp .

Werkauff

Benutzen Sie diese Annonceèe als Freisliste .

RHerm . Schmoller

Ilx FribiahrA ole
empfehle

Norselt - ETsat⸗
in grosser Auswahl und allen

Preislagen .

A Kein Pruck . Schöner Sitz .
N Tadellose Figur .

Neformbaus Zur bezundleit.
W . Albers ,

Mahe Wasserturm P 7 , 18 fleidelbergerstr .

Damenbedienung . Sonntags geschlossen .

6998

Per Mürz gesucht ;
Volontärin von gr. Fig .

in eln gross . Etablissement .
Verkäuferinnen in

Wäsche und Konfektion ,
Kurz - , Trikotage - u. Herren - ,
sowie in anderen Branchen .

Lehrlinge u . Lehr -
müdchen ges . in gross .
Detailgeschälte , in Drogist . -
Möbel - , Konfektion - , Futz - ,
Corsetten - Gesch . und Con -
ditoreien bei sofortiger Ver -
gütung . 26778

llemche2 , 2, 11 —12 , —8 Uh
25778

Zinkbadewanne

gh
erhalten , u verk . 26765

heinparkſtraße 3 , part .
Iwei ſchöne 26772

engliſche Betten
Pol . und lack. Schränke , Tiſch und
Stühle Spiegel mit Konſol , Diwau
Vertikow , Waſchkomode , Küchen⸗
elurichtung uſw. billig zu verkauf .

Prinz Wilhelmſtr . 17, Hof.

eellen Indenf
Tüchtige

Mövelbeizer
Offert . unter 15915 an die

Erpeditinu dieſes Blatles . b 0 Möbelfabrife
Mannheim .

Schneider Fedaſch.
1. Etage links . 26654

Per ſofort tüchtige
Verkäuferin

geſucht .
a, d. Expedition ds . Blattes .

Offert . u. Nr . 15902

Fung . fol . Dienſtmädchen
ſofort geſuch . 29752

1, 4 3. Stock .

Haus⸗ u.
Bureau Engel ,
lephon 3717.

Beſſ . Herrſchaftsperſonal ,
owie Reſtaurationsköchin ,

Küchenmädch . ſucht
S 1, 12, Te⸗

15903

f

bürg . Köch. ,

15 5. 10 .

im. ⸗, Haus⸗ u. Alleiumäd . ,
inden ſofort und 1. April

Kinderfrüu
wird zu 3 Kindern im Alter
von 8, 7 und 4 Jahren ge⸗
lucht . Dasſelbe muß in der
Kinderpflege erfahren ſein
und Schularbeiten beauf⸗
ſichtigen können . Bewerbe⸗
rinnen nicht unter 25 Jah⸗

ren werden bevorzugt .
Frau Beruh . Oſtermaun ,

Tullaſtraße 18, part . 15919

Tütcht. Mädchen für Küche
u. Hausarb . b. h. Lohn geſ .

Friedrichsring 36, 2 Trepp .
15904

Köchinnen , Stütze , Zimmer⸗ ,
Allein⸗ , Haus⸗ u. Küchen⸗
mädchen für gute Häuſer
ſofort und auf 1. April ſehr
geſucht . 15897

Frau Eipper , I 1, 15.
Telephon 3247 .

Ordentliche

Pußfrau
für täglich morgens 2 Stun⸗
den geſucht . 609

Teſſeraux , Eliſabethſtr . 9.

eſten sucpen .

Junges Mädchen , 16 Jahre
alt , ſucht ſofort Stelle in
bürgerlichem Hausholt .

Bureau Kroſchel ,telle . Burean Kroſchel ,
15890 *5 T 5, 10. 15901

lein „ is⸗

3 Penfton zu verm .

Haushälterin mit
guten Zeugn . ſucht Stelle zu
1 od. 2 Herren per 1. evtl .
15. April . Näheres Burean
Kroſchel , I 5, 10. 15900

Alleinſtehende Witwe aus
gut . Familie wünſcht Stellg .
in beſſ . Hauſe, möglichſt bei
alleinſt . ält . Dame o. Herrn .
Off .u. 26763 a. d. Exp . d. Bl .

Möbl . Zimmer

B J . 1 e
1U 3, 4 1 Sttege , 2 möbliert .

Zim . ( Wohn⸗ und
SchlafzJſof . od ſpät . z. v. 158 . 5

Zim⸗
59

4, 4, ſchön möbl . Zimmer
zu vermieten . 26745

F 75 1 Hochvart .
Hübſch

mbl . Aee per ſof . an ſol .
Herrn oder Dame evpent. mit

26689

7, 18, III . , eleg . möbl .
Zimmer in feinem Hauſe

zu vermieten . 26756

3 3 Trepp . , mod. Haus ,
ſchüner Aufgaug, möb⸗

liertes Zimmer zu vermieten bei
A. Kucknack . 26517

. 7 3 Ein ſchön mödltert .
Zimm . ſof . z. v. 8808

4a, 3, gut möbl . Parterre⸗
zimmer zu verm .

15 525Tr . Möbl . Zimmer
zu vermieten . 264.537

2 , 8 . 2 Tr. , ein ſchön mbl .
Zimmer zu verm . 26647

v14 1 fein möbl . Wohn⸗
5 und Schlafzimmer

zu vermieten .
Näheres parterre . 26099

8, 3. III . , f. mbl . Erker⸗
zim . ſ. z. v. Tel . 503. 26312

M 4 2 3. St . ., 1 klein einf .
möbliertes Zimmer

zu vermieten .

I 3, 2 , Privat⸗Peuſion , ein⸗
ſach möbl . Zimmer mit

gut. ſof . zu vm. 15834

U 2 Tr . . , gut möbl .
zu verm . 256732

M7, 22 2 Tr . links , ſchön
möbl . Zimmer in

Lage zu vermiet . 15630

8, 13a , 3 Tr . , ein g. möbl .
Zimmer bis . . März od.1 5 zu vermieten . 15671

U 3 , 13a 3 Tr . , ein ſchön
möbliertes Zimmer ſof .

oder 1. März zu verm . 15334

5 , Za, 3 Tr . möbl . Zim.
Oſep . Eing . , bill , zu verm .

26499

6, 13, 1 Tr . . , f. möbl .
Balkonzimmer m. Penſ .

an beſſ . Frl . ſof . zu verm .
26674

86 . 3

März . 264¹10
4, 18, 2 Tr . , ein gut möb⸗
llertes Zim. . v. 26475

1 6 16 Ring , ſchön möbl ,
„ 10 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer mit Balkon , ſofort
oder ſpäter zu verm . Hap2 Treppen . 26244

U6, 23 * St . Schön möbl.
Zimm . z. vm. 26440

Gontardſtraße 4, 2. Stock ,
ſchön möbl . Zim. , , ſep . Eing . ,
ſofoxt zu vermieten . 26539
Luiſenring 57, 1 Tr . , nächſt
der Friedrichs⸗Brücke frdl .
möbl . Zimmer z. vm. 15781

Amn . 3,3, 2 Tr. , mößl . Zimmer
an Herrn od. Fräul . bill . z. . .

N 4 2. St . , möbl . Zimmer
9

Prinz - Winelmstr . 25 (08lsfadt )
V. gut möbl . Z. ſof. z. v. ( 18 . ) 4auf 1. März zu v. 254

4, 9. 2 Trepp . gut möbl .
1 Zim . bis 1. März zu vm.

26091

N. 65möbl. Zimmer mit
Penſ . zu vm . 14949

52 2 ſchön möbl. Zim .
ezu vermiet . 15726

3, 1, 4. Stock , groß . möbl .
Eckzim . zu verm . 26308

1, 3, Breiteſtr . , 3 Trepp .
möbl . Zim . a. d. Straße

Rheinſtraße 4,
3 Treppen ( E 8, 16) ,

eleg . möbl . Wohn⸗ u. Ohlal⸗
zimmer in ruh . vornehmen
Hauſe mit ſep . Kingang115fort zu verm .
Seckenheimerſtr . 8, 3 Kr 285
ein helles ſchön möbl . Zim .
ſofort zu vermieten . 26632

In fein . Hauſe , bei ält . kdl .
Ehep . , kann anſt . Frl . hübſch .
Zimmer haben , bei gegenſ .
Konv . teilw . eytl . vollſt . Be⸗

2. 13, 1 Tr . , gut möbl . köſt . ev. Fam . ⸗Anſch . Zu erf .
Zim ſof , zu vm 2050728 8 der Exped .d. Bl . 15778

5 1
2 ſchöne , freundl . möblierte
Sin mit ſepar . Eingang

1 Tr . gut möbl . Wohn . ⸗ u . bis 1. März zu vermieten .
Schlafz .ſof . zuverm . 26777 10 1915 85 unt . r .

eine Treppe ,
15777 an die Exped. d. Bls .

5 , 1
gut möbliert .

Zim , ſof . zu verm . 26776

5 , 6/7 , 1 Tr . , gut möblt .
Zim . ſof . zu verm . 26687

607 3 part . , fein möbl .
„ Zimmer p. 1. März

zu verm . 26569

7, 18, 1 Tr . , gut möbl .
Zimmer , nächſt . Nähe d.

Waſſerturms p. 1. März z. v.
26356

27 , 24 , 2 Tr.
Schön möbl Zimmer m. Gas

zu vermieten . 15893

Freundl . , gut möbl Wohn⸗
und Schlafzimmer m. Kla⸗
vierbenützung am Vaggge
platz 15 zu verm . 26050

, . Treppen .

atag Uenifsenf
Pribal⸗Peuſeon Vöhles

E
empfiehlt ihren anerkannt
vorzüglichen Mittag⸗ und
Abendtiſch für beſſere Her⸗
ren und Damen , monatlich
18 bezw . 30 . 26622

3, 2b , 3 Tr . , einf . möbl .
Zimmer ſof . z. vm. f26504

J Er . ſch. möbl . Z.
26454 N 4. 18 5 od .m. v. 26596

Vorzüglich

Mitlag⸗ und Aienngfinden Sie
U , 20a , 3 — —

N

3 Tr . rechts, ſchn
möbl . Zimmer zu

vermieten per ſof . eder 1½ %
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liefert in geſchmack⸗
Piſiten⸗Karten vollſter Husführung

Dr . B. Bads de Bucfidruckerei G. m . b. 5 .

( Kohlenstäbe
fur Sttektbeleuchtung

Kohlenstäbe )
fur Reinbeleuchtung .
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0 ikr ophon- Kohlen . Kontakte Das derzeit

. , 3 neben Kander Breitestr . Kohlen — von jeder ohne Zweifel beste
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e Schubputzmittel Pilo erhalt
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das Leder und erzeugt im Nu
Gel⸗ eleganten dauerbaften Hochglanz .

Verlobungs⸗ Hnzeigen
Hefert ichnell und billig

Lzichhtenberg
Stadtlager : Berlin SW. , Schönebergerstrasse 8.

Dr . B . Baaside Bucfidruckerei GE. m. b. 5 . 4505

bei Berlin .
1972

—
nemmer . Ludwigshafen . 8.

Piano 15 Ml . monatl . betert

Buntes Feuilleton .
Eriunerungen an die Kaiſerin Eliſabeth .

Tavier Paoli , der „ Beſchützer der Könige “ , der lange Zeit im

Aufmag der franzöſiſchen Regierung dem Sicherheitsdienſt bei den

kömiglichen Beſuchern Frankreichs geleitet hat , veröffentlicht in

Pecrſons Magazzime intereſſande Memoiren aus ſeinem reichbeweg⸗
ten Leben , die ſich mit einzelmen ſeiner hochgeſtellten Schützlinge

beſchäftigen . Nachdem er bereits ein Kapitel dem König von Spa⸗

mien getvidmnet hat , erzählt er in eimen zlveiten Aufſatze ſeine

Beziehungen zur Kaiſerin Eliſabeth bon Oeſterreich und entwirft

dabei ein lebendiges Charakterbild dieſer von den Schleiern der

e umtpobenen Fürſtin . Zum
der Herrſcherin in Aix⸗

8 Jahre alt ;
ir eines Mädchens

der Bewegung .
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ſah wie

ſchmale Feinheit ihrer Hände . “

ſcherin und ihrem Gefolge ſehr kalt und zurückweiſend behandelt ,

aber als er ſich beliebt zu machen weiß , als er freundlich und ge⸗

fällig iſt , ohne durch allzu offene Wachſamkeit läſtig zu werden ,

fallen die Schranken und man behandelt ihn als Freund . General

Bergeviczy , der Reiſemarſchall der Kaiſerin , erklärt ihm auch die

Gründe für das zuerſt beobachtete Mißtrauem : „ Man ſchickt uns

gewöhnlich auf die Rei eamte mit , die uns , unter dem Vorwand ,

aurs zu ſchützen , terroriſieren . Sie erſcheiwen uns dann wie Ban⸗

quos Geiſt als furchtbare Plagegeiſter , vergiften und verbittern

uns unfere Freiheit . Sie aber haben glücklicherweiſe mit dieſer

häßlichen Tradition gebrochen .
Paoli begleitete die Fürſtin auf zahlreichen Beſuchen , die ſie

Frankreich machte und bei denen ſie am zebſten auf Kap Martin ,

jewenn ſchönten Vorgebirge , verweilte , das die Bai von Monaco von

der von Mentone treunnt . Der Tag der Kaiſerin verlief in größter

Einförmigkeit . Früh ſtand ſie Winter und Sommer um 5 Uhr

auf , machbe zunächſt in ihvem einfachen ſchwarzen Kleid einen

Spaziergang und nahm um ſieben das Frühſtück , eine Taſſe Tee

mit einem Biskuit . Die Mahlzeiten waren haupt von höchſter

Einfachheit ; zum Diner nahm ſie meiſt nur eine Schale mit Eis⸗

milch und eimige vohe Eier nebſt einem Glas Tolayer . Nachmittags

unbernahm ſie lange Spaziergänge auf denen ſie ſtets ihr griechi⸗
ſcher Vorleſer begleitete . Solcher griechiſchen Vorleſer , die ſtets

unter den jungen Studenten der Univerſftät Athen ausgewählt

wurden , hat ſie mehrere gehabt ; mit ihnen ſprach ſie neu⸗ und alt⸗

griechiſch , beides fließend , und vertiefte ſich in die Schönheiten alt⸗

klaſſiſcher Dichtung , deren Sonnenhelle die dunklen Schatten ihrer

traurigen Erinnerungen verſcheuchen ſollten . Der Vorleſer trug ,

wenn er ſie auef ihren weiten Wanderungen beglettete , ſtets ein

dunkles Gewand über ſeinem Arme . Es war ein Rock , da die Herr⸗

ſcherin liebte , während des Spaziergamges den Rock , den ſie trug ,

gegen einen leichteren zu vertauſchen . Die Fürſtin verſchwand
dann pfötzlich hinter einem Felſen oder einem Baum , während der

daran gewöhnte Vorleſer auf dem Wege trartete und den Blick

nach einer andeven Richtung wandte . Dann kam die Kaiſerin wieder

gum Vorſchein den abgelegten Rock über dem Arm , den nun ihr

Begleiter trug . In ihren Gemächern , die auf das allerprimitivſte

Eingerichtet wawen , hielt die Herrſcherin jeden Sonntag eine An⸗

bacht ab , wobei der Billardraum zur Kapelle umgetwandelt wurde .

Groß war die Freigebigkeit der Fürſtin . Wo ſie auf ihren Wan⸗

derungen an armſeligen Hütten vorbeikam , trat ſic ein , plauderte
mit den Bauern , nahm die Kinder auf den Schoß und ließ ſtets

reichliche Almoſen zurück . Paoli freilich war von dieſen Exkurſionen
in nicht geringem Maße beunruhigt und bat die Herrſcherin , ihre

Wege doch nicht ſo weit und in öde Gegenden auszudehnen , da er

von den an der Chauſſee von Mentone arbeitenden Italienern

drohende Aeußerungen gegen die Kaiſeren gehört hatte . Aber

Eliſabeth antwortete ihm lächelnd : „ Beruhigen Sie ſich, mein guter

Paoli , mir wird nichts paſſieren . Was ſollte man denn auch einer

armen Frau tun ? Zudem , wix ſind nicht wehr als das Blatt einer

Mohnblume oder eine ſich kräuſelnde Welle auf dem Waſſer . “

Die Kaiſerin hatte eine gewiſſe Manie , überall da , wo ſie hin⸗

bam , Kühe zu kaufen . Sie wählte die Kühe auf ihren Spagier⸗

gängen aus und ſchickte ſie dann auf ihre Güter in Ungarn . So⸗

bald ſie eine Kuh ſah , deren Färbung ihr gefiel , rüef ſie ſich den

Weſitzer herbei , fragte nach dem Preis und ließ ſie ſich ins Hotel

ſchicken . Da ſie unter dem Inkognito einer Gräfin Hohenembs
deiſte und niemaud in der einſach gekleideten Dame die Kaiſerin

ih vermutete , waren die Bauern nachher häufig wü⸗
bom

»bend, daß ſie ihre Küßhe gzu billig fortgegeben hätten, und wollten

Auf alle Schwarzen St

Prozent RBabatt .
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heute , morgen und übermorgen

von einer ſo hohen Dame auch höhere Preiſe haben . Ueberhaupt

vernutete niemand in der ſtets ſchwarzgekleideten , mädchenhaft

beſcheidenen Erſcheinung die gekrönte Frau , worüber ſie ſehr er⸗

ſreut war . In Paris ging ſie , zum Entſetzen Paolis , noch ſpät
abends ſich die Notre Dame⸗Kirche im Mondlicht anſehen und kam

dann an den Quais entlang mitten durch die Menge nach Hauſe .

Einmal bat ſie am Bahnhof einen Beamten , ihren Vorleſer , der mit

dem Stationschef ſprach , zu rufen , und der ſchrie über den Platz :

„ Kommen Sie raſch , ſonſt wird Ihre Frau ohne Sie abfahven ! “

Die Kaiſerin lachte herzlich , wie ſie es ſonſt ſehr ſelten tat . Als

ſich Paoli zum letzten Male in San Remo von der Herrſcherin
bevabſchiedete , war ſie trauriger und nachdenklicher denn je . „ Ich

wimſche Ihnen und den Ihren Glück und Geſundheit, “ ſagte ſie

und fügte mit einem Ausdruck unendlicher Melancholie hinzu :

Vas mich be ſetze ich kein Vertrauen in die Zukunft . . . “

en Monate ſpäter erhielt der „Beſchützer der Könige “ die Nach⸗

richt von ihrer Ermordung . Er eilte nach Territet und ſah ſie

auf dem Totenbette : „ Da lag ſie , ſteif und kalt , auf einem kleimen

Meſſingbett ausgeſtreckt , unter einem dünmen , weißen Gazeſchleier .
Ihr Antlitz , aufleuchtend in dem Geflacker ziweier großer Kerzen ,

zeigte keine Spur von Leiden . Ein bitteres Lächeln ſchien um ihre

bleichen und leichtgeſchloſſenen Lippen zu ſpielen ; zwei lange Hagr⸗

flechten fielen auf ihre ſchmalen Schultern ; ſcharf und ſchneidend
hoh ſich die ſtrenge Limie ihrer Nafe heraus aus zwwel purpurnem

Schatten unter den Augen . Ihre ſchmalen Hände waren über einem

elfenbeinernen Kruzifix gekreuzt , einige ſchon welke Roſen lagen

zu ihren Füßen Paoli erfuhr von der Hofdande Gräfin

Sgtarah alle Einzelheiten des Mordes . Die Herrſcherin ſchien eine

Vorahnung des Furchtbaren gehabt zu haben , das ihr eine Zigeu⸗
newin in Wiesbaden und ein Wahrſager in Korfu prophezeit hatten .
Am Abend ihrr Abreiſe in Genua las ihr der Vorleſer von den

ſchrecklichen Gebräuchen der ſizilianiſchen Mafia vor . Da kam ein
Rabe , angezogen von dem Duft der Frucht , die ſie aß , und kreiſte

lauge über ihrem Haupte . Tief erſchreckt blickbte die Kaiſerin

empor , da entfloh er mit todverkündendem Krächzen . Am Morgen
des Sterbetages hatte die Herrſcherin ein Erlebnis , das ſie eben⸗

falls mit Furcht erfüllte . „ Ich erwachte mitten in der Nacht , er⸗

zählte ſie , „lichte Mondſtrahlen füllten mein Zimmer . Der Mond
ſchien auf mein Bett und er hatte das Anklitz einer weinenden

Frau . Ich weiß micht , ob es eine Vorahnung iſt ; aber ich glaube ,
mir wird ein Unglück zuſtoßen

——

— Wie die Schuljungen über den Krieg denken . Eine italie⸗

niſche Zeitſchrift , die mit leidenſchaftlichem Eifer für die Idee des

Weltfriedens eintritt , hat den originellen Einfall gehabt , die Schul⸗

jugend um ihre Anſchauung über den Krieg zu befragen . Die

Meinungen der kommenden Männergeneration werden zwar der

Bedeutung des Problems nicht völlig gerecht , aber ſie ſind doch ſo

intereſſant , daß einige dieſer Kriegs⸗ oder Friedensargumente zu

Nutz und Frommen beider Parteien wiedergegeben werden mögen .
Der junge Alfonſo Lupo vom Settembrini⸗Gymnaſium in Salerno

erwägt ſorgſam Für und Wider in der Sache . „ Es iſt zwar wahr ,
in Kriegszeiten werden die Schulen geſchloſſen , aber dafür kommt

auch die Teuerung und man bekommt nichis Gutes mehr zu eſſen .
Der junge Gourmand und Friedensphiloſoph hat einen Geſin⸗

nungsgenoſſen in ſeinem Mitſchüller ' Arcangelo , der die gleiche
Erbenntnis in den lapidaren Satz zuſammenfaßt : „ Ein guter
Teller Makkaroni iſt beſſer als alle Kriege . “ Aeſthetiſcher Sinn

ſpricht aus der Meinung Antonio Lupos , der ſich äußert : „ Mir ge⸗
fallen die Kriege nicht , weil die Aufſchläge und Gradabzeichen der

Soldaten dabei ſchmutzig werden . “ Verheißungsvolles Talent zum
Operetten⸗General verrät der junge Taddeo Pepe : „ Ich würde gern
General ſein und auf einem ſchönen Pferde reiten , aber ich möchte
niemand töten und vor allem nicht getötet werden . “ Ein düſteres

Argument für ſeine Friedensfreundſchaft findet ein anderer

Schüler namens Placanica : „ Ich ſchätze den Frieden , weil in Fällen

großer Erdbeben alle Nationen den armen Verwundeten helfen . “
Mit anerkenennswerter Offenheit beginnt der junge Aurucci ſein
Bekenntnis : „ Wenn ich nur an das Pfeifen der Kugeln denke und

an das Dröhnen der Kanonen , ſo geht ein Zittern durch alle meine

Knochen . “ Aber er rafft ſich ſchnell zuſammen und bekennt :

„ Doch auch ich werde dann zum Gewehr greifen, “ ungegchtet ſeiner

zitternden Knochen . Auch ſein Klaſſenkollege Delle Noci iſt ein

Anhänger des Weltfriedens . „ Ich bekomme eine Gänſehaut ,
wenn ich an Schlachten denke , wie mag das erſt werden , wenn der

Kireg käme . Nein , nein , ich bin durchaus für den Welt⸗

frieden . “
— Eigentümlichkeiten der Naſe . Bei den alten Völkern wurde

die Naſe ſeltſamerweiſe mit dem Zorn in engſte Beziehung gebracht .
So erblickten die Juden den Sitz des Zorns in der Naſe und eine

gantz ähnliche Auffaſſung findet ſich bei den alten griechiſchen und

Tömiſchen Schriſtſtellern . Dieſe Vorſtellung hat ihren Grund

offenbar darin , daß bei Zornigen die Muskeln der Naſe ſich run⸗

zeln und die Naſe verkürzen Die äſthetiſche Bewertung der Naſe

r Konfirmanden - Kleider etc .

Modehaus Fels , Planken .

iſt bef den einzelnen Völtern eine ſehr verſchiedene . Die Tataren

finden eine möglichſt kurze und eingeſunkene Naſe ſchön und bevor⸗

zugen in ihrem Geſchmack die Frauen mit möglichſt kleinem Ge⸗
ſichtsvorſprung . Als der von Ludwig dem Heiligen in die Datare :
entfendete Franziskanermönch Rubpruquis die aß ihrer keinen

Naſe vielgeprieſene Gemahlin des Häuptlings Zeughis zu Geſicht

belam , erblickte er zu ſeinem Entſetzen ein Frauengeſicht , das an

Stelle der Naſe nur zivei kleine Oeffnungen aufwies . Auch die

Buſchmänner ſind gleichſam n⸗ſenfeindlich geſinnt . Sie fordern

als Zeichen von Schönheit die äußerſte Reduzierung der Naſe und

verlangen zudem , daß die Wangen hinreichend hervortreten , um

im Profil die Naſe ganz zu verdecken . Die Naſe iſt ein ſehr expo⸗
nierter Körperteil , der daher von den menſchlichen Leidenſchaften
im hervorragender Weiſe aufs Korn genommen wird . Verſchiedene
Völber der alten Welt , wie Aegypber , Griechen und Römer , ſtraften
den Ehebruch durch Abſchneiden der Naſe . Dagegen habe diele

Frauen in England das etwas draſtiſche Mittel des Naſenabſchmei⸗
dens verwendet , um ſich in den Augen der Angelſachſen möglichſt zu
verhäßlichen und ſo ihre Tugend zu retten . Ein gleiches tat die

Aebtiſſin des Kloſters St . Cyr in Marſeille mit allen ihren Nonnen
beim Heranrücken der Sarazenen . Allerdings erreichten ſie da⸗

durch ihre Abſicht , doch büßten die Verſtümmelten auch das Leben
ein , da ſie von den Stürmenden unbarmherzig niedergemacht wur⸗
den . Bei den Indern beſtand das Recht , den Sklaven die Naſe ab⸗

zuſchneiden . Bei vielen Wilden der Südſeeinſeln erfolgt die Be⸗

grüßung durch Aneinanderreiben der Naſenſpitzen . Die europäiſche
Gewohnheit des Kuſſes iſt ihnen unbekannt . Manche der dortigen
Völber haben in ihrem Sprachſchatze gar keine Bezeichnungen für
Umarmungen und Küſſe . Das Aneinanderreiben der Naſe als
Ausdruck von Zärtlichkeit findet ſich auch bei den Eskimos .

Strafe des Naſenabſchneidens hat auch noch in ſpäterer Zeit als
im Altertum fortgedauert , wo übrigens auch ſehr hervorragende
Perſönlichkeiten , z. B. der Kaiſer Juſtinſau , das Unglück hatten ,
ihre Naſe zu verlieren . Auch in Frankreich war es eine Zeitlang
üüblich , Gottesläſterer die Naſe abzuſchneiden , und die gleiche Strafe

verhängte eine engliſche Königin durch Parlamentsbill für jede
Beleidigung ihrer Perſon . In Klöſtern iſt das Naſenabſchneiden
vielfach geübt worden , und der Kaſuiſtike Sauchez ſah in einem

Verluſt der Nafe ſogar einen hinveichenden Grund , um eine Un⸗

gültigkeitserklärung der Ehe herbeizuführen .
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eigener Fabrikation

Neuheit : Afrikandermöbel und Besundheftspulte
Ulogonski-Kartolhek, Slogonski-Lertikal-Registratur

Glogowski & Co .
Mannheim , 0 7, 5.

15 Heidelbergerstr .
Katalog

gratis ., franko
Fillelen

in 43 Städten

bll bl .
Gebe Vorſchuß bis z. Tarpreiſen

auf Möbehn Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb . werden .

Auch kaufe jed. Poſſen Möbel ,
Pfandſcheine u. Waren gegen 8z

Dar .
M. Arnold , Auktionator

W 3, 11. n 3 , 4
„ Kepten 0 ,

Dr . Dralle ' s

Glycerin - und Honig - Gelee .

Gegen Wundwerden der Nasen -
Hlägel und Oberlippe beil

Schnupten , Veberall n haben .
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zweites Angebot !
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Beachten Sie unsere Fenster !
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alſer Abteilungen !
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7 75 an e 5 fotfierpanatuoh —Khaben - Sporimüte . 95 Ptz . ſischdecke . Kurbeisgek. uBen 95 PF . LIdeach u 25 » « ·
hte Straussfsdern ſs7 inster - 5 2 Pid . weisse Perlbohnen
wWeiss und schwarz 5 155 Stück 95 Pig.

1minstef
Beltonlage 5 95 5 Sehwelzer Stickereien 4,10 Mtr . 95 Pfg.

1 Pfd . grosse Linsen
Pig1 Maggi - Suppen - Würfel193 % 990

̃ drels miß ed. obge Fiabse 95 rü⸗ —7 1 Paar Leinen-Kiöppelecken Wen N 1
Schuhwaren 1 fell t Futter 95 pig . 75 5 desærantiert Handarbeit 9⁵

Pig.
Damen - Panfoffel 5 95 5 1 Slas 1 Pfd. garant , reinen

Damen -pantofkel ee 99 . Kl
*

5b esen- Vahang 9
Ple. 10 Stück Fried- Zwieback

7
5

8 9 25 einmobdel etc . Küchen - Wandschoner 95 Piz oder
Heren - Pantoffel zohlene 95 pt

1 Eimer 5 Pfd . gemischte Ptg .

fenren - Pantoffel PieBeten , 95 e .
Haucſis 95 vi

Damen - patolſe tet . . . 95 r .
L Bambüs - Zeftisch Piace er 95 Ptz

Damen-Filzsohlappen . pasr 95 p .
IModerne ocker Sretteberte . 95 ptz

Mädohen- Pantoffel doieeder . 95 f IBlumenständer gSlamen . 95 kig

Kinder- Babyschune Parben . 95 rie Paneelbfett . 95 pge .

1 Otad. kinlegesonlen kr . 95 piz . Fokbrett oder Fckkonsdle . 95 P

3 Faar Damen - Summiabsätze 95 fHandtuchhalter aut Beschlg . . 95 Piz

Waschtischgarn , est . 9 F
1 Pfd . feinstes Miscbobst

5 1 Pfd . Hausmacher Nudeln
2 2 Stück echte Frankfurter 95men - Aonkekten , 0

f mit Tüllpasse undWeisse Bluse Eedeade , Lermel
garnitur und 4 Stickereieinsätzen

5 4 Mammerschüze be . 95 r ,
Wermelade

85

95 Plg
¼ Pfd . vollfetter Tilsiter Käse
1 echter Westf . Pumpernickel

Blusenhemd hellgestreitt , Raum 1 Tube Anchovis - Paste 95
woll-Flanell, Vorderteil g Pfd , Süssrahmtafelbutter Plg ;

f 2 zum Durchknöpfen
2 Faat fienen- Gummiabsätze 95 f . 1Hausapolfete . 95 Pa WaschUntenunt arar vnen ;̃

8 00 Steelenn . , 90 Pig . IDose 2 Pfd . Rhein . Apfelk4 Desen Schunefemm 95 Pie . Zollungsmape 95 Prg . fussenlite areTertzo musteg.
id Kaltoccle Pfleumen

2 mit breitem men Sante , Bordürenaus - 0 oder

Schreibwaren 1 Wandspiegel andFeerucken 95 Pg 95 Pg . 1 Mochtenie Fld gemischte 95 • 7
Palme mit Kübel 95 Pf5 —— — — — g.

1 Kanon Leinenpapier 5 Kuserte 95 rte . Bin schr grosser Posben

1 Postkarten - Alzum u. 50 Karten Büider zile anber Gie Acden 9 Pig
mit Mannkeimer Ansichten 95 Plg.

5 Pakete Butterbrotpapier . 95 pg⸗ 5 7
500 gescfäfstwes 95 %½ Zfijouterie . - .
ren enn s Herren - Kavalierketten zn Anhänger 95 f
J00 geblümte Ktepp-Seriistten e ee 5

is

und 1 Tischläufen 95 Pz . wl-Uitelten Apaka u. Peudle 90 Pig

10 wesoß , Kauemoen 95 . . Leollels e, w oder Keae 95 ke

„lagebuch einer anderen Vorlorenene ] Sirstte oder bonten Steinen 95 pig
statt . 00 f J Silb —

jetzt 95 Pfg . Serviettenxing 800 gestempelt 9⁵ Pfg .

Die 95 Pfg . - Artikel
unserer Abteilung für

Haushalt - Waren
sind eine Veberraschung für

dede Hausfrau .
Beachten Sie das Spezialfenster

in der Breitestrasse .

1 Dose 2 Pfd . Ia . Preiselbeeren
2 Stück echte Frankf . Würstel 95
2 Stück Bouillon - Würfel Pig .

1 Dose 1 Pfd . Stangen - Spargel
J Pfd . roher od . gek . Schinken

oder

% Pfd . Süssrahmtafelbutter
1 franz . Camembert 95
1 Glas Tafelsenf Pfg .

Im Erfrischungsraum !
1 *

Unsere beliebten

9 5
1 Pfd . feinster gem . Zucker

9— — 8 10 Stück Friedriehsdorfer 5ſorten Fig . Zwieback —

III



15. Seite

Grosse Sortimente in - und ausländischer Fabrikate in allen

Stilarten , von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung .

Verkauf zu sehr vorteilhaften Preisen

Moderne Fenster - · Garnituren
Engl . Tüll - Gardinen

elfenbeinfarbig , erème oder weiss

Spachtel Tüll-Cardinen . 75 b 39 . —

Erbstüll - Gardinen
mit Bändchenarbeit

eee Cardinen-Stoſſe
Zur Anfertigung von Gar -

dinen und Dekorationen :

Tüllsto ffe gemustert ,
elfenbeinfarbig , ecru
oder weiss 6Breite 125 —150 m . I . 20 bis O. 50

Mullstoffe reite 125 e

bestehend aus 2 Flügeln und 1 Querbehang

( Künstler -Tüll⸗Garnituren Cen
elfenbeinfarbieig

Mull - Garnituren
aus gemustertem weissen Mull

. 75 vis 10 . 50

8425 e .

Klöppel · u. Filet - Gardinen 20 . 50 bis IIO . — . 75 in 30 . —

levtl .

Telepron 2007 . 13217

aus Etamine .

n vermieten
ieter erhalten Wohnungen

Magazine , Werkstütte
Kostenlos nachgewiesen .

Contralbüüro f. leere Wonnungen
„ „ „ 5FFCCC

S2 .
Hochparterre , schöne

Wohnung , 6 Zimmer ,

Badezimmer u. reichlich .
Zubehör per sofort oder

1. April 1910 preiswert
Zzu vermieten . 13554

Näheres 3. Stock .

9. 4,
Wohnung , 6 Zimmer , Badez .
u. Zubehör per ſofort od. 1.
April zu verm . Näh . part .

30 6 3. Stock mit Zu⸗
8 behör per 1. April

1910 zu vermieten .

14537

12449
Näheres Q 7, 15, 1. Stock .

Telephon 3152 .

917 16 2 Tr . , 6 ſchöne
5 Zimmer mit Bad

zu vermieten . 15894

2 Zim . m. Balk . ,
1 Tr . . , z. verm .
Näheres 6 8, 13,
parterre . 15853

ſchöne 5Zimmer⸗Wohnung mit

Zubvehör , neu hergerichtet , per

ſofort oder ſpäter preiswert zu
permieten . Näheres im Laden

daſelbſt od. T 1, 6, II . , Bureau .
12670

Kirchenſtr . 5) ſchöne geräum .
Wohnung , 3. Stock , 6 Zimmer
mit all . Zubehör , Badezim . ,
groß . Veranda ſof . zu verm .

6 2 1 Wohnung , 2 Zim⸗
5 mer u. Küche zu

vermieten . 18978

G 7 , 28
nächſt dem Luiſenring , ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6

Simmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ferner 3
bis 4 Zimmer im Parterre

als Komptoir ) ſowie

großer Keller mit Packraum
für Weinhandlung ſehr ge⸗

eignet — per 1. April 1910

preisw . zu verm . 13615⁵
Näheres I . 1. 2.

1 6 —

I Zimmer , Küche , Bad und

Manſarde per April zu verm .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch . Lanzſtr . 24.

. , 15, 2 . St . , 2 Zimmer
u . Küche bill . zu vm. Zu
erfragen daſelbſt . 15666

Fr

April zu verm .

Erbstüll - Stores
mit Bändchenarbeit .

Halbstores Gnnes - femmes)
aus vorzüglichem Erbstülll

bis 195

„ „ „ „ „ 98 . —

) ) ) FF

Filet - u . Klöppel·Stores 19 . 50 b 60 . —

weiss gemustert . 95 bis . 70

Madrasstoffe

ecru , Breite 130 —150 em . 50 bis 33

puntfarb . Breite 130 m . 50 bis . 60

Anfertigung von Dekorationen Aus

obigen Stoffen in jeder gewünschten
Art in —3 Tagen .

—

Sescer
7

1 2, 24
3 Zimmer u. Küche an ruh .
Leute zu verm Preis 40
1 Zimmer u. Küche an ruh .
Leute zu verm . 26749

12 . 7 herrſchl . Wohnung
44s auf erſten April zu

vermieten . Näheres daſelbſt
im 3. Stock rechts . 15603

elegante Hochpar⸗18 . 13 terre⸗ Wohnung ,
5 Zimmer , Bad etce. bis

26742

142 1 Tr . , 6 Zimmer
„ m. Zub . , renoyv . ,

Jof. z. vm.Näh . part . 26643

L 13 U
Schloßgarteuſtr . ,

2. St . , ſehr ſchöne
große 7⸗ Zimmer⸗Wohnung
mit oder ohne

Bureau
zu vermieten . 15891

L 13 ſchöne 5⸗ Zimmer⸗
J wohnung mit al⸗

lem Zubehör in der Nähe
des Hauptbahnhofs per 1.
Mai zu vermieten . Näheres

zu erfr . im Parterre . 15359

IiiSimmerwohng .0 3,3 mit Zubeh . preis⸗
wert zu vermieten , auch für

Bureau
geeign . , per 1. April . 15750

＋ 5 , 13

Schöne 1, 3 u. 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Zubehör ſof .
oder ſpäter zu verm . 13307
Noheres T 1, 6 II Bureau .

ff 9g Zim. , Küche u.
U 4, 25 Bad pel ſoſort od.
1. April zu vermieten . Näheres
U5 , 26, Laden .

1 ,
2. u . 4 Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohng , mit Zub . p. I . April

zu b. Näh. 2. Stock rechts . 13590

Angartenſtr. 57 (2. St. )
Eine ſchöne 5 Zimmer⸗

wohnung mit Zubehör in
gut . Hauſe an ruhige Leute
per 1. April zu vermieten
( Preis 80 ½ monatl . ) . Näh .
Kaiſerring 38, IV . 15722

12. Sſt . Baltonw .
Aphoraſtr. 41 S . u. Ka
au ruh . Leute zu verw. 14616

Näheres 2. Stock links .

Augusta-Anlage f
1 Treppe , eleg . Wohnung ,
5 Zimmer u. all . Zubehör
per 1. Juli zu vermieten .
Einzuſ . von 10 —1 Uhr . 15895

Par⸗
26522

6, 7a, großes leeres

2 2
6 , 3

Heidelbergerſtr . , 6⸗Zimmer⸗

allem Zubehör , zu Bureau⸗
zwecken geeignet , p. 1. April

13915⁵

07,12
u. kleinere Wohnungen
zu vermieteun . 14885 F

Gg . Börtlein ſen .

0 7, 17, Hochyarlerte

Bad , Küche , Speiſek .u. Zubh .
evtl . noch 4 Bureauräume z. v.

und Zubehör zu
vermieten. 14767

Näheres O 7, 20 , part .

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Speiſekammer und Manſarde

Näh. Martin Weber . Tel . 2769 .

5, 15, ſch. 3⸗Zim . ⸗Wohng .

26524

63 8 J. Stock , 4 Zimmer ,
9

und Zubehör bis 1. April
15806

Näheres im Laden .

1 2, 16, ſchöne 4⸗Zimmer⸗

verm . Näh . 1 Treppe. 15497
„ 4

terrezim . z. um.

wohnung mit Balkon und

zu vm. Leius , O 6, 3, Laden .

3 Zimmer⸗Wohnung

Burean Goetheſtr . 4 .

ſchöne Wohnung , 6 Zimmer ,

1H1 1
4. Stock , 7 Zim .

9

1 . 12

per 1. April zu vermieten . 15687

b. 1. Apr . z. v. Näh . 2. St .

Badezimmer , Küche

zu vermieten .

Wohnung 5 od. ſpät . zu

od .
59

— — — — TVPT

Obere Breitestrasse
M 1, Za , 2. Stock , 9 Zimmer

u. Küche, geräumig , auch ſin
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eptl . g. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620

5 11719

Beethovenſtraße 10,
ſchöne 3⸗Zimmer⸗Wohnung
ſofort od. ſpät . z. vm. 15714

Colliniſtraße 6, part . , 4 Zim⸗
mer , Bad , Manſarde , per 1.
April zu vermieten . 26649

Madras - Garnituren
aus bunten aparten Madrasstoffen

Tüll - Bettdecken
aus engl . Tüll , Erbstüll mit Bändchenarbeit ,

mit Filet - guipure oder mit Klöppel , ein - und

zweibettig , mit dazu passenden Dekorationen

in grosser Auswahl .

W. Alsberg .
* 2

Friedrichsplatz 16
Auguſtaanlage 2, 5. St . ,

eleg . Wohnung , 5 Zimmer ,
Badezimmer u. Zubeh . , Zen⸗

tralheizung , elektr. Perſonen⸗
aufzug ꝛc. per ſofort od. ſpät .
zu vermieten . Näh . T 6, 17,
Bureau . Tel . 881 . 13154

Haüustrasse 9.
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

mit Bad , Mädchenzimmer ,
gut ausgeſtattet , mit freier
Ausſicht , ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 26758

Hebelſtraße 19
2. Stock , am Luiſenpark ,
ſchöne 5 eventl . auch 6 Zim⸗
mehrwohnung , Bad , Speiſe⸗
kammer , Mädchenzimmer u.
allem Zubehör bis 1. April
zu verm . 26726

Näheres 2. Stock links .

Käfertalerſtraße 9ʃ, 3

Zim, , Küche m. Bad . elektr .

Halteſtelle , zu verm . Tel . 1430 .
9773

Luiſenring 57,
freie Ausſicht , 6 Zimmer mit
reichl . Zubehör per 1. Juli
zu vermieten . 15783

fangſtr . 26, 3 Zimmer u.
Küche zu verm . 26737

Bis⸗a⸗vis dem Krieger⸗
denkmal , Luiſenring 11 ,
ſchöne 7 Zimmerwohng . mit
Bad und Zubeh . zu verm .
25291 Näheres vart .

Max Joſeſſtr . 30 ( Neubaup ,
eleg . Erkerwohn . , 3 gr . Zim .
m. gr . Manſ . , Bad u. Speiſe⸗
kam , u. ſonſt . Zub . z. v. Näh .
Beilſtraße 12, part . 26757

Dammſtraße 3,
2. Stock , 4 Zimmer , Küche
u. Zubehör au ruhige Leute
per 1. April zu verm . 26546

Zu erfrag , 2. Stock lks .

Neubau .
( Ecke Eichendorff⸗ u. Kobell⸗
ſtraße )h, ſchöne Wohuungen ,
3 Zimmer u. Küche mit u.
ohne Bad , per 1. April zu
verm . Näh . Riedfeldſtr . 7,
varterre . 15290

Egellſtraße 4

( erſte Straße links von der
Max Jofefſtraße ) , geräumige

2⸗ und z⸗Zimmerwohnungen .
teilweiſe mit Bad u. Man⸗
ſarde per 1. April zu verm .

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler ,A 2, 5, Tele⸗
phon 349 oder 2876. 14127

Friebrichsring 44, 4 . Stock .
Schöne 3 Zimmer , Küche ,
Manſarde u. Zubeh , ankl .

Familie per 1. April z. vm.
Näheres 2. Stock . 28528

11 nung mit Bad ,
Manſarde ꝙ .

Holzbauerstrasse
( zweite Straße rechts von dei

Max⸗Joſeſſtraße ) No . 3 ; 4 St .

per 1. April zu verm . Näh . im
. Stock daſelbſt .

Hih. Tunzür . 3
Hauptbahnhof gegenüber d. neuen
Bahnpoſtban , 1 Treppe h. 5 ev.
6 Zimmer mit Küche, Bad und
reichl . Zubehör auch für Bureau
ſehr geeignet per 1. April zu perm .

Näh . daſelbſt 3. Stock , links od.
Teleph . 1267. 1288

( Neubau ) .
Geräumige u. konform aus⸗

geſtatlete 15170

5 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc per ſof . oder

ſpäter zu vermieten . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , vart .

Heinrich Lanzſtraße 31 ,
3 Trepp . , Wohnung , 4 Zim . ,
Badez . , Speiſek . auf 1. April

zu verm . Näh . 1 Tr . 25899

Merlachſtraße 3, 1 Trepve ,
hoch, 3 Zimmer , Bad , Man⸗
ſarde , per 1. April zu verm .

Große Merzelſtaße Löl7
3⸗Zimmerwohnung m. Bad i.
Part . zu verm . Näh .

1447 Uurean Hch. Lauaſtr . 24. 18685

kelrrich Lanzstf. 28

. — bi 25

Max ⸗Joſephſtraße
Nr . 5, 9, U, 15 u . 15
ſind vornehm ausgeſtattete
Wohn . von 3, 4 u. 5 Zimmer
mit Diele , Bad , Speiſekam⸗
mer , Mädchenzim . etc . ſo⸗
ſort od, ſpäter zu vm. 11522

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , & 2, 5. Tel . ⸗
Nr . 349 oder 2376 .
eeeete , e

1 . Mollſtraße 8 2 .
Oſtſtadt doceſgantaus⸗
geitattete 4 oder 5 Zimmer⸗
Wohnung nul reichlich . Zubeh . ,
elektr . Licht ꝛc. eptl . mit großem
Garten per ſofort oder ſpäter

11795ut vermieten .
Näh , parterre . Telephon 4230.

Nähe Rheinſtraße ,
neuh . 3. St . , 4 Zim . , Küche ,
Zubeh . ſow . 4. St . Gaupen⸗
wohng . ſof . o. ſpät . 3. verm .

Näh . N 2, 5, 3. St . 28820

Rupprechtſtr . 16,
2 Zimmer u. Küche oder 2
leere Zimmer an ruh . Leute
1. April zu verm . 26585

Näh . Wenger parterre .

Rosengartenstr . 30,
2. Stock , ſchöne - Zimmer⸗——
Wehnung mit Badezimmer
p. 1. Aprilz v. n13885

Rheinhänſerſtr . 31, Seitenb . ,
1 Zimmer u. Küche per 1.
April zu vermieten . 15729

Rheinvillenstr . 11
GEleg. 3 u . 4Zimmerw .je mit
Bad u. Zubehör auf 1. April
preiswert zu verm . 26512

Näheres 4. Stock rechts .

Rheindammſtr . 5, 4. St . , 3
Zim . u. Küche per 1. April
zu verm . Näh . Laden . 20678

i ir i ſchöne 4⸗
Rheindammſtr . 20 Zenmer⸗
wohnung zu verm . 15696

Iheinauſtraße 6 , 3 Tr .

Wegzugshalber 4 große
Zimmer mit Balkon , großer
heller Küche und Zubebör p.
1. April zu verm . 15864

Lunge Nötterſtr . 8
iſt ein 14248

Aaden
und eine 3 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermieten .

Näh . Windeckſtr . 10, vl . 15785

Schimperſtr. 12
part . , —5 Zim . ⸗Wohn. , Küche ,
Bad , Speiſekam . , Mauß , p. 1.
April 1910 zu vm. Näh. daſelb
oder Architekt Schwerkart , Eltſa⸗
bethitrane 4. Tel . 1744. 14514

Schimperſtr . 13
4⸗Zimmerwohnung

2. Stock mit Speiſekammer ,
Badezim . , Manſarde , Keller

und Speicher iſt am 1. April
an beſſere Familie zu ver⸗

mieten . 1J5437
Zu erfragen Hauptl . L.

Malſch , Schimperſtraße 13.

Hochpart , u. 3 Treppen , je 5

ſowie 2 Zimmer ſepaxrat im

— ̃ — — —

Schimperſtr . 14

nächſt Meßplatz , ſchöne 4⸗

Zimmerwohnung mit Bad
u. ſonſtigem Zubehör ſofort
oder ſpäter billig zu verm .

Näheres Laden od. Tele⸗
phon 4336. 15481

Schimperſtraße 22.
Eleg . ausgeſtatt . , ſehr ſchöne

—5 Zimmer⸗Wohnung mit
Bad , Speiſekam . Manſarde
u . ſonſt . reichl . Zubehör per
ſofort o. 1. April ſehr preis⸗
wert zu vermieten . Zu er⸗
fragen part . Teleph . 4218 .

5 7 15896

Schuchingerfr. 4
iſt eine 3⸗Zimmerwoh⸗

nung billig zu verm .

13384

Tatterfallſtr .6
Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock , 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗Zimmerwohnungen
zu vermieten . 12843

Näheres Arch . C. Sammet .
Telephon 3498.

Tatterſalſtraße 12
Neuban , elegant ausgeſtat⸗
tete 5 Zimmerwohnung , Bad
elektr . Licht ete , per 1. April

zu vermieten . 1439
Näheres Hch. Odenheimer ,

. Telephon 6119 .
Tatterſallſtr . 31 ,

3. Stock , ſchöne 6⸗Zimmer⸗
Wohnung per 1. April zu
vermieten . 13747

Ühlandſtraße , in der Nähe
Wohlgelegenſchule u. Brau⸗
erei , 5⸗, 3⸗ u. 2⸗Zimmer⸗
wohnungen , Küche , Bade⸗
zimmer und Manſarde nebſt
Zub . p. 1. April od. ſof . zu
verm . Zu erfragen Q 3, 8
im Laden . 15892

Meubau , Uplandstr . 4
4 und 3 Zimmerwohnungen
per ſofort zu verm . 15510

Näheres am Bau .

Waldparkſtraße 9,

Zimmer , Bad , Speiſekam . ,
Manſarde u. Zubeh . per ſof .
oder ſpäter zu verm . Näh .
Windeckſtr . 10, part . 15784

aldparkſtraße 10, ſchöne
3⸗Zim . ⸗Wohng . m. Zub .

p. 1. April od. , ſpät . 3. verm .
Näheres part . links .

Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche u. Zubeh . im 2. Stock

parterre , zuſammen oder ge⸗
teilt per 1. April zu ver⸗
mieten . 15068

Näheres 2. Stock ,
Windeckſtr . 7, 3⸗Zim . ⸗Wohng .
nebſt Zub . , 4. Stock , monatl .
43 , p. 1. April z. v. Näh .
Windeckſtr . 7, part . 15793

Seckenheimerſtraße 94, Eck⸗
wohnung , 4 Zimmer , Küche
und Manfſarde zu vermieten .

2507Nähberes varterrs .

Schöne Part . ⸗Wohnung mit 4

durd

41 . Stock . ,

1 Zimmer , 1 Treppe hoch ,
nach der Heidelbergerſtraße
gelegen , zu Bureauzwecken
geeignet , zu vermieten . Nüh .
bei Leins , O 6, 3. 15787

1 Zim . u . Küch
zu vermieten . Näheres

Leing , O 6, 38 .
Herrſchaftliche

8 Zimm r⸗Wohnt

im öſtl . Stadtteil
mi

heizung ſof . od . f
ch Jul . Loe

Separ , leerſ
Weideuſtr . 7

TDend
Wilhelmſtr . 19, 1.
Wohnung , 3 Zi

Bad , Fremdenzim
Garten auf 1.

Näh . bei Brunn⸗
bergſtraße 20.

Ju ſchöner ,
Wohnung mit 3 Zim
Küche mit oder ohn
großer , heller Wer
elektr . Kraftanſchlu
Gartenanteil per ſoſort
vermieten .

Näh.
beiL .

Baugeſchäft .

5Setkeuhei
8 große behaglic

4⸗Zimmer⸗Wohnung ,400
jährl . zu vermieten .
punkt der Straßenbah
quemſte Stadtverbindung .
14390 Hauptſtr .

4 oder 5 Zim . , Küche, Sp
und Vorratskammer neh!
behör , elektr . Licht

leitung , großen G
ſowie ſchönen H
oder ſpäter billig zu
15125⁵

ELe!
55

auteil in neuem
1 . März od. ſpä
15486 Wilhelm

April zu ver
15707

erderstrasses 9
8

Käfertal
groß. 4Zimmerwohnun

mit Bad , Balkon im
Wintergarten , Küche u.
Zimmer zuſammen 118

ahw

Gartenbenützung ,
zwe

Partettböden , Wa
bekleidung ꝛe. in fre
ruhiger Lage außer
Ortes wegzugshalber
mieten . Anzuſeh
10 —12 , nachm .

groß . Zimmern u. allem Zubehör
enper 1.April zu verm .

Sedabeinlerr . achlil ..
Rüh . Nelken



—

——
aus Kammgarn und moddern 8

——

——...———
Formen , grösstenteils auf Seide

stoffen , tadellos verarbeitet ,
Sehr aparte Fconss ? s ?

Scwarze Flduen-

—
—

—2

Ausführung , kurze und lange

ganz starke Figuren passend .

in bester Verarbeitung ,

*

Dieses Jacken - Kleid aus gutem Kammgarn -

mit kurzer oder langer Jacke , nur chice , moderne

emusterten Stoffen

gefüttert . Mk .

in neuesten schwarz weissen - , Sagüschen⸗ u. Covercoats -

mit modernen

Alelots
in Tuch und Kammgarn , in glatter u.

Alols
Formen , auch

5„ * *

Minder - Kleidenu.fiendin verschiedenen modernen Stoffarten , nur neueste F

„ — ˖ ; 8

58 40· 38

24 10 14⸗

30⁰⁰ 240⁰ 21˙⁰

5*16⁰⁰⁵ 12⁰ *⁰⁰

annheim

7

FfUhlahrs - SaAUSOM I0

Sehenswerte Nusstellung in unseren Sämilichen Schauienstern !

stoff , marineblau , schwarz u. andere Farben ,

mit moderner Vorder - u. Rückengarnitur ,
mit 100 ctm langer Jacke 0 149˙¹

Ein Posten

Ilatines
81Blusen

Waschröche
auf Seide gefüttert

Honfirmanden - und

Hommunikanten - Nleider
in grosser Auswahl .

egen- Aud Lodenmäntel
in grau , sportfarbig , marineblau
in grosser Auswahl , zu billigsten

Preisen .

Wollene gestreifte

Hemdbinse
mit waschbarer

Kragen - und Man -
schetten - Garnitur
in versch . Farben N.

5 4. 1¹
Gut möbl .

Zimmer per ſof . zu vm. 26266

5, 15, Zeughpl . , 1 Tr . , 8 f.
möbl. Zim . m. Klapbtz . , a.

get . , ſch. Lage , ſof . o. 1. März

3 Einzuſ . v. —3 , abds .

6, 6, 3 Tr . , ſchön möbl .
Zimmer zu verm .

4 . Stock .

Uhr . 26494

20210

E 3 7 3. St. , einf . möbl. Zim.
Juu vermieten . 26452

Aſar elekir . Llcht in reichhaltigster Auswahl .

Turückgesetze Beleuchtungstörper
ab l . März mit einem bis zu 30

von Beleuchtungs körpern
aller Art . 5

Stotz & Cie .

0 4 , 80 Rledtr - des . m. l . l den 2e

Umändern u . Aüfarbelten

15, 1 Tr . , Wohn⸗ und
Mödl. mmer

ſchön 19555bee 226536
Part . ⸗

zu

505 reee 5 10 7 *95uſe 93 02 .gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
2 Tr. r . groß . ſchön

möbl . Erkerzimmer
immer an errn vermieten . ——705oder Dame per 1. April zu 5
vermieten. 15008 Raes zu

5, 10/11 , freundlich möbl .
Zimmer ſof , od. 1. März

Schlafzimmer an beſſ . Herrn
per ſof , od. 1. März zu verm .

zu vermieten . 26362

6 1 Treppe hoch, ſchön
90 , möbl . Wohn⸗ und

15665Näheres im Laden .

6 6 3. St . . , ſch. mbl .
9 Zimmer mit Penſ .

ſofort zu vermieten .

ſts , 72 Tr . Iks .
Marktpl . gut möbl .

3 . a. anſt . Frl . ſof. z. v. ssrt

6 3, 20, 2 Tr . . , ſep . Eing .

26520

Nähe des

gut möbl . Zimmer an 1
oder 2 Herrn ſof . zu verm .

15808

5 3. St . , möbl . Zim . m.
od. Penſ. ſof . Nv. 108

67 10 2. St . , ſchön möbl .
5 Zimmer a. Herrn

oder Dame zu verm . 26566

7 , 26 2 Tr. , Luiſenr, , f. mbl .

kiſch ſofort zu vermjiet .
großes Zimmer m. Schreib⸗

26696

zimmer zu verm .

467 . 19
vermieten .

Ef. , ſchön nbl . Zim .

7, 37, gut möbl . Parterre⸗
26375

1 Tr . , groß . ſchön
möbl . Zimmer zu

15807

J Tr . 1 freundlt d7, 201e de ee e . 21 . 22 fen er G 20
iuvermiete 28701] Piano u. Schreibt . z. vm. Eingang ſofort zu ver⸗ 7 8. St . mbl . Zim⸗

B 4 , 8 , Stock ſinls mieten. 15704 H . J mer mit 2 Betten ,

zu vexmieten .
mit od. ohne Penſion ſofort

15758

. 10. möbl . Zimmer m.

uſ. zu vermieten.

3 Tr . , ſchön . ar . g.

15669

Kaiser ' s

eeeeee

Malz -

Haffee
Unübertroffen ,

das Piund nur

Tatsors Hallaee-Geschätt)
Euronas grösster Naflee - Rösterel - Belriab .

Filialen in Mannheim : Beilstr . H 9, 1, Breite -
strasse T I, 2, Gontardstr . 28, Kunststr . 0 4, 17. Markt -
strasse F 2, 1 Mistelstr . 55, Schwetzingerstr. 9¹ Breite⸗
strasse , R 5 46 .

Niederlagen bei Herren Friedrich Schön , Edingen ;
A. Schäfer , Sehwetzingen ; Michael Betzold III . Veckar -
ausen ; Johann Ammer , Hockenhelm ; Frau Otto Leh -

mann , Sandhofen .

Ueber 1000 Filialen .
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